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Der „Verſchwörung““ ſchuldig. 


Verdikt gezen Gewerkſchaftsbeamte unter 
dem Antitruſtgeſetz 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der “Associated Press”. 


Inland, Rem Orleans, 25. Jan. Die or- 
ganifirte Arbeit hatte heute Die ein= 
| ichränfende Macht des Sherman’fchen 
; Antitruftgefeges zu erfahren, indem ein 
Geihhivorenenfollegium im Bundes— 
freisgerichte dahier einen Wahrlprud 
auf „Schuldig” gegen Mitglieder des 
New Drleanier Dod- und Baummolle- 
AUrbeiterfonzils fälltee Die Anklage 
lautete auf: Verfehwörung zur Gtö- 
rung des auswärtigen Handel2. 
Die betreffende Gemwerkichaft hat et- 

Der Etat für gefeßgeberiiche, voll- | ıwa 50,000 Mitglieder, welche zu zehn 
:tehende und richterliche Zimede wurde | oder mehr einzelnen Verbänden gehö- 
dem Senat einberichtet. Derfelbe ver= | ren und die alleinige Hantirung bon 
langt 835,369,700, ». b., $116,240 | Baumiolle, Bretterholz und anderer 
mehr, als das Abgeordnetenhaus be> | Fracht, die unferen Hafen erreicht, bis 
williat hatte. U. W. fol das Gehalt | zur Einftauung auf den Schiffen unter 
des Staatsfefretärs Anor vom 1. Jult | jich haben. h 
an von $8000 auf $12,000 pro Jahr Obiges Verdikt richtet fich gegen 
erhöht werden. Andere Kabinetzmit= | Sames Bhrines, früheren Präfidenten 
glieder bezogen |chon vorher das legtere | des Gemerffchaftstonzils (gegenwärtig 
Salär, Anor aber fann es laut Bers | Staatsarbeitsfommiffär von Louifia- 
faffung noch nicht erhalten, bis fein | na), Philipp Pearfon (Neger; früherer 
Iermin alö Bundesfenator abgelaus | Vräfident der New Orleanfer Kohlen: 
fen ift. färrner - Gemertfchaft) und U. ©. 

Weiterer Einwanderung: | Swan, (Neger; früherer Präfivent der 
regulirungen, bezüglich des Verhaltens Strandrerlader.) 
von Dampfergefellichaften und Offizie— Die Urtheilsfällung wurde verjcho- 
ven der betreffenden Schiffe, Find in | gan : 
einer Vorlage verfügt, welche Senator A 
Dilinahbam, VBorliter des Genats * 
ausſchuſſes für Einwanderung, ſowie 
der Nationalen Einwanderungskom— 
miſſion, ſoeben einbrachte. Die Be 
ſtimmungen der Vorlage ſind ziemlich 
draſtiſcher Art. 

In der Panamaausſtellungsbill, 
welche der zuſtändige Ausſchuß dem 
Abgeordnetenhauſe einberichtete, und 
wonach die Ausſtellung von 1915 in 
New Orleans abgehalten werden ſoll, 
wird verfügt, daß für die Regierungs— 
ausſtelluns *1,000,000 bewilligt wer— 
den, die Regierung jedoch ſonſt in kei— 
ner Weiſe für die Ausſtellung haftbar 
gemacht werden ſoll. 

Waſhington, D. K. 25. Jan. Olm— 
ſted von Pennſylvanien brachte im 
Abgeordnetenhauſe eine Vorlage be— 
züglich der Zeit für die Abhaltung der 
Philippinerwahlen ein. 

Darnach ſollen dieſe Wahlen im 
Jahre 1912 abgehalten werden, und 
weiterhin alle 4 Jahre, und die erfolg 
reihen Kandtdaten follen am 16. Dt 
tober nad den Wahlen ihre Aemter 
übernehmen. Die jegigen philippinifchen 
Rejidentftommiffäre in Wafhington 
jollen bis zum 4. März 1913 im %mte 
bleiben; die philippinifche Zegislatur 
von 1912 joll ihre Nachfolger wählen, 
und weiterhin jollen dann alle 4 Jahre 
folhe Kommiffäre gemählt werben. 

Wafhington, D. K., 25. Jan. Auf 
Donnerjtag Abend, den 2. Februar, tt 
sin Kaufus der republifaniichen Mit- 
lieder des Abaeorbnetenhaufes cinbe= 
:ufen worden, um fich darüber jchlüffta 
zu werden, was in Sadıen der qeplan- 
en Gejetgebung bezüglich einer Neu 
ordnung der Kongrekpertretung ange- 
jicht$ der Ergebniffe des neuen Zenfus, 
reip. der Zunahme der Bevölkerung, 
gejchehen fol. 

Das Komite für auswärtige Be- 
jiehungen berichtete dem Abgeordne— 
tenhaufe die Kahnn’fche Refolution ein, 
vonah die 1915’er Panamaauss 
tellung in San Franzisfo abgehalten 
verden fol. Ks aab darüber einen 
Sufammenftoß zwifhen Kahn und 
yem JMinoijer Abgeordneten Roden- 
Jerg. 

Nächten Dienitag Toll das Haus 
über die Streitfrage „San Franzisfo 


Yder New Drleans“ durh Namensauf: 
I 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 25. Jan. Noch 
vor der gejtrigen Vertagung nahm das 
Abgeordnetenhaus den Pojtamtsetat 
an. Das Gehalt von Boitboten ländli- 
cher FFreiablieferungsrouten wird um 
$100 pro Yahr erhöht. Ein Antrag, 
jtatt des Franfaturprivilegiums be— 
jondere Marken einzuführen, wurde 
für außer Ordnung erklärt. 


— 
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treit, welcher den Gegenſtand 
der gerichtlichen Verhandlung bildete, 
ging aus der Weigerung der Kohlen— 
fahrer hervor, den Dampfer „Habil“ 
mit Kohle zu verſehen, weil zur Be— 
ladung des Fahrzeuges Strandarbei— 
ter verwandt wurden, die nicht zur Ge— 
werkſchaft gehören. 


Die Grubenleute. 


Indoſſiren Streik der Chcagoer Gewand— 
macher. 

Columbus, O., 25. Jan. Die Kon— 
vention der Ver. Grubenarbeiter von 
Amerika nahm den Bericht des Extra— 
ausſchuſſes an, welcher den Appell der 
ſtreikenden Gewandmacher von Chicago 
erörtert, hieß dieſen Streik damit gut 
und verfügte die Schenkung von 8500 
für die Streiker. 

Gegen die allgemeine Erwartung, 
wurde das Ergebniß der Verbands— 
präſidentenwahl noch nicht bekannt ge— 
geben. 

John P. White behauptet noch 
immer, er habe den bisherigen Präſi— 
denten Lewis geſchlagen. 

Rev. D. L. Schultz von Pittsburg, 
Grubenarbeitergeiſtlicher der Baptiſti— 
ſchen Kirchenvereinigung, wurde der 
Konvention vorgeſtellt und ſprach über 
die jammervolle Lage der Gruben— 
leute und ihrer Familien im pennſyl— 
vaniſchen Irwinkohlenfelde. (Im Ge— 
folge des langen Streiks, deſſen Gut— 
heißung vom Verbandspräſidenten 
Lewis bekämpft wurde.) 


Erploſion in einer Wäſcherei. 


Philadelphia, 25. Jan. Große Pa— 
nik entſtand in der „Locuſt Laundry“, 
an der Ecke von Locuſt und 9. Straße, 
durch die Exploſion eines großen Baſ— 
ſins mit Ammoniak. 

Eine der weiblichen Angeſtellten, 
Jennie Hall, wurde durch ein Fenſter 
hindurch in die Straße geſchleudert 
und getödtet, und 15 bis 20 Mädchen 
wurden mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt. Die übrigen 250 Angeſtellten ge— 
riethen in die wildeſte Aufregung. Es 
iſt ein Glück, daß auf die Exploſion 
keine Feuersbrunſt folgte. Faſt alle 
Verletzungen wurden in dem paniſchen 
Gedränge nach den Treppen und Ret— 
tungsleitern verurſacht. 

Das Gebäude ſelbſt wurde, abge— 
ſehen vom Zerbrechen einiger Glas— 
ſcheiben, nicht beſchädigt. 


Die Mexikotämpfe. 


El Paſo, Tex., 25. Jan. Nach den 
mäßigſten Schätzungen, welche hierher 
berichtet wurden, betrug der Verluſt 
der mexikaniſchen Regierungstruppen 
in dem Kampfe bei Galena, ſüdlich von 
hier (letzte Woche) 80 Todte und 50 
Verwundete. Manche Berichte ſpre— 
chen gar von 200 Todten, doch findet 
dieſe Schätzung keinen Glauben. 

Die mexikaniſche Regierung ſpricht 
nur von 25 gefallenen Regierungsſol— 
daten und behauptet noch immer, daß 
ihre Leute geſiegt hätten. 

Ohne Zweifel iſt die ganze Revolu— 
tionslage wieder bedrohlicher gewor— 
den. Daher auch die verſtärkten Vor— 
kehrungen der amerikaniſchen Regie— 
rung für die Wahrung der Grenzneu— 
tralität. 


uf abſtimmen. 

Gegenſeitigkeit mit Kanada. 

Waſhington, D. K. 25. Jan. Prä— 
ſident Taft wendete heute den größ— 
ten Theil ſeiner Zeit auf die Ausar— 
beitung der Extrabotſchaft an den 
Kongreß, welche die Annahme des Ge— 
genſeitigkeitsvertrages 
eindringlich empfiehlt, und ſeine 
Gründe dafür angibt. Die Botſchaft 
und der Entwurf gehen am Donners— 
tag an den Kongreß. 

Der britiſche Botſchafter Bryce und 
der Staatsſekretär Knox waren in 
längerer Berathung mit dem Präſi— 
denten in dieſer Sache. 

10 Todtlich verletzte. 
Exploſion in einer Kohlengrube, die jetzt 
brennt. 


mit Kanada 


Wilkesbarre, Pa. 25. Jan. In der 
Hughestown-Kohlengrube Nr. 10 der 
„Pennſylvania Coal Co.“ zu Pitts— 
town ereignete ſich heute eine Explo— 
ſion, wobei ſechs Arbeiter tödtlich ver— 
letzt wurden. 

Die Grube brennt jetzt. 

Wilkesbarre, Pa. 25. Jan. Wach 
ſpäterer Angabe ſind bei der berichteten 
Exploſion in der Hughestown-Kohlen— 
zeche Nr. 10 zu Pittston, Pa. nur 4 
Arbeiter tödtlich verletzt worden näm— 
lich: Jacob, Ziziqua, Viktor Botwitch 
und Michael Kunis. 

Es wurden mehrere Andere verletzt, 
und ein Mann wird noch vermißt. 
Stimmkäſten in Waſſerreſervoir! 

Perry, Okla., 25. Jan. Fünfzehn 
Stimmkäſten, welche bei den General— 
wahlen vom 8. November v. J. hier 
benutzt worden waren, ſind im Reſer— 
voir der Waſſerwerke entdeckt worden. 
Mehrere Countybeamte waren nur mit 
knapper Mehrheit gewählt worden. 
Es ſchwebt ohnehin eine Unterſuchung 
der Wahlen, und dieſelbe ſoll jetzt ener⸗ 
giſcher betrieben werden. 


Bahnſtreit droht. 

New York, 25. Jan. Ein Ausſchuß 
von Angeſtellten der New Yorker Zen⸗— 
tralbahn hat ſich organiſirt und gegen 
die Entlaſſung des Lokomotivführers 
Albert Seagrott Proteft erhoben. Sea- 
grott’S Zug war mittelbar verantmwort- 
lich für die, im vorigen Monat ftatt- 
gefundene Gaserplofion im Bahnhof 
jener Gejellihaft, mobei befanntlich 
11 Berfonen getöbtet wurden. Obiger 
Ausschuß jedoch erklärte, er habe ge— 
funden, daß Seagrott perfönlich ganz 
unfchuldig fei, da er feine Kenntnif 
bon dem Led in der Gasröhre erhalten 
babe. 

Falls Seagrott — der 16 Jahre im 
Dienfte der Bahnhofgefelichaft ftand 
und fih nie etwas zu Schulden fom- 
men ließ — nicht mieber angejtellt 
wird, jol ein Streifootum folgen! 


Chicago, Mittwoch, den 25. Januar 19 


Räuber in Poftamt. 

Minneapolis, 25. Jan. Nah Spren- 
gung des Geldfchranfes im Pojtamt 
zu St. Boniface, Minn., (am Minne- 
tonfafee) und Erbeutung von Polt: 
marten im Werthe von $250 formie 
$85 in Baargeld, jchoffen zwei Räu- 
ber den Ortsbüttel Anton Ladley nie: 
der und verwundeten ihn jchwer. Sie 
entfamen mit einem geftohlenen Pferde 
nebit Schlitten. 


Ausland. 


Wirren im Drudereigewert. 
Großer Seterftreid droht in London ufıw, 


London, 25. Jan. Eine Konferenz 
bon Arbeitgebern und Schriftjegern 
im Drudereigewerfe wurde heute ab- 
gehalten, um ihre Streitigfeiten bei: 
zulegen und womöglich den drohenden 
Streit abzuwenden; doch tft vorerft 
feine Einigung erzielt worden. 

Die Seger verlangen Verringerung 
der Arbeitszeit auf 50 Stunden pro 


Woche, während die Arbeitgeber nur | 


auf 52 Stunden herabgehen wollen. 

Keine von beiden Parteien fcheint 
nachgeben zu wollen. Bereits haben 
20,000 Seter, in London allein, die 
betreffenden Gefellfihaften in Kennt- 
niß gejeßt, daf fie am 4. Februar die 
Arbeit einstellen wollen. 


Nürnberger Senfationsprozeh,. 


Nürnberg, Baiern, 25. Jan. Unter 
riefigem Andrang des Puhlitums 
wird bier der ‘Prozeh aegen die Pro=- 
feſſorswittwe SHerberich verhandelt, 
welche der Tüdtung ihres Gatten an- 
geklaat it. Sie erihoß den Pro- 
feflor nad) jehr unglüdlicher Ehe und 
bejtreitet die That nicht, behauptet 
aber, daß viejelbe gerechtfertigt ge— 
weſen ſei. 

Die Angeklagte leidet an Hyſterie im 
höchſten Grade und unterbricht alle 
Augenblicke durch Wuth- und Ohn— 
machtsanfälle die Verhandlungen; auch 
beſchimpft ſie Zeugen und Sachverſtän— 
dige, welche gegen ſie ausſagen, in der 
unfläthigſten Weiſe. Trotzdem erklären 
die Aerzte ſie für zurechnungsfähig. 
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Sonderbarer Todesfall. 


Augenkranker Anabe heute aus unbe— 
kannter Urſache geſtorben. 

Sohn MeAndrems, ein zehnjähriger 
Knabe, ftarb heute früh in feinem El- 
ternheim, 1945 Weit 22. Straße, uns 
ter großen Schmerzen, und ehe der ge= 
rufene Arzt zur Stelle war. Der Vor- 
fall wird jet vom Leichenbejchauer 
und von der Polizei unterfucht. 

Am lebten Donnerjtag hatte bie 
Lehrerin in der Whittier-Schule, Welt 
23. und ©. Lincoln Str., in welcher 
der Anabe unterrichtet wurde, bemerft, 
daß feine Augen erfranft waren, und 
eine SKranfenmwärterin holen laflen, 
melche den Kleinen nach dem „Jlinois 
Charitable Eye and Ear Hofpital”, 
Nr. 904 Weit Adams Str., bradite, 
wo Dr. E. 2. 2. Brown und Dr. W. 
N. ones, Augenärzte mit mehrjähri- 
ger Erfahrung, ihn unterfuchten und 
anordneten, daß er in einem dunflen 
Zimmer bleiben follte. 

63 wurde ihm nicht verjchrieben, 
und er mar jfeither daheim in einem 
verdunfelten Zimmer, jchien bis auf 
das Augenleiden auch ganz mohl zu 
fein. Geit geitern Abend flagte er 
nun über furchtbare Schmerzen, und 
als dieſe nicht nachließen, ſchickten die 
Eltern heute früh zum Arzt. Es war 
aber bereits zu ſpät. 


Nächtlicher Beſucher. 


Nahm Juwelen und Geld aus Anwalt 
G. W. Beyers' Wohnung mit. 

Anwalt George W. Beyers, 2754 
MWafhington Boul., berichtete heute der 
Polizei von einem Einbruch, der in 
der vergangenen Nacht in feine Woh- 
nung verübt worden tlt. Herr Beyers 
vermißt einen Diamantring im Werthe 
bon $1000, eine mit Diamanten be= 
fette Nadel im Werthe von $100 und 
$8 in baarem Gelde. Diele Sachen 
und das Geld hatte er geitern Abend 
in ein Fyach eines fleinen Geldſchranks 
oeleat, und heute Morgen waren fie 
verſchwunden. Sonderbarer Weile 
hatte der Lanafinger die in einem 
anderen Fach liegenden Jumelen von 
Yrau Beyers im Werthe von über 


In Sahen der Beulenpeit. > | $2000 einen Geldbetrag von $150, 


Berlin, 25. Yan. Geheimrath Karl 
luegge, Direftor des Hyaienifchen 
Initituts, erflärte, daß man bier fei- 
nerlei Bejoranif wegen einer Meiter- 
verbreitung der Beulenpeft fühle Er 
fagte, es feien gründliche Voriichts- 
maßnahmen getroffen worden, und e8 
beitehe feine Gefahr, daß die Seuche 
über die Sibirifhe Bahn eingefchleppt 
werde, obmohl vereinzelte Grfran- 
funasfälle ausnahmsmeife porfommen 
fönnten. 


Neues ſpaniſches Kirchengeſetz. 


Madrid, 25. Jan. Das ſpaniſche 
Kabinet hat beſchloſſen, dem Landtage 
bald einen Geſetzesentwurf zur Regu— 
lirung der religiöſen, ſowie auch ande— 
rer Vereinigungen zu unterbreiten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Rew Vork: Naderland von Yntiwerpen; 
von Soutbampton: Garpathin von Trieit. 
New Vort: Tceania don Genua. 
Salifar: Numidian, von Yiverpool über Sinada 
nah Whiladeiphia. 
Genua: Cedric von Nem Vor. 
Liverpool: Averniz bon Rofton. 
Kavre: Pomerianian ven St. Ach ırf 
Winmoutb: Friedrich der Große, von 
nah Bremen. 


Oceanic 


w. 
Nee Vorl 


Abgegangen: 

New Vork: Samland nach Antwerpen; Campania 

nad Yiverpool; Geltic nad) Mittelmeerhäfen; Zulia, 
nah PRortorifo und Venezuela. 

Genua: Mera nach Philadelphia. 


Sofalbericht. 


Cce’8 Schülerinnen. 


Mildred Bridges und Mona Rees werden 
von der Brand Jury vernommen. 


Die Großgefchimorenen jeben heute 
Nachmittag die Unterfuhung gegen 
den Upoitel des „abjoluten Lebens“, 
Evelyn Arthur See, fort und mollen 
deifen beide Hauptfchülerinnen, Mil: 
dred Bridges und Mora Rees, ins 
Verhör nehmen. Aus zuperläffiger 
Duelle verlautet, dat Beide fich mei- 
gern mollen, irgend welche Ungaben 
von Bedeutung zu machen. 

Ein Gerücht, dak auh Frau See 
ala Zeugin vernommen merden mür- 
de, murde von der Staatsanmaltichaft 
als unmahr bezeichnet. Die Frau hat 
Gee vor fünf Jahren angeblich wegen 
ſeines Lebenswandels verlaſſen. 


— Der Bundesdiſtriktsanwat in 
New Orleans, Charlton R. Beattie, 
weigert ſich, ſein Amt niederzulegen, 
wie der Generalanwalt Wickersham 
gefordert, meil Beattie eine Entjche:- 
dung Widersham’s fritifirte. 

— Die Bürgerfhaft von Quincn, 
So, verwarf mit 1796 Stimmen 
Mehrheit den Antrag auf Stadtregie- 
rung durch Kommiffion. 


— Ein Eleiner Schlauberger. — 
Mutter: Glaubt du denn nicht an den 
MWeihnahtsmann, Hans?— Der fleine 
Hand: Das fann ich dir erft nach der 
Beicherung jagen, Mama! 

— Komiſch. — „Was der ‘unge 
für einen Muttermib hat!"— Den 
hat er von feinem Vater, der ift fo 
ein Witbold.“ 

— Erfannt. — Paul (vertraulich 
zu feiner Schmweiter): Wenn's falt ift, 
mie heut’, geht die Tante nie 'mit uns 
Ipazieren. MWeiht du meshalb? Sie 
genirt fich, weil fie dann immer Giä- 
zapfen am Schnurrbart Hängen hat! 


fowie Schmudftüde im Werthe von 
$50, die auf den „Dreffer” in der 
Nähe des Geldfchranfs lagen, nicht an= 
gerührt. Der Geldichrant war ge— 
Ichloffen, ald Beyers heute Morgen 
aufitand. rau Beyers fagte, der 
Einbrecher fei offenbar durch das offen 
ftehende Schlafzimmerfenfter eingeftie- 
gen, denn unter dem Fenfter jeien 
Fußfpuren fichtbar. 


— — — — 


Leiche in Aloakenröhre. 


Fred Schink aus Aurora heute todt auf— 
gefunden. 

In einer drei Fuß im Durchſchnitt 
meſſenden Kloakenröhre, welche ſtädti— 
ſche Angeſtellte vor einiger Zeit an der 
La Salle Ave. und Weſt Michigan 
Straße hatten liegen laſſen, wurde 
heute die ſtark in Verweſung überge— 
gangene Leiche eines Mannes gefun— 
den, welche die Polizei, nach zwei In 
den Tafchen des Todten gefundenen 
Briefen, für die von Fred Schinf aus 
Yurora hält. 

Die VBermefung war dermaßen vor- 
geichritten, daß fich noch nicht Feititel- 
len ließ, ob der Mann eines gewaltja- 
men Todes gejtorben tft, oder ob er in 
der Röhre Schu por den lnbilden 
der Witterung gefucht hat und dort an 
einem Herzleiven jtarb. Die Briefe 
waren nad) dem Hotel Grand und nad) 
186 Rural Straße, Aurora, gerichtet 
und in deuticher Sprache gejchrieben. 
MWerthfachen oder Baargeld murden 
bei dem Todten nicht vorgefunden. 


— —— — 


Sucht ſein Kind. 


Roy E. Dick, Nr. 1460 Eait 57. 
Str., ein Kraftiwagenführer, bat heute 
auf der Hauptwahe um Nachforſchun— 
gen nah jeinem vier Monate alten 
Sohne, den am 2. September eine un 
befannte Frau mitgenommen habe. 
Damals jet jeine Frau frank gemeien, 
und die Unbefannte fei in feine Woh- 
nung gefommen und habe fich erboten, 
das jüngfte der drei Kinder zu verpfle- 
gen, bis Frau Die wieder gefund Tei. 
Nhre Adreffe habe fie nicht zurüd- 
aelaffen und jeitdem auch fein Lebens— 
zeichen von jic, gegeben. 

— 


Hohe Bürgihaft verlangt. 


Sn der Domielfchen Banferottfache 
hat Bundesrichter ZYandis heute von 
Sohn U. Lewis, melcher dagegen ap= 
pelliren will, va dem Banferottver- 
malter geitattet wird, den Domie’fchen 
Nachlaß an Ira Cobe und Kohn W. 
Mefinnon zu verfaufen, $1,100,000 
Bürgfchaft verlangt. E3 ijt nicht an 
zunehmen, daß Lewis diefen Betrag 
wird auftreiben fünnen, und fomit 
wird er auch nicht appelliren fünnen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3687 
Kleine Binzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hai, 


erreicht jeinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Abendpoſt“. 


11. —-5 Uhr: Ausgabe. 


vsal 


x — — 


Enlſcheidung in vicht? 


Republikaniſche Parteileitunwird 
morgen die Lage erörteru. 


Ein haltloſes Gerücht. 


Poſtmeiſter Campbell ſtellt in Abrede, 
eine Botſchaft Mayor Buſſes, daß er ſich 
nicht um eine Wiederwahl bewerben 


werde, überbracht zu haben. 


Die Behauptung, daß geſtern im 
Union League Klub eine Verſamm— 
lung einflußreicher republikaniſcher 
Parteiführer ſtattgefunden habe, in 
der Mayor Buſſe durch Poſtmeiſter 
Campbell habe antündigen laſſen, daß 
er ſich nicht um eine Wiederwahl be— 
werben werde, und in der beſchloſſen 
worden ſei, als Kandidaten der Orga— 
niſation den früheren Countyſchatz— 
meiſter John R. Thompſon herauszu— 
bringen, wurde heute von Poſtmeiſter 
Daniel A. Campbell in Abrede geſtellt. 

Der Konferenz hätten angeblich als 
Vertreter des Gouverneurs Roy D. 
Weit, als Vertreter Mayor Buffe’s 
Bormeilter Sampbell und alsVertreter 
Senator William Lorimers T. 2. 
Magner beigervohnt. Außerdem ſeien 
unter Anderen Ald. George %. Hard: 
ing und Stabtgerichtsfchreiber Homer 
K. Galpin anweſend geweſen. 

Poſtmeiſter Campbell erklärte heute 
nachdrücklich, daß er von einer derar— 
tigen Konferenz nichts wiſſe und ihr 
nicht beigewohnt habe. Es ſei möglich, 
daß ſich mehrere Parteiführer daſelbſt 
getroffen hätten, aber von einer gehei— 
men Konferenz von Vertretern aller 
Faktionen könne nicht die Rede ſein. 
Er ſei nicht dageweſen. Deneens Ver— 
trauter Weſt war nicht zu finden. 

Der Vollzugsausſchuß der republi— 
kaniſchen Parteileitung wird morgen 
zuſammentreten, um die Frage der 
Nominationen für die Frühjahrswahl 
zu beſprechen. Die Lage hat eine Klä— 
rung noch immer nicht erfahren, da 
völlig unentſchieden iſt, was Mayor 
Fred A. Buſſe thun wird. Allgemein 
geſpannk war man heute in politiſchen 
Kreiſen darauf, ob das Stadtober— 
haupt der Sitzung beiwohnen und ſich 
erklären werde. Er iſt nicht in der 
Stadt anweſend, ſondern befindet ſich 
auf ſeinem Landſitz in Fox Lake. 

Außerdem iſt er nicht wohl. Von ihm 
hängt es ab, wann die Parteileitung 
einen Kandidaten ins Feld ſtellen 
kann. Bewirbt er ſich um eine Wie— 
derwahl, ſo kann er, wie allgemein an— 
genommen wird, auf die Unterſtützung 
der Organiſation rechnen. Verzichtet 
er darauf, ſo wird die Parteileitung 
einen anderen Kandidaten ins Feld 
ſtellen. Auf wen die Wahl fallen 
wird, wußte heute in republikaniſchen 
Kreiſen Niemand zu ſagen. 

Der frühere Countyſchatzmeiſter 
Thompſon wiederholte heute ſeine ſchon 
oft abgegebene Erklärung, daß er 
Mayor Buſſe's nochmalige Nomination 
befürworte und ſich nicht ſelbſt um die 
Nomination bewerben werde, wenn er 
nicht auf die volle Unterſtützung der 
Parteileitung rechnen könne. 

In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß Thompſon wohl auf die 
Unterſtützung Senator Lorimers rech— 
nen könne, dagegen iſt man zweifel— 
haft, ob er auf freundliches Entgegen— 
kommen oder beſonderen Enthuſias— 
mus bei Gouverneur Deneen rechnen 
könne. 

Als ſicher gilt aber in politiſchen 
Kreiſen, daß Ald. Charles E.Merriam 
noch bedeutend weniger Ausſicht auf 
die Hilfe der Organiſation hat als ir— 
gend ein anderer Kandidat. Dieſe 
Kreiſe ſind der Anſicht, daß der Stadt— 
vater und Univerſitätsprofeſſor jede 
Faktion der Partei gegen ſich haben 
wird. 

Ald. Kenna's Gegner. 


Die neu gegründete demokratiſche 
Organiſation, die in der 2. Ward den 
Kampf zugunſten Andrew J. Gra— 
hams und gegen Ald. Michael Kenna 
und ſeine Maſchine aufnehmen will, 
wird heute Abend ihren Kandidaten 
für den Stadtrath gegen Ald. Kenna 
herausbringen. Die Ankündigung 
wird in einer Verſammlung im Haupt— 
quartier, 1619 Wabaſh Ave., gemacht 
werden. Als Mitbewerber Kennas 
kommen M. H. Madden, E. H. Me— 
Hugh und Col. Leopold Moß in Be— 
tracht. Letzterer wird, wie verlautet, 
vorausſichtlich aufgeſtellt werden. Er 
iſt ein Fabrikant und wohnt im Great 
Northern Hotel. 

O'Connell proteſtirt. 


Countyſchatzmeiſter Wm. L.O'Con—⸗ 
nell, Mitglied des Vollzugsausſchuſ— 
ſes der demokratiſchen Parteileitung 
und Kampagneleiter Ex-Mayor E. F. 
Dunnes, proteſtirte heute in einem 
Schreiben an Präſident MceCarthy 
von der Parteileitung dagegen, daß 
die amtlichen Briefbogen der Partei— 
leitung, auf denen ſich auch ſein Name 
‚efinde, für A. J. Grahams Kam— 
pagne verwandt würden. Dies ſei 
irreführend. 

Wahlverſammlungen. 


Wahlverſammlungen finden 
Abend im Intereſſe der 
Kandidaten mie folgt ftatt: 


U. 3%. Graham — ard, Liberth- 
Halle, 30. Str. und Mftion Uve.: 18. 


heute 
einzelnen 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


367 


Kleine Anzeigen. 


— — 


— 


Ward: Hatmartet-Halle, T16 W. Madi- | 


fon Straße. 

E. 3. Dunne — 23. Ward: La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str. und Garfield 
Ave; 34. Ward: 12. Straße und 40. 
Avenue. 

Sarter 9. Harriion 23. Ward: 
1951 XLarrabee Str.; 24. Ward: Jür— 
genjen’3 Halle, Belmont Ave. ımd Xea- 
pitt Str.; 33. Ward: Grand Croifing 
Turnhalle, 75. Str. und Dobfon Plpe. 

C. E. Merriam — 13. Ward: Hop: 
finſon's Halle, Kedzie und Colorado Ave.; 
20. Ward: Hygieia Halle, 1977 Ogden 
Avenue. 

— —— — — 


Fluth von Vorlagen. 


In beiden Häuſern der Staats-Legislatur 

eingelaufen. 

(Eigenbericht der „Abendpoft.") 
Springfield, ZU, 25. Jan. 
Geftern Abend wurde mit aller 8e- 
jtimmtheit behauptet, daß Vizegouber- 
neur Oglesby und die ihm nicht ge: 
wogene Mehrheit der republitanifchen 
Senatoren das Krieasbeil begraben 
hätten. Heute hat es jich gezeigt, daß 
diefe Nachricht mindeftens verfrüht 
war. Als Vorjikeriver des Senats 
führte Herr Oglesby auch heute mieder 
alle die den Herren Senatoren anftößi- 
gen Gefchäftsregeln mit wahrem Be: 
hagen durch. Er gab zu verjtehen, daß 


die Friedensunterdandlungen jich zer= | 


ichlagen hätten und von feiner Seite 
nicht wieder aufgenommen werben 
mürden. 

‘m Senat und im Unterhaufe Tind 
heute Vormittag etwa je 30 neue Vor: 
fagen eingereicht worden. Der Abge- 
ordnete Reid von Aurora brachte einen 
vom Staatsanwalt Wayınan (in Ehi- 
cago) ausgearbeiteten Gejegentivurf 
ein, welcher michtige Uenderungen in 
der Strafrechtsprleae vorjieht uno neue 
Beitimmungen enthält in Bezug auf 
die probemeife Entlaffung von Straf-> 
gefangenen. Auf Antrag des bg. 
Hagan wurde beichlofien, den Bundes- 
fongreß zu erfuchen, er möge Jämmt- 
liche Boftämter Sonntags den ganzen 
Tag geichloffen halten und die Arbeit 
darin am „Sabbath“ gänzlich ruhen 
laſſen. 

(Seitens der Verwaltung iſt bei 
früheren Gelegenheiten gegen die 
Sonntagsruhe eingewandt worden, 
daß ſie den Poſtverkehr verzögern und 
für die Poſtangeſtellten keine Erleichte— 
rung bedingen würde. Die am Sonn— 
tag nicht gethane Arbeit würde durch 
verdoppelte Anſtrengungen am Mon— 
tag nachgeholt werden müſſen, wäh— 
rend gegenwärtig die Angeſtellten für 
ihre Arbeitsſtunden amSonntag durch 
Freiſtunden an Wochentagen entſchä— 
digt werden.) 

Der Abg. Lyon von Sangamon 
County brachte eine Vorlage ein, welche 
den Betrieb von Schanklokalen auf 200 
Fuß im Umkreiſe von Kirchen verbie— 
ten ſoll. 

Senator Denvir befürwortet eine 
geſetzliche Beſtimmung, daß in Städten 
von mehr als 100,000 Einwohnern 
Niemand zum Chef der Polizei oder 
der Feuerwehr ſoll ernannt werden 
dürfen, der nicht mindeſtens zehnjäh— 
rige Erfahrung im Polizei-, bezw. im 
Löſchdienſt hat. 

Von beiden Häuſern wurde mit ge— 
wohnter Bereitwilligkeit der übliche 
Beſchluß angenommen, daß, „wenn 
man ſich heute vertagt, es bis zum 
Dienſtag nächſter Woche geſchehen ſoll.“ 

Geo. N. B. 


Shwere Strafe. 


Derbreber an Kindern auf Kebenszrit 
in’s Zudtbaus aefch dt. 

Der ehemalige freiwillige Jugendge— 
richtsbeamte Paul Jones, ein Neger, 
murde heute von Gejchmworenen ın 
Richter Scanland Gerichtshof Tchmwe- 
rer Vergehen gegen die Negermädchen 
Charlotte Watfon, 10, und Eleonore 
Thompfon, 12 Yahre alt, jchuldig be- 
funden und zu Zuchthaugftrafe auf LZe- 
benäzeit verurtheilt. ones, der im 
Haufe Nr. 30 W. 18. Straße, eine 
„Miffion“ geleitet hat, ftellte feine 
Schuld in Abrede. 


Städtifhe Zrinferheilanitalt. 


Beratyung über den Dorihlag der Der: 
wandluna der John Worthy⸗Schule. 
Der Bolizeichef berieth heute in jei- 

nem Büro mit Superintendent Whit- 

man und den Vorftehern des Arbeitö- 
haujes über einen Vorfchlag des Poli: 
zeiinfpeftors Clancy zur Ummandlung 
der Kohn MWorthy-Schule neben dem 

Urbeitshaug in ein Hofpital und die 

Unterbringung der Schulinfaffen in 

der betreffenden Staatsanftalt in St. 

Charles, U. In dem Hofpital follen 

bormwiegend ftarfe Irinter, von denen 

namentlich viele jtet3 im Arbeitshaufe 
find, von ihrer Schwäche geheilt iwer- 
den, was gejchehen fann, während fie 
arbeiten. in der Heilanftalt follen 
aber au franfe Sträflinge Sehande.' 
werben. Der Vorfchlag fand den Bei- 
fall der Theilnehmer an der Zufam- 
nenfunft, wird von ihnen jedoch noch 
mehr geprüft merben, ehe fie defjen 
Annahme empfehlen. 
— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſicher und Regen— 
güſſe heute Abend und morgen: andauernd 
warm:; mäßiger Südwind. 

Ilinois und Wislonſin: Unſicher und Regen— 
güſſe heute Abend oder morgen: anhallend 
w 


arm. 
Indiana: Unfider und örtlide NRegengülf: 
heute Abend umd morgen. 

Nieder-Mihigan: Unfiher und Schnee beite 
Abend oder morgen im Norden md örtliche 
Negengüffe oder Echneefälle heute Abend und 
morgen im üben. s 

In Ehicano ftellte ſich der — 
bon geftern Abend bis heute Miltag. wie folat: 
6 Uhr Abends, 42 Grad; 1? Uhr Nachts. 40 
Grad; 6 Uhr Morgens, 30 Grad; 12 Uhr Mits 
tanä, 42 (ürah 


23. Jahrgang — No. 20 
Heberzeit- Arbeit. 


Sie wird in der Stadtverwaltung 
häufig verlangt. 


28,220 Dafür ausgeworfen, 


Soll b.lliger fein, als eine Derftärfung 
des Perfonals fih ftellen 
Sciffabrtsinterefjenten 
Abtragung einer Brüde. 


würde. — 


dringen auf 


Sm vergangenen Jahr hat die 
Stadtverwaltung an Ungejftellte bie 
Summe von $15,550 für Weberzeit- 
Arbeit gezahlt. Heute befahte der TFi- 
nanzausfhuß des Stadtraths fich mit 
dem entjprechenden, in der Bemilli- 
gungsporlage vorgejehenen Poften. &3 
wurde bejchloffen, diesmal für Weber: 
zeitarbeit $26,220 auszumerfen. Nas 
türlich wurde gefragt, weshalb man in 
den betreffenden Abtheilungen nicht 
lieber mehr Leute anjtelle, anjtatt den 
vorhandenen Angeitellten fo viellleber- 
zeit zuzumutben. 

E83 wurde erklärt, daß in den vers 
Ichiedenen Büros nur zu bejtimmten 
Seiten des Hahres außergewöhnlich 
viel zu thun jet. Wollte man das Per— 
fonal vermehren, jo mwiürde ein Theil 
der Leute Monate lang müßig herum= 
(ungern, und die Stadt würde ihnen 
doch das volle Gehalt zahlen müfjen, 
aljo Schlechter wegfommen, als bei dem 
Spftem der Weberzeitarbeit. Die für 
| folche Arbeit ausaeworfene Gefammt- 

fuınme joll auf die in Betracht fom= 
menden Büros vertheilt werden, mie 
folat: 

“ imimerei 

Schakamt 

Einnehmer-Amt 
! Sejundheitsamt — 
| Abtheilung für Keifelinipeftion.... 

Kanzlei des 

Kartenamt 

Wafjeramt 

Pro des 

Kanzlei des 


1,009 
8,000 
1,000 
20 

id 

50) 
1,01 ) 


12. Stzaße-Srüde. 

Von der Handelstammer ift auf 
Betreiben von deren Wusihuß für 
Werften und Brüden an Dberft-Xeut- 
nant Zinn, der hier im Namen bes 
Kriegsminifteriums gewiſſermaßen 
Hafen-Kommandant iſt, das Gr: 
ſuchen gerichtet worden, er möge an— 
ordnen, daß vor Wiedereröffnung der 
Schiffahrt die jetzige Brücke in der 
Zwölften Straße beſeitigt werde. 
Heute fand vor Oberſt-Leutnant Zinn 
eine Verhandlung über dieſen Gegen— 
ſtand ſtatt. Es hatten ſich dazu Ver— 
treter der Stadt, der Handelskammer, 
der Abwaſſerbehörde und der Verſchö— 
nerungs-Kommiſſion („Chicago Plan 
Commiſſion“) eingefunden. Herr Chas. 
L. Deering von der Handelskammer 
erklärte, dieſe wolle nichts unbilliges 
verlangen, aber im Intereſſe der 
Schiffahrt müſſe ſie darauf dringen, 
daß die unzulängliche, neuerdings nur 
nothdürftig wieder ausgebeſſerteBrücke 
noch im Laufe des Winters beſeitigt 
werde. Ingenieur Wiesner von der 
Abwaſſerbehörde ſagte, falls man die 
Abtragung der Brücke jetzt erzwinge, 
ſo werde die Stadt Chicago eine neue 
Brücke bauen laſſen müſſen. Laſſe 
man die Sache noch eine Weile an— 
ſtehen, bis die Abwaſſerbehörde mit 
ihrer Flußregulirung nach jener Ge— 
gend komme, jo würde die Abwaſſer— 
behörde für eine neue Brücke ſorgen. 
Herr Delano als Vertreter der Ver— 
ſchönerungs-Kommiſſion ſagte, daß 
dieſe drauf und dran ſei, eine Auswei— 
tung der 12. Straße zu veranlaſſen, 
daß aber die Sache noch nicht ganz 
ſpruchreif ſei, und man ſich deshalb 
noch ein wenig gedulden möge. Eine 
Entſcheidung hat der Hafen-Komman⸗ 
dant noch nicht gefällt. 

In Wuchererhänden. 


Wie die Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung feſtgeſtellt hat, ſind 
im Laufe dieſes Monats von der 
Countykaſſe Gehälter im Betrage von 
54000 nicht an Countyangeftellte, de= 
nen fie qutgejchrieben maren, ausge— 
zahlt worden, fondern anPerfonen, an 
die fie von diefen überfchrieben worden 
waren. Weberfchreibungen im Betrage 
non 3375 waren allein von Angeftell- 
ten des County-Hofpital3 vorgenom= 
men worden. Man fchließt hieraus, 
und mohl faum mit Unrecht, daß die 
betreffenden Angeftellten fich in den 
Händen von Wucherern befinden, und 
will verjuchen, fie daraus zu befreien. 


Berjöhnt. 


Dr. $. Burdette Merrill und frau haben 
die Streitart bearoben. 

Als heute der Fall von Dr. FF. VBurs 
dette Merrill, 4717 Sheridan Road, 
den feine Frau unter der Anklage der 
Lebensbedrohung hatte verhaften laf» 
fen, vor Richter Fate im Chicago 
Upe.-Stadtgericht aufgerufen murbe, 
waren weder die Anflägerin noch der 
Angeklagte zur Stelle. 

Dafür iheilte aber Dr. Merrills Ans 
walt dem Richter mit, daß das Ches - 
paar fich ausgeföhnt hätte, und erfuchte 
um. Abmweifung der Anklage; der Rich» 
ter ermwiderte, er möchte die Friedens— 
funde von den Lippen der. Hauptbethei- 
ligten felbft hören, und ließ Beide zum 
fommenden Montag vorlaben, 





Abendpoit, Ehicago, Mittwoq), den 25. Zanıtar 1911. 


Willkommene Neuigkeit 


und 


Weshalb willfommen’ 


Weil fie jeden befriedigt, ganz gleich, ob reich 


oder arm. 


Mir fennen feine 


ation (oder Raſſe in der Welt), die lieber 


Kaffee trinft, als die deutfche, und daß die Deutfchen vorzügliche Ken: 
ner von Kaffee find, muß von Jedermann zugejtanden werden, des: 
halb freuen wir uns, Eure Aufmerfjanfeit zu lenken auf 


Mrs. Rorer’s Own Blend Kaffee 


Ihr werdet fragen, was tit diejer hochfeine, gemifchte Kaffee? 


Mrs. 


Die Trint-Qualität pon Mre. 


Rorer’3 Kaffee ift 


Rorer ift die hefannteite Koch-Autorität in der Melt. 
vorzüglich. 


Mrd. NRorer’3 Own Blend-Kaffee kommt in patentirtem, dreifach verſiegeltem aroma— 


dichtem Packet 


in Eure 


Mohrung. Nicht 


Uromas geht verloren. 


dad Gerinafte feiner Kraft und feines 


Der Preis, 30c, ift niedriger, ald mofür hochfeiner Staffee je verfauft murbe. 
Mrs. Rorer3 Own Blend-Kaffee wird immer in 1-:Pfd. Pacdeten, Nettogewicht, ver« 


fauft. 


Es gibt fein Dolf in der Welt, das Kaffee-Qualität befjer verfteht, 


als das deutfche. 


Macht einen Derfuch mit Mrs. Rorer’s Kaffee. 


Wenn er Euch nicht befier fchmedt, als irgend ein Kaffee zu irgend 
einem Preis, bringt ihn nach Eurem Grocer zurüd. Er ift beauftragt, 


Euer Geld zurüczugeben. 
Euer Grocer hat Mes. Rorer’s Kaffee. 


Steele Wedeles Company 


CHICAGO. 


—  Y 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidjal eines Knaben. 


Ton Ggid v. Filel. 
(20. Fortjegung.) 

Und aud jebt jtand er in hilflofem 
Schmerz, mit qualvoll gerunzenen 
Händen vor den Räthieln des Lebens. 
Und wieder blieb alles ftumm — mie 
damals. 

Da kam die große ‚tiefe Sehnsucht 
nah Ruhe mieder über ihn, itärter 
als je. 

Die Welt hatte nichts für ihn üdrig. 
Der Vater — die Mutter — dus 
waren ihm ?sremde geivorden, die eine 
andere Sprache rebeten ala er. Ste 
verftanden ihn nicht. 

Und er jelbit fühlte fih unzüß und 
überflüffig auf diefer Welt. Niemund 
verlangte nach ihm, niemand nahm ifn 
bei der Hand und fprach zu ihm mit 
guten, lieben Worten, als veritändiger 
Freund, ala Gleicher zu einem Glei— 
chen, oder hat ihn: lebe, arbeite für 
mich! 

Er fah ih nod einmal um in dem 
großen, finitern Raum. Und ein lei: 
fes, Schmerzliches Stöhnen drang aus 
feiner Bruft und hallte leife non den 
Wänden miber. 

Dann Stand er auf und ging mit er- 
bobenem Kopf aus der Kirche, zmwiichen 
den Grabfteinen des Friedhofes hin, 
ala fchreite er jebt jchon in das Nicht3 
hinaus. 

Beim Gingangsthürchen 
fleine Metti. Sie hatte ihr fchönes, 


glänzendes Haar zu einem ftarten Zopf | 
geflochten, veifen Ende fie im Munde | 
hielt. Lächelnd fah fie ihn fominen; die | 
die fie | 
zwiſchen ben Fingern zerpflüdte, fielen . 


rothen Blättchen einer Nelfe, 


auf ben Boden. 

Mitten in dem jchmalen Eingang 
zum Friedhof ftand fie, daß er hart an 
{hr vorüber mußte. Gie mich nicht 
aus; erft fnapp vor ihr blieb er ftehen. 

„Wohin geht denn der junge Herr?” 
fragte fie zutraulich und ließ den grii- 
nen Stiel der Nelte fallen. 


„Nah Haufe — ja, nad Haufe,“ | 


fagte Georg mehanifh, nur um zu 
antworten. „Und Du?” 

„Ih muß zur Beragmirthin, ihr hel- 
en, ben Tanzplat herrichten.. Morgen 
ft ja Kirhtag!” Und ihre Augen 
flammten vor Zebenäluft. 

„Kirchtag. Ya, richtig. Morgen ift 
Kirchtag,“ miederholte er, und feine 
Blide irrten unftet umher. 

Sie neigte fich zu ihm und fragte 
leife: „Und mwill der junge Herr nicht 
mit mir tanzen?“ 

Da bob er ben Kopf und fah ig: in 
Geficht. 

E3 mar ein feltfamer Schimmer in 
ihrem feuchten Blid, der ihn plöglich 
an die Yuftina erinnerte, Die er bamala 
auf der Wiefe getroffen. Gerade fo 
hatten die Augen jened MWeibes ge- 
leuchtet, fo hatte der halboffene Mund 
geathmet. 

Noch einmal mintte ihm ba3 Leben. 
Und eine Stimme rief ihm zu, bie 
Arme um diefes junge blühende Ge- 
Tchöpf zu fchlagen, es zu füffen, ed an 
fi zu drüden — fich hineinzuftürzen 
in die warmen Fluthen der LQebens- 
freube. 

ITaude unter in feliger Betäubung, 
vergiß die Vergangenheit und die Zu- 
funft, Deinen Schmerz und Deine 
Sorgen und made auf aus dem 
traumlofen Schlaf, neugeftärtt, zu ei- 
nem neuen Zeben, ala Wiffenber, ala 
MWollender, als ein ſtarker Menfch vol 
Augendfraft, dem nichts Menfchliches 
fremd ift! 

Aber er fonnte dem Ruf nicht mehr 
folgen. Zmwifchen ihn und bie lebens» 


itand Die | 


frifche Geftalt drängte fih das Bild 


! 


der andern, bie ihm etvig verloren wa:. 


| 


Die Wonnen, die jte ihm verhieß, 
: kannte er nicht; fcehaudernd bebte er da= 
bor zurüd, es jchien ihm jeder Gebantfe 
: daran eine Entheiltgung feiner iiefen, 
großen Liebe. 

Und war fein Herz zu klein für Diele 
Liebe — zerbrechen durfte es, aber be= 
flect werden — nie. Wie! 

Er fah jte an mit einem traurigen 
Bitd und gab feine Antwort. 

Sie aber, die fich verfchmäht olaubtı 
bon dem, dem jte fo gern und freudig 
alles, alles gegeben hätte — jte wandte 
fih von ihm ab und 'Aritt an der 
Mauer des kleinen Friedhofs Hin, mit 
hocherhobenem Kopf und vorwurfipoll 
geihürzten Lippen. 

Der Kirchtag war gefommen. Ein 
fchöner, warmer Herbittag mit blau-= 
tlarem Himmel, weiben Woltenfchiffen 
und fo ftiller Luft, daß man das Vth- 
men der Erde zu hören meinte; ein 
Iag der Luft und des Genulfes für 
alle, die das ganze Xahr hindurch in 
marterpoller Arbeit dem Boden jeine 
Schäbe abaerungen hatten. 

Am Bormittag beim Hocdhamt hatte 
der alte Pfarrer von der Kanzel herab 


ı 


in mwohlgefegter und qutgemeinter Rebe : 
on der Bedeutung des fFeites gefpro- . 


Ken. 


Maß zu halter, hatte von der Hochzeit 


Er hatte die Mahnung daran | 
efnüpft, im Genuß der Lebensfreude ! „. : = 
3 pf B ber. % f ı fie zu den Qebzelterftänden, mo e& fchon 


zu Ranaun erzählt, wo der Heiland e3 ſehr tebhaft zuging, fauften ji Ho— 


i nicht verfehmänte, mit Fröhlichen ſich 


zu freuen. 
' fein und den Tempel des heiligen Gei- 
jte&, den Menjchenleib, nicht entmeihen 
durch Fraß und PVollerei! 

Die jungen Burfchen waren heute 
zahlreicher als fonit erfchienen. 
; hielten verjtohlen Heerfchau über bie 
Mädchen ab. Aus allen Nachbarbör- 


| Geftchtern und niebergefchlagenen Yu- 
' gen. Raum eine hörte die Worte bes 
' Geiftlihen. Durch alle Fyalern des Ge- 
| hirns zudte der Gedanfe: heute Abend! 
Die Meile war zu Ende. 
|  Ala der Geiftliche fich umgekleidet 
hatte und droben in feinem ftillen Ar- 
beitäzimmer ftehend das Frühitüd zu 
fih nahm, flogen feine Blicke über t!: 
fleinen Beete des Pfarrgartens mit 
ihrem bunten Fler von Witern und 
Georginen hinüber nach dem "terq= 
| wirthshaus. Db feine Worte Eindrud 
| gemacht hatten? 
| Er dachte an die Kirchmweih des vo- 
ı rigen Jahre. Damald hatte der 
| Michel Kern im Raufch den Mayer: 
bofer Franz mit feinem Meifer fchmer 
verlegt. lim eines braunen Mädels 


l 
| 
Die zarteite Haut wird verjchönert 


auch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


€s fühlt fi mei und re an 
und enthält gerade *ie Elemente, melche 
nötig find, um bie Haut gründlich zu 
geinigen, zu ftärlen, zu erieicdhen und 
su bverfchönern. 


Ale Crsceried und Apotheken, 


| 
| 
| 


Aber befonnen jollten fie i 


willen waren jte in Streit gerathen. 
Er Hatte die Gegner verfühnt — ter 
Franz hatte gejchwiegen und feine An 
zeige gemacht, der andere Abbitte ge= 
leiftet.. Uber das Unglüdf mar eben 
doch geſchehen. O, wie klein, wie 


ir 


Thmwah mar fein Einfluß auf die 


trogige, ungebärdige Natur Ddiefer 
Menſchen! 

Er ſeufzte und wandte ſich vom 
Fenſter ab. 


Beim Bergwirth richteten ſie den 


Tanzplatz her. Die große Tenne, ſorg—⸗ 


ſam geglättet und reingekehrt, wurde 
mit Waſſer beſprengt; die drei Buben 
des Wirthes verkleideten die Bretter— 
wände mit Tannenreiſig, das ſie ge— 
ſtern aus dem Wald geſchleift hatten 


mit großer Gefahr für Leib und Oh— 
ren, denn der Förſier ſtrich in der Ge— 


gend umher. Knallrothe Papierblu— 
men, von den Mägden zu Hunderten 
verfertigt, wurden zwiſchen das dunkle 
Grün geſteckt. Die Eſtrade, wo die 
Muſikanten ſitzen ſollten, ſah wie eine 
grüne Hecke aus. Vorne ſtaken zwei 
gekreuzte bunte Fähnlein, von denen 
Goldflitter herabhing. 

„Jetzt die Tiſche heraustragen und 
Bänk dazuſtellen,“ rief die Wirthin. 
Sie ſtand mit gehenkelten Armen in 
der Thür und übermachte die Arbeit. 

„Und a Tifchtuch dorthin, wo bie 
Gemeinräth fiken.“ 

Als die Buden fertig waren, liefen 


nigfuchen und verfuchten fpäter auch 
zu rauchen; trugen Doch mei von ihnen 
fhon lange Hofen und waren fomit 


ı in die Gemeinfchaft der Männer auf: 
; genommen, Die Schulfinder, die heute 


‚ frei hatten, 


Ur | fchlichen 
Sie | 


famen neugierig herbei, 
Hl um ben Qanzplaß he.um, 
biffen in ihre Reiter aus Lebfuchen 


‚ und zupften Zweige au den Reijig- 
: : ı mänden, bi3 die MWirthin fie megjagte. 
| fern maren fie zufammengefommen, | 


| ftanden und faßen herum mit erniten | 


Nun rüdten die Mufifanten an. 
Borhin hatten fie vor den Häufern der 


ı Honoratioren aufgelpielt und bie reich- 
ı Itchen Gaben eingeheimft beim Pfarrer, 


| 


| 


| ihrer Würde mit großen, 


beim Bürgermeifter, beim Obervermal- 
ter; jet ftampften fie im Bemwußtfein 
plumpen 
Bauernfchritten über die Tenne und 
froden bie fünf hohen Stufen zur 
Eitrade hinauf. Die Schulbuben 
maren wieder herangefchlichen, weil die 
MWirthin in der Küche alle Hände voll 
zu thun hatte; fie verjuchten in das 
Bombardon zu blafen und waren gar 
ftolz, ald fie den Mufifanten die 
bligenden Snftrumente hinaufreichen 
durften. m einiger Entfernung jtan- 
den bie fleinen Mädchen, ftedten den 
Finger in den Mund und ficherten, 
ala die Künftler auf der Eftrade mit 
aroßer Umftändlichfeit ihre Anftru> 
mente ftimmten; e3 mar zu fomifch, 
mie der dide Alötift mit kugelrunden 
Baden in feine Röhre blies. 

Die Wirthajtube hatte fih mit GA- 
ften gefüllt. Der Zubrang mar fo 
ftarf, daß man die Thoreinfahrt mit- 
benugen mußte; da ftanden Tifche und 
Sänke, die Kellnerinnen flogen umber 
mit lautem Rafcheln der breiten, jteif- 
geftärften NRöde, befamen immer brei 
Aufträge auf einmal, von benen fie 
zwei vergaßen — ihre Gebanten waren 
au mehr auf dem Sanzboden ala 
brinnen bei den Gäften. Der Wirth 
fchritt zmifchen den Zifchen hin und 
ber und fprah den Männern zu, 
fleißig zu trinfen — er hoffte mit ber 
Zeit, fo gegen Mitternacht, den jtart 
gepantfchten Wein anzubringen, und 
hatte fih das Wunder von Sana iı 
ſeiner Weiſe zurechtgelegt. 2ängere 
Zeit ſprach er mit Porges; der ſaß 
zwiſchen zwei alten Bauern und ſpielte 
Tarok mit ihnen. Den Wein, den ſie 
tranken, zahlte er ſelbſt; ſpäter, venn 
die Köpfe ſchwer wurden, wollte er mit 


Jlegte 


ihnen einen vortheilhaften Viehhandel | 
abjhließen. Sie fonnten den Juden 
nicht leiden, aber ohne feine Vermitt- 
lung gab e3 doch fein Gejchäft. 

Es mar Abend geworden. Auf 
dem Zanzboden brannten bunte Lam- 
piond. Die Mufilanten fpielten, 
falfch oder richtia, wie e8 fam, wenn's 
nur im Iaft ging. Und die Ienne 
hallte wider von den fchmeren, jtam= 
pfenden Ländlerfchritten; die Burfchen 
hatten den Hut jchief auf dem Kopf 
und fohnalzten mit den Fingern; feit 
drüdten fich die Mädchen in ihredlrme; 
da und dort löjte fich ein Haarfno- 
ten, fiel eine Blume von der Bruit 
der Tänzerin und murde zertreten, 
fürzer und heißer ging der Athem, 
lauter fohrie die Luft. 

Die fleine Wetti hing am Arm ihres 
Tänzers, heiß, athemlos, mit verlan- 
genden Augen zu ihm aufblidend. Er 
den Arm um ihre Hüfte. Sie 
blieb regung3los; ihre junge Bruft 
Ihmoll ihm entgegen au& dem engen 
Mieder. Da padte er fie mit derben 
Yäuften, hob fie hoch empor und ftieß 
einen tollen Sauchzer aus. Yuh! us 
chuh! 
Berghof ſchritt durch die Reihen 
der zechenden, lärmenden Männer. 
Hinter ihm folgten die Frauen; Daiſy 
drückte den Arm Pauls an ſich. Es 
war ihr ſchwül und unbehaglich in 
dieſer niedrigen, vom Weindunſt er— 
füllten Stube. 

„Alſo, Bergwirth, ſag, 
wir uns hinſetzen?“ 

Der Wirth zog die Kappe von ſei— 
nem kahlen Schädel. „Drinnen im 
Extrazimmer hab ich für die Herr— 
ſchaften decken laſſen. Hier iſt's ja zu 
ſtaubig und zu ſchwül, da bei den 
Bauern.“ 

Berghof trat durch die Thür. Er 
trug das Haupt hoch erhoben; bald 
hier, bald dort ſtand einer auf, drängte 
ſich an ihn und wechſelte ein paar 
u mit ihm, höflich, faft demü- 
thig. 

„Wo iſt denn Georg?“ 
Förſterin. 

„Zu Hauſe — er hat ſich über Kopf- 
ſchmerzen beklagt,“ erwiderte die Mut— 
ter. „Vielleicht kommt er ſpäter noch 
nach.“ 

Berghof ſetzte ſich an den Tiſch. Der 
Förſter und der Pfarrer ſaßen ſchon 
lange auf ihren Stammplätzen und 
bewillkommneten ihn mit einem Hän— 
dedruck. 

„So, und jetzt Wein — rothen Of— 
ner haben. Sie? Sehr gut. Alſo vor— 
erſt fünf Flaſchen.“ 

Paul Sering wurde von Frau Neu— 
burg dem Pfarrer mit unendlichem 
Stolz als der Verlobte Daiſys vorge— 
ſtellt. Mit verbindlichem Lächeln 
ſchüttelte er ihm die Hand. 

Das Mädchen brachte den Wein und 
entkorkte die Flaſchen, während der 
Wirth das Weinſervice von der Kre— 
denz langte. 

Berghof ſah durch die offene Thür 
auf den Tanzplatz hinaus. Er hatte 
ſeine Ruhe wiedergefunden. Nein, er 
ließ ſich nicht bange machen! Mochten 
ſie ihn verleumden hinter ſeinem Rü— 
cken — noch ſtand er aufrecht, noch gab 
ſeine Macht und ſein Einfluß dieſen 
armen Teufeln, die heute eine Nacht 
hindurch ihre Sklavenketten vergaßen, 
Brot und Arbeit! 

Vorhin hatte er im Gewühl der 
Tanzenden die Juſtinia erblickt. Der 
Michel Kern, den er damals vom Hof 
gejagt, ſtand bei ihr und ſprach eif— 
rig auf ſie ein. Und ſie lachte ihn an 
mit ihren weißen Zähnen. Die zwei 
verſtanden ſich. Und dieſer Michel 
war ſo ein blutarmer Haſcher — ſo 
wie ſie. Gerade ſolche Leute wurden 
am heißeſten geküßt — von ihresglei— 
chen. Na — ihm war es einerlei. Das 
mit der Juſtina war doch weiter nichts 
geweſen als eine Laune des Blutes. Er 
hatte ſie ſatt, dieſe Dirnen. 

Der Bergwirth ſtellte eine Schüſſel 
mit Backhühnern auf den Tiſch; hin— 
ter ihm kam die Wirthin mit einem ge— 
häuften Teller Krapfen. 

Frau Anna legte vor. 


(Fortſetzung folgt.) 


wo ſollen 


fragte die 


— Für die Straßenbahngeſellſchaft 
von Columbus, O., ſchloß das abge— 
laufene Jahr mit einem Unterſchuß 
bon 4278,000, infolge des letzten 
Streiks der Straßenbahner. 


die Hände wurden 
riſig und ſchälten ſich. 


Berjuchte verfchiedene Heilmittel, die 
das Leiden aber verfchlimmerten. 
— Bar nit im Stande, Haus: 
arbeit zu verrichten. 

Durch Cuticura = Seife 
und «Salbe geheilt. 


„Bor etwa feh3 Sahren murbe die Haut 
meiner Hände riffia und begann, fi) zu Tchälen. 
i Ah berfudte bie ver» 

— !diedenften Heilmittel; 

aber da ebel ver» 

limmerte ji beftän- 

ig._ Schließlich wurden 


mir 

ungeheure Ehmerzen. AG mendeie mid an 
einen Doltor, obne daß er mir das Geringite 
beifen Ionnte. Khbem ih fo ein Nahr aual 
voll verlebt hatte, erztelie i inde⸗ 
zung, indem id Euticura-Seife und Euticura- 
Salbe ammensete.. Nah einer Woche heilten 
iffe meiner Hände und ber Aus a! a ließ 
; nadbem ih ein Stüd EuticurasSeife und 

e, 


—XX an a 
er er icuras 
belann Si Mrs. 
tr, Jamaica 


der 

innie T 2 = fortd 
b n 

Plain, Maff., 20. — 1910.” 

Seit dreißia_ Yabreır haben Cuticura-Seife 

und er Zehntaufenoen, die an 

jümersbaften und entitellenden Hautkrankheiten 
litten, an Eccemen, 8 d 


nd 14 

Alter, Qinderum, a 

eblfhlug, Braten e i d 

Bu nben tr uc beunrubig —— 
uticura Heilmittel werden ber 

Erde —— Her Kun "gen, * 

andt he Seiten enthalt Bu 

Ir Euti üe Bart une au 


cura: „ 
und 


au beilen 


Loralbericht. 


1 
Friede im Senat. 


Bizegouverneur und Eenatsführer 
Ihliegen einen Vergleich ab. 


Machen Oglesby Zugeſtändniſſe. 


Vorſitzender des Senats wird zum Mit— 
alied des Vollzugsausſchuſſes gemacht. 
— Wahlkonteſt in Peoria erregt unge— 
wöhnliches Intereſſe. 


(Eigenbericht der „Abenddoft.”) 

Springfield, X, 24 Jan.— 
Vize-Gouperneur John G. Dalesby 
und die republifanifchen Führer im 
Senat haben da3 Krieg3beil begraben. 
Die Ziwiftigfeiten ziwifchen dem Vor— 
figenden des Senats und den Yührern 
der Deneen’fhen Faktion find heute 
beigelegt worden. Vertreter ber feind- 
(ichen Parteien haben einen Vergleich 
zuftande gebracht, durch den fich feine 
der Parteien etwas vergibt, und bie 
MWiürde des Amtes gewahrt wird. Der 
DVize-Gouperneur mird fich nicht mehr 
gendthigt fehen, die Mitglieder der „ers 
lauchten Körperſchaft“ wie Schulbuben 
zu diszipliniren, wenn ſie rauchen oder 
den Sitzungsſaal verlaſſen wollen. Er 
wird von Amtswegen Mitglied des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes des Senats 
und kann als ſolches, wie früher, Vor— 
lagen und Beſchlußanträge an die paſ— 
ſenden Ausſchüſſe verweiſen. Die Er— 
nennung des Vize-Gouverneurs zum 
Mitglied dieſes Ausſchuſſes, Dem bie. 
Anhänger Deneen's die Machtbefug— 
niſſe übertragen hatten, die bisher der 
Vorſitzende des Senats gehabt hatte, 
bildet die Grundlage des Abkommens, 
das den Frieden wiederherſtellt. 

Müſſen auf Gehalt warten. 


Senator Hurburgh wird im Senat 
die Bewilligungsvorlage zur Beſtrei— 
tung der Koſten der Tagung einbrin⸗ 
gen, die eigentlich am erſten Tag hätte 
dem Senat zugehen ſollen. Der 
Senator erklärte, daß die Voran— 
ſchläge nicht rechtzeitig vollendet wor— 
den waren. Die Maßregel wird ſo 
ſchnell als möglich zur Annahme ge— 
bracht werden, damit die Angeſtellten 
ihr Gehalt für die erſten 20 Tage er— 
halten können. Sie hätten die erſte Ab— 
ſchlagszahlung eigentlich heute er— 
halten ſollen, müſſen ſich aber bis zur 
übernächſten Woche gedulden. Der 
Bruch zwiſchen dem Vizegouverneur 
und den Führern des Senats iſt für 
die Verzögerung in erſter Linie ver— 
antwortlich zu machen. Es war ſeit 
einiger Zeit bekannt, daß die Führer 
im SeSnat bereit ſeien, ihren Frieden 
mit dem Vorſitzenden der Körperſchaft 
zu machen, und nur auf eine günſtige 
Gelegenheit warteten, dies zu thun, 
ohne ihrer Würde etwas zu vergeben. 

Verlangtgrößere Machtbefugniſſe. 


Senator Burton von Carlinville 
brachte in der heutigen Sitzung des 
Senats einen gemeinſamen Beſchluß— 
antrag beider Häuſer ein, der es der 
Legislatur ermöglichen ſoll, in einer 
Tagung mehr als einen Verfaſſungs— 
zuſatz zu berathen, wie es gegenwär— 
tig vorgeſchrieben iſt. Die Bevölke— 
rung des Staats hat ſich für Ein— 
führung der Initiativgeſetzgebung, ein 
Zivildienſtgeſetz und ein Geſetz gegen 
unlautere Wahlumtriebe erklärt. 
Außerdem wird von vielen Seiten die 
Aenderung der Steuergeſetze und Ab— 
ſchaffung des Kumulativſyſtems bei der 
Erwählung von Hausmitgliedern ver— 
langt. 


Für den Lincoln Park. 


An den Ausſchuß für Molkerei— 
weſen verwieſen wurde eine Vorlage 
Senator &. Y. Gludind von Chicago 
für Beauffihtigung der Kühlhäufer. 
Er hat bereit? einen Bejchlußantrag 
eingebracht, Kühlhäufer zu unterfughen. 
Senator Bromn bradte die Vorlage 
für Ausgabe von Pfandbriefen im 
Betrag von $875,000 für den Aus- 
bau des Lincoln Parks ein. Bon Sena= 
tor Mc Elvain ging ein Antrag ein, 
die Prozeßordnung dahin abzuändern, 
daß Gejchworene in einem Zipilver- 
fahren einen MWahrfpruh abgegeben 
fönnen. Senator Henfon bradte eine 
Vorlage ein, die vorfieht, daß Gebäude 
bon mehr als zwei Stodmerten Höhe 
aus feuerfeftem Material erbaut mer: 
den follen. Ausgenommen find Sir- 
chen. Eine Vorlage, welche der Um- 
ftoßung zahlreicher Urtheile auf Grund 
technifcher Spikfindigfeiten ein Ende 
machen fol, wurde von Senator Brady 
bon Chicago eingebradt. Irrthümer 
des Richters follen nur dann als 
Grund für eine Umjtoßung des Wahr: 
fpruch& gelten, wenn fie ba Urtheil 
mefentlich beeinflußten. 

Die Wablfonteite, 


Die Frage der perfönlichen Freiheit 
wird bei der Enticheibung der Ston= 
tefte, Die gegen die Wahl von Hausmit- 
gliedern anhängig gemacht worden 
find, zmeifellos eine große Rolle fpie= 
len. Der Wahlausfhuß, der ein 
Dutend Kontefte zu entfcheiden hat, 
hielt heute feine zweite Situng ab, in 
der man fi auf die Methoden, bie 
man einfchlagen wird, einigte, aber die 
Trage, wer bie Koften der Konſtete 
tragen fol, noch nicht erledigte. An 
gefochten find die Site von zmölf Ab- 
geordneten. Das größte ntereffe 
erregt der Konteft im 18. Bezirk, ber 
Peoria County umfaßt. Der Prohi- 
bitionift Dan R. Sheen, der bereit3 
früher der Legilatur angehört hat, 
fiht die Wahl de3 NRupublifaners 
Lucas J. Buttes an, der nur eine 
Mehrheit von ungefähr hundert Stim- 
men erhielt. Sheen behautet natür- 
lich, Butt? habe feine Ermählung 
MWahlbetrügereien zu bedanken. 

Saden Präfident Taft ein. 


Haus und Senat Iuben heute ben, 
Präfidenten, der Springfield am 11, 


} 
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Ueberneher — Draſtiſch iſt das einzige 


Wort, das ſich auf 


dieſe Ueberzieher⸗ 


Räumung anwenden läßt. Sie rechnet nicht 


mit Werth oder Profit, ſie will 
abſolute Räumung und weiß ſie 
zu erzwingen. Es befinden ſich 
tauſende Kleidungsſtücke in dem 
Cager zu Preiſen unverantwort⸗ 
lich niedrig. Feſtes Futter, 
dauerhafteſte Gewebe, neueſte 
Moden. Heberzieher die $22.50, 
825.00 und $27,50 kofteten, 


jet fpeziell zu 


310.50 


nzüge— Betrachtet diefen An» 
zug-Verfauf bon irgend einer 


A 


Seite und er wird Euch aefallen. At: 
terburg und andere prächtige Nem 


513 


Yorker Fabrikate. Sie 
koſteten 822.50, $25, 
$27.50 und $30.00, 





Februar befuchen wird, ein, in einer 
gemeinfamen Situng beider Häuſer 
eine Unfprache zu halten. Sprecher 
Adkins betraute einen aus ben Abge- 
orbneten Dudgeon, Shurtleff, Hamil- 
ton, Alfchuler und MeLaughlin be⸗ 
ſtehenden Ausſchuß damit, die nöthi— 
gen Vorkehrungen für die Gelegen— | 
beit zu treffen. | 

Der Abgeordnete Covey brachte eine | 
Vorlage ein, melde die koſtenfreie | 
Lieferung von Schulbüchern an Schul: | 
finder vorfieht. Der Minderheitz- 
führer George W. Alfchuler unter- | 
breitete dem Haus eine Vorlage, bie | 
der Lagerhaus und Eifenbahnfoms= | 
miffion das Recht gibt, in inkorporir= | 
ten Städten und Ortfchaften die Hoch- ; 
legung der Bahngeleife anzuorbnen. 
Bom Abgeorbneten Smwanfon ging 
eine Vorlage ein, melche das bösmillige | 
Berlaffen von Frau und Kindern mit 
Geldftrafen von $100 bi3 $500 belegt, 
die der rau oder den Kindern zus | 
fallen folen. Wird eine Yreiheits- | 
ftrafe verhängt, fo foll den Angehöri- | 
gen $1.50 den Tag ausgezahlt mer- 
ben. 


Geo. N. B. 
Entwurf für Imitiativgejeh. 


Walter ©. Rogers, Vorfigender des 
Siebener = Ausfchuffes, dem der Res 
formftonvent in Peoria die Leitung 
ded Kampfes für Einführung der Anis | 
tiatingefeggebung übertragen hat, ver- 
öffentlichte gejtern den Entwurf eines 
Verfalfungszufages, welcher der Les | 
gislatur in den nächjften Tagen unter: 
breitet werben wird. Die hauptfädhli- 
hen Beitimmungen der Vorlage find 
mie folgt: Für ein Initiativgeſuch, in 
dem die Annahme eines Geſetzes be— 
fürwortet wird, ſind die Unterſchriften 
bon acht Prozent der gefehlichen Wäh- | 
ler nöthig. Die Gefuche müffen mes | 
nigftens dreißig Tage vor Beginn der 
regelmäßigen Tagung der Legislatur 
beim Staatsfefretär eingereicht wer: 
ben. Auf dem Wege der Snitiative ein- 
gebrachte Vorlagen follen den Vortritt 
bor allen anderen Vorlagen, audge: | 
nommen den Bemilligung3porlagen, | 
haben und follen unverändert binnen | 
40 Tagen angenommen oder abgelehnt 
merben. Nach ihrer Annahme dur) 
die Legislatur follen derartige Gefebe 
ber Bepölferung zur Abftimmung un- 
terbreitet werden. Urabftimmungen 
fönnen für jede von der Qegiälatur an- 
genommene Vorlage auf das Gefuch 
von fünf Prozent der Wähler 
Staates hin verlangt werden. 

Prohibitioniſten geſpalten. 


Daß die Tagung des prohibitio— 
niſtiſchen National-Ausſchuſſes, die im 
Hotel La Salle ſtattfindet, einberufen 
worden iſt, um die Erweiterung der 
Spaltung zu verhüten, die durch die 
u. zmwifchen vem Haupt ber Partei- 
eitung in Yllinoi, Alonzo E. Wilfon, 
und ber Zeitung „National Prohis 
bitionift“ herbeigeführt morben iſt, 
wurde in ber gejtrigen Gitung offen 
zugeltanden. Die angefünbdigte Bes 
fprehung von Plänen für die Kams 
pagne im nädjften Jahr ift nur Neben» 
fade. Sie wurde nur al8 Vorwand 
für die Einberufung bes Ausfchuffes 
benugt. Die Fehde zmifchen Wilfon | 
und William, PB. E. Fergufon, dem | 
Herausgeber der Zeitfchrift, hat fo | 
fehwermwiegende Folgen gehabt, daß | 
der Verfuch gemacht werben mußte, bie | 
Sache beizulegen, um die Partei vor 
ber National-Rampagne zu einigen. 
Yergufon mieberholte in einer mehr- 
flündigen Rebe alle Antlagen, die er 
gegen Wilfon erhoben hat, daß er ala 
Barteileiter unfähig fei, eine forrupte 


des 


CASTOR IA füsigigud tn 
Die Sore, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


perjönlihe Mafchine habe und Partei» 
gelber für perfönliche Angriffe auf 
feine Zeitfchrift ausgebe. Eine Ent- 
ſcheidung wurde noch nicht abgegeben. 

Um Abend fand ein Bankett für die 
Iheilnehmer an den Gitungen ftatt. 
Dr. %. 8. Cranfill von Texas führte 
in einer Ansprache aus, daß die Tage 
der Anti-Saloon League gezählt feien 
und fie fi) bald auflöfen werde. An- 
dere Anfpraden hielten Eugen W. 
Chafin, Kandidat der Partei für das 
Präfidentenamt, und Dr. Samuel 
Didie von Michigan. 

Teamtenwahl im Jroquois-Klub, 

Der Iroquois-Klub hielt geftern 
feine Beamtenwahl ab. Alle bisheri- 
gen Beamten wurden einjtimmig mie- 
derermählt. Der Mahl folgte am 


ı Abend ein Bankett in den Räumen des 


Klubs, Nr. 121 La Salle Str. 
Eridfon it Kandidat. 


Sn ber 25. Ward bemüht fi 
Hilfe-Stadtanwalt Alfred D. Erid- 
fon, 653 Wellington Ave, um die 
republifanifche Nomination für einen 
Sit im Stadtrath. Herr Eridfon, der 
ich zu einer fortfchrittlichen Politik 
befennt, ftammt aus Midtonfin, 
mohnt aber fchon feit 17 Nahren in 
Chicago und feit 12 Jahren in der 25. 
Ward. Er machte feine juriftifchen 
Studien an der Lafe TForeft Univerfis 
tät und fteht feit 6 Jahren in Dienften 
der Stadt. 


BROWN’S 


BRONCHIAL TROCHES 


iffen den Yuften. Ste find unjchüdlich und erfolgreich. 

öllig freivon Opiaten und betannt wegen igrer [hellen 

Birtunn. |[—nn 81.00. Probe fret. 
JO „ BROWN & SON, Boston, Masse. 


Berfonal-Hadjrichten. 
+44 44444 ss sr ++ 


— Am St. Bernhard-Hofpital ift geftern 
im Alter von 76 Jahren Alerander Graham 
geitorben, ‚und morgen Nachmittag wird 
pon feinem Heim, 6409 Yale Unenue, aus 
die Beerdigung ftattfinden. Der Berftor+ 
bene fam vor 55 Yahren nah Chicago un» 
wurde Mitglied der Firma, welche die Nich- 
höfe anlegte und betrieb. Dreikig Aahre 
lang war er in diejer Weije thätig. Herr 
Graham war Präfident des Schulraths der 
Tomns Lafe und Hyde Park und leitete den 
Bau der nad ihm genannten Schule, weiche 
vor fünf Jahren durch einen modernen 
Neubau erfegt wurde, der ebenfalls feinen 
Namen erhielt. Ter Greis fräntelte jchon 
feit Jahren. Außer der Gattin, melde er 
1859 geheirathet hatte, itberleben ihn eine 
unverheirathete Tochter und ein Sohn. 


Eier no billiger. 


Der Gierpreis ift mieder um drei 
Gent3 das Dugend gefallen, um fieben 
Gent3 in adht Tagen; er ift jegt um 11 
Gent3 geringer al3 vor einem Xahre. 

— — 


Fleiſcher⸗ und Grocer⸗BSall. 


Im Uebungsſaale des Freimaurer⸗ 
Tempels, 17. Stockwerk, gibt morgen 
Abend die „Chicago Grocers' and 
Butchers' Aſſociation“ ihren 22. Jah— 
resball nebſt Euchre-Geſellſchaft. Die 
Polonaiſe beginnt um 9: 15 Uhr, das 
Kartenſpiel wird von 9:30 bis 11 Uhr 
dauern; ber Eintritt foftet $1 für Heren 
und Dame. Die Oberleitung des Fe⸗ 
a liegt in den Händen ber Herren J. 

. Schanz, Präfident; 9. %. Peterfen, 
Sefretär, und Wm. %. Marofe, Bor 
fiter des Ballausſchuſſes. 

— Nur dur; bie drohende Haltung 
unferer Regierung fol der Krieg zwi⸗ 
fen Haiti und San Domingo abges 
menbet morben fein. 

— —ñ— e — 


— 


Tragt de 
Unterschrift 





Ein herrlides 


Stärkungsmittel 


für— 


Magen und Leber. 


Wenn Jbr an Kopfweb leides, abgefpannt und müde fühlt, feinen Uppetit, feine Energie 
habt, fo ılt Euer Magen und Xeber außer Ordnung. Unberdaulichleit vergiftet Euer Blut. 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


werben Euch Iuriren — Euren Kopf Uar mahen, Euren Appetit erneuern und Magen 
und Leber zu neuer Thätigleit anipornen. — Der große Bilutreiniger und PVerbauungs- 


Stärkter. 50c die Flaidıe. 


Warnung — Seht nah der Unterihrift auf dem lmfchlag. 


Vermweigert ein Cupbfititit, 


In allen Apothelen ober direlt bon 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md., 


Br hp. . 


Celegraphische Depefchen. 


Gtlicfert von ber ‘““Associated Press”, 


Geht heute an die Jury. 
Der Gattenveraiftungsprojeß geaen Mrs. 
Schenk. 


Wheeling, W. Va., 25. Jan. Zehn 
Minuten vor 11 Uhr heute Vormittag 
brachte Anwalt Boyce, welcher nad 
den beiden O'Brien's ſprach, fein 
Schlußplaidoyer für die Vertheidigung 
der Mrs. Schent zu Ende. 

Nach einer furzen Pauje des Ge- 
richtshofes begann der Verfolger 
Handlan feine Schlußrede für die An- 
flage. Mrs. Schenf weinte und feufzte 
wieder viel. 

Es herrſchte ein riefiger Andrang 
des Publikums, und Viele mußten zu— 
rückgetrieben werden. Der Richter ließ 
heute ausnahmsweiſe auch wieder eine 
Frauensberſon in den Zuſchauerraum, 
aber eine, die für Zeitungen arbeitet. 

Man erwartet allgemein, daß der 
Prozeß heute den Geſchworenen über— 
geben wird. 

Wheeling, W. Va., 25. Jan. Der 
Gattenvergiftungsprozeß gegen Mrs. 
Laura Farnsworth Schenk wurde ge— 
gen 5 Uhr Abends den Geſchworenen 
übergeben. 

Keine Bezahlung für Sonntag. 

Lanſing, Mich, 25. Jan. Der 
Staatsgeneralanwalt Kuhn hat ein 
Gutachten abgegeben, wonach die 104 
Angeſtellten der Staatslegislatur Mi— 
chigan's keine Bezahlung von 810 für 
Sonntage ziehen können. Wenn die— 
ſes Gutachten vom Obergerichte auf— 
rechterhalten wird, ſo werden ſich da— 
mit die Koſten der Legislaturtagungen 
um viele Tauſende von Dollars ver— 
ringern. 


Ausland, 


Erfolgreicher Aufſtieg 
Des größten bisherigen Lenkluftſchiffes. — 
Wettflug Berlin-Hannover-Hamburg 
geplant. — Bairiſcher Deſerteur erſchießt 
ſich nach Verwundung zweier Verfolg er. 
— Ertrag der Wiener Jagdausſtellung 


mann geſtorben. 
Spezialfabeldepeihe Der „N. D. 

Berlin, 25. Jan. Der neue Sie- 
men3-Schudert-Zufttreuzer das größte 
bisher gebaute lenbare Luftjchiff, hat 
jeinen erjten Aufitieg bemerfitelligt, 


| Tinte geftattet. 
| Schmeiz alle Rechte für 
ı fall vor. 


Fe Er 


Seboch behält fich die 
den Kriegs⸗ 


Wie aus München gemeldet wird, 
hat Prinzregent Luitpold von Baiern 
20,000 Mark für die deutſche Südpo— 
larexpedition geſtiftet, welche unter der 
Leitung des Oberleutnants Wilhelm 
Filchner ſteht. Der Prinzregent iſt 
Ehrenprotektor der Expedition. 

Aus Speyer wird ein tragiſches Vor— 
kommniß berichtet. Ein Soldat des 


dort garniſonirenden zweiten Pionier- 


Bataillons war deſertirt, doch ward 
ſeine Spur bald aufgefunden. Um ſich 
ſeiner Verfolger, die ihm hart zuſetzten, 
zu erwehren, gab er mehrmals Feuer. 
Zwei ſeiner Schüſſe trafen. Ein Un— 
teroffizier und ein Gendarm wurden 
ſchwer verletzt. Dann richtete der Piio— 
nier die Waffe gegen ſich ſelbſt und er— 
ſchoß ſich. 

Der preußiſche Landtagsabgordnete 
und frühere Reichstagsabgeordnete, 
Profeſſor Ludwig v. Jagdzewski, 
Stiftsprobſt in Schroda und päpſtli— 
cher Hausprälat, iſt im 73.Lebensjahre 
dahingeſchieden. Er vertrat den 8. Po— 
ſener Wahlkreis und gehörte der pol— 
niſchen Fraktion an, welche im Abge— 
ordnetenhauſe 15 Mitglieder zählt. 

Wien, 25. Jan. Kaiſer Franz 
Joſeph empfing das Präſidium der 
Jagdausſtellung, welche während der 
zweiten Hälfte des vergangenen Jahres 
eine außerordentliche Anziehungskraft 
ausgeübt hatte. Die Herren berichte— 
ten dem Monarchen, daß der Reiner— 
trag des Unternehmens ſich auf nicht 
weniger, als 600,000 Kronen beziffere. 
Die Summe wird zur Errichtung eines 
Jugendheimes für Kinder von Berufs— 
jägern verwendet werden. 

Budapeſt, 25. Jan. Im Alter 
von 64 Jahren iſt hier Gabriel Ugron 
geſtorben, deſſen Name während der 
hitzigen politiſchen Kämpfe der ver— 
gangenen Jahre oft genannt wurde. Er 

war ein Mitkämpfer des Franzoſen— 
freundes Giuſeppe Garibaldi im Krie— 
| ge bon 1870-71 gegen Deutfchland. 

Mlieger landet im ühehafen. 


London, 25. Jan. Graf Jacques de 
Leffeps, der befannte franzöfifche Flie- 
ger, wurde heute mit Frl. Grace Mac 


| Kenzie, der jüngiten Tochter des fana- 


ee > 
3 diſchen Eiſenbahnmannes 
für Jugendheim. — Ungariſcher Staats- 


Eiſenbe Sir Wm. 
Mac Kenzie, in der St.Xamesfirche 


dahier getraut. Das Paar mird feine 


Staatäzeitung".) | 


Ylittermochen in Eaypten verbringen. 

(Graf de Leffeps hatte fhon nad 
jeiner Verlobung angekündigt, daß er 
feine weiteren Flüge machen werde.) 


der einen durchaus erfolgreichen Ver= | 


lauf nahm. Der Segler führte eine 
halbe Stunde lang alle möglichen 
Evolutionen au und entwidelte eine 
Gejhmindigteit von über 27 Meilen 
pro Stunde. Der unjtarre Luftlreus 
zer bat eine Länge von 120 Meter 
(400 Fuh) und faßt 13,000 Kubik— 
meter Gas. Während die Zeppelinfchif- 
fe zweit Gondeln haben, meift Diejes 
Luftichiff deren drei, und zwar zmei 
Mafchinen- und eine Führergondel, 
auf. In jeder der beiden Mafchinen- 
gondeln find je zwei Daimlermotoren 
zu 125 P. S. montirt, die zum Ans 
trieb der Propeller dienen, jo daß im 
Ganzen 500 Pferdeftärfen zur Ber- 
füqung ftehen. Weiter find in der 
Führergendel zwei 24 P. S., Motoren 
zum Antrieb der Ballonet-Bentilato- 
ren untergebradht. Wenn alle feitae- 
jegten Probefahrten günjtig ausfallen, 
wird der Quftfreuzer in den Befik der 
Heeresperwaltuna übergehen. 

Berlin plant einen Wettflug für 
deutſche Aviatiker. Der Kurs ſoll 
Berlin-Hannover-Hamburg umfaſſen. 
Wenn die Vorbeſprechungen ein gün— 
ſtiges Ergebniß liefern, wird die 
Stadt Berlin die Summe von 30,000 
Mark für Preiſe ausſetzen. 

Eine unmittelbare Fernſprechlinie 
zwiſchen Frankfurt a. M. und Mai— 
land wird in abſehbarer Zeit zur 
oollendeten Thatjache werden Lang- 


mwierige Verhandlungen find dieferhalb ! 


in Bern geführt und jveben beendet 
worden. Das Craebniß ift eine 
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland, 
Italien und der Schweiz. 

Die Schweiz verpflichtet ſich, dieſe 
Zinie gegen Zahlung einer beitimmten 
Sahresfumme zu unterhalten, und 
‚war ohne eigene Anjchlüffe Die : 
Schmeiz baut eigene Linien, jo von ! 
zürih nah Mailand und von Bajel 
1ah Mailand. Es ift das erfte Mal, 
yaß die Regierung der Eidgenoffen- 
‚haft eine ausländifche Durchganas- 


Vergeffen Sie nidjl! 


| 
Im 
| 
| 

J 


Die befle Medizin 
für 
Buflen: Erkältungen | 
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| terial für Das, 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


— Der Novellenſchriftſteller David 
Graham Phillips in New Norf erlag 
doch den Schußwunden, welche ihm 
Fitzyugh Coyle Goldsborough beige— 
bracht (der ſich nachher entleibte. Er 
ſtarb an Lungenblutung. 

— Das Bundesjuſtizamt und der 
Vorſitzer der Parolirungsbehörde be— 
ſchloſſen, künftig Bundesgefangene, 
welche bedingungsweiſe begnadigt wer— 
den, in aller Stille in Freiheit zu 
ſetzen, um ihnen das fernere Fortkom— 
men in der Welt zu erleichtern. 

— Fräulein Lammers, Dienſtmäd— 
chen in einer Cincinnatier Familie, 
wurde gefeſſelt und geknebelt in einer 
Kiſte, nahezu erſtickt, im Hauſe ihrer 
Herrſchaft gefunden. Sie erzählte daß 
ein Neger in's Haus gedrungen ſei, 
ſie gefeſſelt und geknebelt und das 
Haus ausgeraubt habe. 

— Das Philipp Steiner'ſche Ehe— 
paar in Wilkesbarre, Pa. ging über 
ein eisbedecktes Balkengerüſt, — der 


Mann glitt aus, die Frau ſuchte ihn 


zu retten, wurde aber mit in die Tiefe 
geriſſen. Der Mann blieb todt liegen— 
und die Frau brach das Rückgrat und 
kommt ſchwerlich mit dem Leben da— 
von. 

— Eine Flottenkommiſſion iſt er— 
nannt, um das Gerücht zu unterfucdhe:i, 
daß Privatintereffen, welche das Ma 
im Bau begriffene 
Schlahtiiff „Florida“ Kiefern follen, 
abfichtlih mit der Lieferung zurüd- 
hielten, um den Anfchein zu erieden, 
daß die Regierung feine Kriegsfchiffe 
mit Nuten bauen fünne. 

— Portorifos Abgeordnetenhaus er: 
fuchte unfere Regierung telegraphiich, 
die Beichlußfaffung über die Vorlage 
betreff3 einer neuen Verwaltungsform 
für Portorito zu verfchieben. Beſon— 
deren MWiderfpruch erregt die Beitim- 
mung, daß 13 Senatoren der Inſel 
vom Präfidenten, und Richter, Ge- 
richtsfchreiber und Büttel vom Gouper- 
neur ernannt werben jollen. 

— Fred Warren, der Redakteur des 
fozialiftifchen Blattes „Appeal to 
Reafon“ (in Girard, Kanf.), welcher 
zu 1 Jahre Bundesgefängniß berur= 
theilt wurde, meil er in dem Blatt eine 
Belohnung von $1000 auf die Zurüd- 
bringung des früheren Gouverneurs 
Taylor nach Kentudy (in den Goebel- 
mord vermwidelt) ausfegte, hat e& abge- 
lehnt, ein Begnadigungsgefuh an ben 
Präfidenten zu unterzeichnen. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 25. Zanuar 1911. 


— — 


— In Anderſon, Ind. bekannte ſich 
der MHjährige Yrant Ridetts der Er- 
mordung feiner Gattin und einer 
Freundin derfelben jhuldig und erhielt | 
lebenslängliches Zuchthaus. | 

— Gegen den reichen Grundeigen- | 
thumshändler Jatob Cohen in New 
York reichte der Koſtwirth Joſeph 
Crager gerichtlich eine Rechnung von 
$28,430 für 28jährige Verpflegung 
ein! Cohen bejtreitet nicht, daß er To 
lange bei Erager mohnte, behauptet 
aber, ihm jo oft geldliche Unterftügung 
gewährt zu haben, daß damit die Yor= 
derung ausgeglichen fei. 

— Dem Berfprechen der Demotra= 
ten vor der Wahl gemäß, amendirte 
der demofratifhe Staatsjenat von 
Indiana das County=-Lotaloptionäge- 
fe dahin, daß Abjtimmungen über 
die Frage des Geftattens oder Nichtge- 
ftatteng von Schankwirthichaften fünf- 
tig nad; „Iormwns“ und anderen Orts- 
gemeinmwejen ftattfinden fönnen, jtatt 
countymeife ftattfinden zu mülfen. E3 
find aber bereits 72 der 92 Counties 
Indiana’3 „troden gelegt“. 


Ausland. 


— Aus Berlin wird das Ableben | 
bon Emil Münjterberg gemeldet, einem 
Bruder des befannten Profefjors Hu- 
go Münfterberg von der Harvard-IInt: 
verfität, und felber in den Ver. Staa- 
ten dur Vorträge befannt. 

— Die Vorlegung des öfterreichifch- 
ungarifchen Budgets an die Delegatio- 
nen war au von einer Erklärung 
über die Nothwendigfeit begleitet, den | 
Konfulardienft in den Ver. Staaten | 
und Kanada zu ermeitern, wegen ber 
Itarfen öfterreichifchen und ungarifchen 
Ausmanderung nad diefen Ländern. 
— Hauptmann v. Hinte, früher 
Milttärattahe der deutſchen Bot— 
Ihaften in St. Peterburg, fol deut: 
Icher Gejandter in Meriko werden, als 
Nachfolger von Bünz, welcher befannt- 
lich als deutjches Mitglied der Schul: 
dentilgungsfommiffion nad) Konftan- 
tinopel geht. 

— in London verlautet, die inter: 
nationale Vereinbarung bezüglich fünf- 
tiger Wegnahme von Prifen im See- 
frieg werde britifcherfeits erft dann un- 
terzeichnet werden, nachdem fie einer 
allgemeinen Reichstonferenz im näcd)- 
ten Mai unterbreite worden fei, da 
die Jich jelbjt verwaltenden Kolonien 
allem Unfcheine nach meiltens gegen 
den allgemeinen Karafter der Erflä- 
tung jeien. Danach ift es jehr mög: 
lich, daß diefelbe fchlieglich abgelehnt 
mird. 

— Bedeutendes Auffehen machte die 
Abfahrt des italienifhen Schlacht: 
ſchiffs „Piſa“ nach Eaypten und der 
Befehl, noh 2 andere italienifche 
Schlachtſchiffe für ſofortige Abfahrt 
bereit halten. Es heißt, daß die 
ttalieniiche Regierung eine lotten- 
fundgebung gegen die Türkei ver— 
anftalten werde, megen allerlei Vor— 
fommniffen, welche bie Freundſchaft 
zwiſchen dieſen beiden Ländern getrübt 
haben. Man glaubt, daß wieder einmal 
die Jungtürken ihre Popularität durch 
ſchneidiges Auftreten, mit verhältniß— 
mäßig geringem Riſiko, erhöhen wol— 
en. 


Lokalbericht. 


— ——⸗ 


Ein Gericht Chop Suen. 


Seine ſchlimme Wirkung auf Ray Barn— 
hardt. — Verlangt Entſchädigung. 
Vor einiger Zeit beſtellte der bei der 
Chicago K Eaſtern Illinois Bahn an— 
geſtellte Elektriker Ray Barnhardt in 
dem chineſiſchen Speiſehauſe 280 
State Str. das berühmte chineſiſche 
Gericht „Chop Suey“. Kaum hatte 
er zu eſſen begonnen, als er einen har— 
ten Gegenſtand im Halſe verſpürte, der 
halbwegs ſtecken blieb und ihn zu er— 
ſticken drohte. 
Barnhardt lief zum Kaſſirer und 
verſuchte vergebens, dieſem verſtänd— 
(ich zu machen, mas ihm miderfahren, 
fonnte aber nicht fprechen. nm feiner 
Angft eilte er Die Treppe hinunter, um 
einen Arzt aufzufuchen, doc gelang es 
ihm auf dem Wege, den Gegenftand 
mit den Fingern herborzuholen. Es 
war Das Brucftücdk eines Tellers. 
Später ließ er fich ärztlich behandeln. 
Barnhardt hat heute die Hong Fong 
Lo Company, die Inhaberin des 
Speifehaufes, auf $1000 Schabener- 
ag verflaat für die ausgeftandenen 
Schmerzen, die ärztliche Behandlung 
und den Gehaltsverluitt von 8450 
mährend der drei Monate, in denen er 
infolge der Verlegung angeblich nicht 
hat arbeiten fünnen. 
—— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelruten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.....$23.85 
Defjterreihh: 100 fironen.. 20.40 

Hhmweiz: 100 Ftanfs........ 19.35 

olland: 100 Gulden 40.25 

‚änemarf: 100 Sironer..... 26.50 
— —— — 

* Mit dieſer Woche ſchließt in den 
öffentlihen Schuien die erfte Hälfte 
des Schuljahres. Aus den Hod- 
jchulen werden 355, aus den Elemen= 
tarfhulen 3899 Zöglinge entlaffen 
werden, welche die Schulen bdurchge- 
macht haben. Die Abgangsfeierlich- 
feiten finden in den Hochfchulen am 
Samftag ftatt, in den Clementar: 
fchulen am Freitag. 


Tiſch-Leinen 
wird weißer und leichter zu 
bügeln, falls 


20 MULE-TEAM 
BORAX 


im Wajchwafjer gebraucht 
wird. Fragt Euren Grocer 
nach Dem 


Freien Borax Bud. 


| errangen ihm einen Prei3, 


Winter:Sport 


; tft der erfrifchendite von allen. Zurüd: 


geflüchtet zur mohligen Wärme und 
dem bequemen, großen Armfefjel, iſt 
der richtige Augenblick gekommen, eine 
Flaſche Blue Ribbon zu öffnen; es 
wiederbelebt, erfriſcht und gibt jene 
gemünfchte Anregung, die das Eintre- 
ten einer Reaktion oder Erfchöpfung 
verhütet. 


Pabst 
BlueRibbon 


„das vorzügliche Bier“ 


ift ein Getränf für Winter und Som; 


| mer; fein hoher Nährmwerth und fein ge: 
; ringer Alfoholgehalt haben ih- die hödhjitı 


Auszeichnung getvonnen. Sein angeneh; 
mer Geihmad ımd feine Befömmlichkei! 
der ebenjı 
groß tft — die Beliebtheit bei denen, die 
nicht nur da3 Beite haben wollen, fonderr 
auch darauf bejtehen, es zu befommen. 


Gehraut und auf Flaichen abgezogen 
ausichliehlich bei Babit in Milwantee. 


Beitellen Sie heute ene Kiite telephonifch 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. 
Desplaines St. 


Zwei grauen verunglüdt. 


Minnie Weaver geräth vor Straßenbahn: 
wagen und Annie Boyfen ftürst. 

Beim Verfudh, in der Nähe ihrer 
Wohnung, Nr. 449 Rosiyn PL, über 
die Clark Straße zu gehen, wurde die 
40 Nahre alte Frau Minnie Weaver 
gejtern Abend verwirrt, alS fie mehrere 
Yyuhrmerfe auf fich zufommen fab, und 
trat dor einen GStraßenbahnmagen. 
Die Unglüdliche erlitt einen Schäbdel- 
und einen Urmbrudh. Sie liegt in be- 
benflihem Zuftande im Kolumbus- 
Hospital. 

Eine Gehirnerfhütterung und an— 
dere jchwere Verlegungen erlitt gejtern 
Abend die 6Ojährige Frau Anna Boy: 
fen, Nr. 6501 ©. Halfted Straße, als 
fie beim Abfteigen von einem Straßen 
bahnmwagen an der Weit 65. Straße 
und Süd Afhland Ape. zu Fall kam. 
Die Frau wurde ins St. Bernhard- 
Hoſpital gebracht. Ob ſie davonkom— 
men wird, iſt fraglich. 

Abgeſtürzt. 

Bei der Arbeit im Dachſtuhl des 
neuen Anbaus an die Zweite Pres— 
byterianer-Kirche an der Main Straße 
und Hinman Xbe., in Evaniton, jtürzte 
infolge Reißens eines Geiles der 48- 
jährige John Sundland, Nr. 3818 ©. 
Loomis Str., geftern Nachmittag mit 
dem Schwebegerüft zehn Fuß tief auf 
ein anderes Gerüft und erlitt einen 
Hüftenbrud. Um ein Haar iväre er 
70 Fuß tief ins Kirchenfchiff gefallen. 
Der Verunglücte liegt im St. Fran: 
ci8-Hofpital in Evanfton. 

Sn dem, Miethshaufe 3247 Michi- 
gan Unve., wo fie alg Hausmeifterin 
arbeitete und mohnte, glitt gejtern Abend 
die 56 Jahre alte Frau ennie Stall 
auf einer Treppe aus und ftürzte acht 
Stufen hinab; fie murbe innerlich | 
ſchwer verlegt und erlitt einen Schä- 
delbrud. Heute früh ift fie daran im 
Michael Reefe-Hofpital geftorben. 

K abe aetödt::. 

Der dreijährige Roy Haskinz klamr- 
merte fich geftern Nachmittag ir der 
Nähe der elterlihen Wohnung, Nr. 
1356 Wafhington Blod., an ein Vrett, 
melches aus einem mit Holz beladenen 
Wagen herborragte, verlor feinen Halt 
und wurde bon einem der Hinterräder 
überfahren. Der Kleine war auf der 
Stelle todt. Der Fuhrmann, E. €. 
Pomers, Nr. 920 Weit 20. BL., wurde, 
meil völlig fchuldlos, nicht verhaftet. 

— — ⸗ — — 
Boͤrfen⸗Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bie zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von geitern für Getreide und 
Nropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Jan. 

Weizen— 

Mai 9854 * B2 8 9856 354 
Auli En 9.05 
Sort I 61 % ‚93, 

Mais — 

Mai NY 
Juli 


Au Sl 
la 31% 
Sebt 52% ‚2% 
Heafer— 
gr 343 


—95 
Gepöt. Schweinefleiſch — 


834 
5 


02% 


DA SO 50 
u 5 
.52 Sum 


3 
356 


20.95 
18.5214 


Kan 
Mai 18.45—37 18.45 18.27 
J 17.95 


Juli 


9.97% 
9. 
9.7972 


Yan 10.70 10.75. 10.671 10.67% 10.7242 
Mai 9.20 0.82% 9.77 9.80 9.8587 
Auli 9.60 9. 9.60 9.57% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf Z.600, von Mais auf 751,250, 
bon dafer auf 367,00 Bufbels, Werfhidt von hier 
wurden 41,10 Bufhels Weizen, 449,100  Buibels 
Mais und 279,500 Yufhels Safer, ; 


— 


Schr verdädlig. 


Zwei junge Gefhäftslente am der 
Milwanfee Avenue verhaftet. 


Gefhäftsmann verfhwunden. 


Stau John €. Keys befürchtet, dat ihr 
Batte unter die Räuber gefallen ifl. — 
Mann fhlägt drei Haluufen und eine 
frau Einbrecher in die Klucht. 


Heute früh wurde, den Angaben der 
Geheimpoliziften Muldoon und Neljon 
gemäß, ein Verfuch gemacht, da& ziwei- 
jtödige Gebäude 652 Milwaukee Ave., 
in deyjen Erdgejchoß ein Herrengardes 
robe = Gejchäft betrieben wird, durd) 

euer zu zerftöoren. Die Jnhaber des 
Geihäfts, der 26jährige William Kra- 
mer und der 17 Jahre alte Samuel 
Zapin, wurden auf Anmweifung von 
PVolizeiinfpeftor Healy verhaftet. Sie 
ftellten bei ihrer VBernehmung jedoch je- 
de Kenntniß von der Brandlegung in 
Abrede. VBorläufig bleiben fie im Un> 
terfuchungsgewahrfam 

Den genannten Geheimpoliztiten 
fiel, als fie um zwei Uhr an dem La— 
den vorbeigingen, ein fcharfer Erdölge— 
ru auf. Sie ftellten feit, ‘dab der 
Geruch aus dem Keller fam, erbrachen 
den Zaden und fanden die in den Kel- 
ler führende Thür theilweife verjperrt. 
E3 gelang ihnen jedodh, fie zu öff- 
nen, und dann fanden fie überall im 
Keller verjtreut mit Del geträntte 
Holzmolle, fowie eine alte Matrabe, 
die auseinandergerifjen und ebenfall3 
mit Del geiräntt worden mar, 

Sn der NKäde der Matrage wurden 
bon den Beamten ferner eine theilmeife 
mit Kohlentheer und Erdöl gefüllte 
Kanne und in einer Ede eine Schachtel 
Streichhölzer, jfomwie ein alter Leber: 
zieher gefunden. In dem Zimmer hin- 
ter dem Laden ftießen die Beamten bei 
der Fortfegung ihrer Unterfuchung 
auf die beiden Ladeninhaber, melche 
dort manchmal zu fchlafen pflegten. 
Kramer und Lapin hatten Rod und 
Weite abgelegt und waren anfcheinend 
im Begriff, fich fchlafen zu legen. Dem 
Inſpektor Healy erzählten fie, daß 
fie den Laden geitern Abend um 9 Uhr 
geichloffen hätten. Weshalb fie um 2 
Uhr früh noch auf waren, vermocdhten 
fie ihm nicht befriedigend zu erklären. 
Die Geheimpoliziften verfichern, daf 
fie um 1 Uhr früh zum erjten Male an 
dem Laden vorbeigingen und den Erd: 
ölgeruch nicht wahrgenommen hätten, 
aber fofort eine Stunde fpäter. Wäre 
Teuer ausgebrochen, fo wären nach der 
Anficht des Polizeiinfpeftors nicht nur 
die beiden Familien, welche in dem 
oberen Stodwerf wohnen, fondern au 
die Bewohner der beiden Nachhbarhäu- 
fer, Holzbauten, in die größte Lebens» 
gefahr gefommen. 

Jı der Großitadt verfchwu den. 


Sohn E. Keys, ein mohlhabender 
Einwohner von Didinfon, N. D,, 
hatte am 23. November von Didinfon 
eine Reife nach Briftol, Tenn., ange- 
treten, imo feine Gattin und fein 
Söhnen jchon meilten. Gr beab— 
fichtigte, mit ihnen dort bis zum 
Frühjahr zu bleiben. Keys hielt ich 
auf der Reife in St. Baul, Minn., 
und Chicago auf. Don hier fchicte er 
anfanas Dezember eine Boftkarte an 
feine Angehörigen, fpedirte auch feinen 
Koffer nach Briftol, er felbit fam aber 
nicht, feine Fahrkarte ift nicht benutzt 
morben, und feine Gattin hat, nachdem 
alle ihre Nachforfchungen vergeblich ge= 
mefen find, heute die hiefige Polizei 
Schriftlich erfucht, nach dem Verfehmun- 
denen Umschau zu halten. Sie be- 
fürchtet, daß er von Verbrechern feiner 
beträchtlichen Baarfchaft regen umge- 
bracht wurde, möglichermweife auch 
fchiwer verlebt in einem hiefigen Hofpi- 
tal Tiegt. Keys wird als ein folider 
Menfch und braver Gatte gefchilvert. 
Dem Wunfche der Frau wurde ent: 
ſprochen. 


frau Anna Meyer und der Einbrecher. 


Yrau Anna Meyer ilberrafchte 
ftern Nachmittag im Speifezimmer 
ihres Heims, Nr. 3232 Rhodes Ane., 
einer Einbrecher, der gerade das Gil- 
berzeug zufammenfudte. Sie fehrie 
und verfuchte, zu fliehen, wurde abe: 
bon dem Kerl eingeholt und an ber 
Kehle gepadt. „Ach werde Sie tödten, 
wenn Sie fchreien!” fagte er zu ihr, 
ald dann aber die 13jährige Tochter 
der Frau, Katherine, von der Schule 
heimfehrend, nach dem frernfprecher 
ltef, um die Volizei zu benachrichtigen, 
durchfchnitt er die Drähte. Nun fiel 
Frau Meder ein fchwerer Regenfchirm 
in die Hand, und damit hieb fie auf 
den Halunfen, der augenfcheinlich mei- 
ter „täubern“ wollte, dermaßen ein, 
daß er daponlief. 

Die ‚„„giamme’‘ und die Lichter. 


Als der 21jährige Orfon X. Torole, 
Nr. 5481 Madifon Une., gejtern Abend 
einem jungen Mädchen in beffen Heim 
Nr. 3235 5. Abe. einen Befuch abitat- 
tete, wurde er von den Geheimpoliziiten 
Ullmadher und Pape, melche fchon jeit 
14 Tagen nad) ihm gefucht hatten, un= 
ter der Anklage verhaftet, der National 
Radio Light Co., deren Verfäufer er 
bi3 Weihnachten mar, 60 Lichter im 
Merthe von $1000 veruntreut zu ha— 
ben, 

Schoffen Löcher in die Luft. 

Un der 42. und Bart Xpe. 
mechfelte Geheimpolizift De Laney ge- 
ftern Abend mit zwei Dieben mehrere 
Schüffe. Die Burfchen ließen jchlieh- 
lich einige vermuthlich geftohlene Ki- 
ten Zigarren und Zuderzeug fallen 
und entflohen. Verwundet wurde Nie: 
mand. 

E. ©. Schuhmann, 1654 Weit Con- 
greß Str., fchlug geitern Abend an ber 
Lincoln, nahe Taylor Str., von drei 
Räubern, welche ihn angefallen hatten, 
einen nieber, morauf die Verbrecher 
Reikaus nahmen. Einer der Kerle 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Kargains für Donnerllag 


Rleider-Dept. 


Anzüge für Männer und junge 
Männer— CH und Ends und ans 
gebrochene Partien — blaue Serges, 
Gaihmeres und Kammgarne, Größen 
bi3 zu 36 Taillemag — Werthe bis 
a1 $10.00; die Auswahl 
aus der Partie 

Muiter Arbeit3-Hofen für Männer 
und Snaben — ftarfe Kammogarne, 
in dunklen Karben, Gröten 32 bis 40 
Taillemaß, $1.50-Werthe, 
die Musiwahl 


Bartie bon wollenen Sweater Coats 
für Kinder — weiß und grau mit 
fanch Border — regulärer Tdc-Werth, 
die Nustwahl für 


Arbeit3:Hemden für Männer und 
Nnaben—- Ichwarzer Satin und blauer 
Chambray — Größen 121% bi3 17— 
die 65° - Sorte — 


Schwere MWinter-flappen mit Bela 
Annen-Band fiir Anaben — Golf— 
und Bulldog-Facon3 — alle Größen, 
werth bis 39 — 
die Auswahl 


Schuhe nnd Rubbers. 


Filz Quliets für Damen — mit 
Pelz befeßt — handgemwendete Sohlen, 
in allen populären Schattiruingen — 
mwerth $1.50 — 7 
das Paar Je 

Schul-Schuhe für Knaben — Calf 
Leder durchweg, mit hohem Obertheil, 
Größen bis 1316, werth bis 81.75— 
das Paar für 
nur Ic 

Ehul-Schuhe für Mädchen — aus 
itarfem Kid Leder gemacht, biegfame 
Sohlen — Größen bis 2, dc 
twerth $1.50, Baar 

Sturm-Gummifchuhe für Kinder — 
Größen bis zu 1042 — ‘ 
mwerth 50c, Paar 


Unterzeug. 


Union Suits für Knaben und Mäd- 
chen, zwei Lagen lieh, Größen bi3 
zu 16 Nahren, beite 75c-Wertbe — 


das Kleidungsſtück 3 
as Kleidung Ic 


Feines tvollenes Männer⸗Unter⸗ 
zeug — beinahe jede Facon u. Farbe, 
die beſten 51.25-Werthe, 58e 
für 

Eine Partie von feinen gerippten 
gefließten Damen-Leibchen und Bein⸗ 
eider — reguläre und extra Größen, 


werth bis zu 75c — IYc 


die Auswahl 


Baummollwaaren. 


60 Stüde von gebleichtem Hands 
tuchgeug, mit rothem Vorder — die 
Te Sudlität — de 
die Yard .. 

2 Kilten mercerized Sateen, ſchwargz 
und Navy, punftirt und gleitreift — 
werth 15c — 9e 
die Mard 
‚ 1200 Yards feine Qualität Silfos 
line, in allen neuen Mujtern — werth 
121ac — die Yard 8 
EN... 34 

2 Kilten bon jchwerem gebleichtem 
Muslin — die reguläre 11c QDualis 


tät — die Nard rc 


für 5 
Kiffen-leberzüge — 36X45 — aus 


ſtarkem gebleihtem Muslin gemadt— 


merth 15c — ic 


jeder Ri er 
20 Stüde Feather Tiefing — fanch 
be 


neitreift — die 2dc Qua= 

lität, die Nard i 
1500 Yards Outing, Flanell — in 

hellen Farben, geſtreift und karrirt 
werth 100 — 

die Yard 
4 Kiſten gebleichter Canton Slanell, 

die reguläre 10c Qua— 

lität, die Pad 4C 


Blanketsu.BRouleaux 


500 Baar baumivollene Blanfet3 — 
mit fanch Border — 33c 
werth 75c, Baar ® 

Leinene Feniter-Rouleaur mit quts 
ten Spring Rollern, in allen Farben, 
merth 25 — 1 
iebes- a ge als 

500 Bruffels Teppich-Stüde — 
in allen Farben, 1% Yards lang— 
werth 69 — 


Bofement. 

5 Stüde U. ©. Mail Teife und 
ein Badet Grandma'3 19€ 
Rotder, für j ‚ 

Beite Calumet große 
Stärfe — reine Waare, 

3 Pfund für — F 

Schwere grau emaillirte Präſerven— 
Keſſel — weicher Finiſh — ſtarker 
Draht-Griff, die reguläre 
15c-Sorte, für 


Strumpfwaaren. 


Reinwoll. ſchwarze Caſhmere Da— 
menſtrümpfe, auch ſtarke baumwoll. 
gefließte Strümpfe — 15c 
twerth. 2dc, Baar 

Reinwoll. ſchwere gerippte Kinder 
Strümpfe, Größen 5 bis 1 w c 
81,, werth 25350; Raar.. LO 


— —— — — ————————————————————————————— —— 


ſchoß im Laufen auf Schuhmann, traf 
ihn aber nicht. 


Schauſpieler uater ſchwerer Anklage. 


Frau Stella Barrett, 3536 Emerald 
Ave, veranlaßte Stadtrichter New 
comer, den 22jährigen Harry Eon 
way, Schaufpieler in einem Fünf: 
centstheater, den Großgejchmorenen 
zu überantworten, nachdem Louiſe, 
die fünfzehn Kahre alte Tochter der 


Frau, ausgefagt hatte, daß Tie anges | 
als fie in Eon= 


griffen worden fei, 


mans Zimmer im Great Wejtern Ho= | 


teil am der Wabafh Moe. chlief. Die 
der Beihilfe bezichtigten Eheleute Ri- 
hard Warren wurden freigefprochen. 


Paſtor Trefz geſtorben. 


War über fünfzig Jabre lang in ſeinem 
Berufe thätig. 

Aus dem Vorort Foreſt Park wird 
heute Mittag das in verfloſſener Nacht 
eingetretene Ableben des greiſen Pa— 
ſtors J. C. Trefz, von der Lutheriſchen 
St. Peterskirche, gemeldet. Der Ver— 
ſtorbene, aus Württemberg gebürtig 


und im Alter von 18 Jahren nach den 
52 


Ver. Staaten eingewandert, iſt 
Jahre lang in ſeinem Berufe thätig 
geweſen und hat während dieſer Zeit 
bei der Organiſirung von ſiebenzehn 
Gemeinden und dem Bau von ebenſo 
vielen Kirchen mitgewirkt. Er hinter— 
läßt ſechs Kinder: Frau L. J. Motſch— 
mann, Frl. Emma, Wilhelmine und 
Anna Trefz, Edward F. und Julius 
Trefz. Das Leichenbegängniß findet 
von der Kirche, Ecke Hanna und 
Adams Str. aus am Samſtag Nach— 
mittag um 1 Uhr ftatt. 


Unter' n Straßenbahnwagen. 


Vor 
heute Vormittag vor dem Elternheim, 
5534 N. Clark Str. die ſechsjährige 


Klara Tſchinke über den Fahrdamm, 


auf dem gerade ein Straßenbahnwa— 
gen heranſauſte. Die Mutter ſchrie 
dem Motorführer zu und verdeckte 
dann die Augen mit den Händen. 
Gleich darauf verſchwand die Kleine 
unter dem ſofort langſamer fahrenden 
Wagen. Frl. Eva Goodman, 534 N. 
Clark Str. und der Geheimpoligziſt 
Coyne zogen ſie heraus, ſie war be— 
wußtlos und hatte Brauſchen am Kör— 
per erlitten, wird aber, wie der behan— 
delnde Arzt verſicherte, davonkommen. 
—h — —7,—s — — 
Warum iſt das Taſchentuch vier⸗ 
eckig? 


Ein eigenartiges Jubiläum konnte 
diefer Tage gefeiert werden: »er 125. 


Sahrestag der Duadratform des Tas ! 


fhentuchd. Unfere Urgroßpäter und 
unfere Ahnen trugen einjt Tafchentü- 
cher, in deren Formgebung Phantafie 
und Caprice fich noch bethätigen fonn= 
ten; man trug rechtedige Tafchentücher, 
runde, ovale, dreiedige, juft mie bie 
Laune des Befigers e3 verlangte. Die 
Zeiten find dahin, vergebens wird man 
in ber zibilifirten Welt nach einem Ta- 
Thhentuche fuchen, das eine andereyorm 
hat al3 die eines QDuadrates. Wie ift 
diefe Gleichförmigfeit entftanden, diefes 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


den Nugen der Mutter lief | 


Gefeß, das überall wirkfam ift, mo 
Iafchentücher im Gebraud find? Es 
war in einem Salon des Trianons 
fchıoffes, der Kreis der Königin Anz 
toinette hatte fich zum Geplauder ver= 
einigt. Da, im Laufe des Gefprächs, 
machte die Königin die Bemerkung, <3 
wäre gefhmadvoller und fchöner, wenn 
man den Tafchentüchern eine quadrati= 
ſche Form gäbe. Ludwig XVI., ſo er— 
zählt der „Gaulois“, pflichtete bei, und 
wenige Tage ſpäter, am 2. Januar 
: 1785, erfchten ein fünigliches Dekret, 
das beftimmte: „Die Länge aller Tas 
fchentücher, die fünftig im Königreiche 
hergeftellt werben, joll mit der Breite 
; übereinftimmen.“ Uls dann die Res 
| bolution fam und alles, auch das Ges 
tingfte zerjtörte, mas an die Monats 
hie-erinnern fonnte, vergaß man da3 
Iafchentuch, fein Terrorift ftand auf, 
i um den Vorfchlag zu machen, dem 
„monardifchen” Schnupftüchlein eine 
„republifanifche”" Yorm zu geben. So 
lebt das quadratiſche Taſchentuch noch 
heute fort, dank einem Einfall der Kö— 
nigin Marie Antoinette, dem ſich die 
ganze ziviliſirte Welt gefügt hat. 


Die deutſche Militärmiſſion für 
Braſilien. 


Es ſteht nunmehr feſt, ſo meldet die 
Neue Geſellſchaftliche Korreſpondenz, 
daß 20 deutſche Offiziere der Auffor— 
derung der braſilianiſchen Regierung 
folgen und in das braſiliſche Heer für 
die Dauer von drei Jahren eintreten 
werden. Dieſe deutſche Militärmiſ— 
ſion wird ſich folgendermaßen zuſam— 
menſetzen: ein Major (vom General» 
ſtab) als Führer, 7 Hauptleute (einer 
zur Vertretung des Führers), die 
übrigen 6 (je 2 von den drei Waffen) 
und 12 ältere Oberleutnants von den 
drei Waffen, den Verkehrstruppen 
uſw. Die Aufforderung der braſili— 
ſchen Regierung wurde durch das Mi— 
litärkabinett nur an drei Armeekorps 
mitgetheilt, aber ungefähr 150 Offis 
ziere haben ſich, nach ertheilter Ein— 
willigung ihrer Vorgeſetzten, bei der 
braſiliſchen Geſandtſchaft in Berlin 
gemeldet. Augenblicklich wartet man 
nur noch auf die genaue Feſtſetzung 
der materiellen Bedingungen, welche 
die braſiliſche Regierung den 20 Offi— 
zieren garantiren wird. Dann wird 
zunächſt unter den Bewerbern der 
Führer gewählt werden, und dieſer 
wählt die geeignetſten übrigen Offi— 
ziere aus. Die Offiziere ſcheiden 
ſämmtlich aus dem deutſchen Heere 
| aus; fie nehmen die Zufage mit, nad 
| Ablauf der drei Jahre mit ihren alten 
| Patenten in Deutfchland wiedereinge: 
'ftellt zu werden. Sonft aber handeln 
fie ganz auf eigene Gefahr, und bie 
deutfchen Militärbehörden enthalten 
fi jeder Einmifchung auf ihre Ents 
fchlüffe. Ohne mit der Mannichaft 
| direft in Berührung zu treten, follen 
' die deutfchen Offiziere vornehmlich die 
; brafilifchen Offiziere mit der Technik 
| des deutfchen Dienftbetriebs vertraut 
| machen. Die Offiziere merden vor— 
ausfichtlich, je zehn, auf den Norden 
Brafiliend (Rio de Janeiro) und auf 
den Süden (Rio Grande de Sul und 
Porto AUlegre) vertheilt werden. 
—)+ 90 — 
Le 
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— — — — — — — 
Beginnende Klärung. 


Bon feiner Veicheivenheit hat der 

neue „republikaniſche Fortſchritts⸗ 
bund“ gewiſſermaßen ſchon in ſeiner 
Geburtsſtunde rühmliches Zeugniß 
abgelegt. Er hat nämlich auch den de⸗ 
motratiſchen Staatslegislaturen ſeine 
Mitwirkung in Ausſicht geſtellt, wenn 
ſie je Hilfe brauchen, um — ſein eige— 
nes Programm zur Ausführung zu 
bringen. Das verſtärkt vollends den 
Eindruck, daß die Inſurgenten ſich 
nicht an die demotratiſche Partei an— 
lehnen wollen, ſondern umgekehrt den 
Anſchluß mindeſtens der „radikalen“ 
Demotraten an ihren Fortichrittsbund 
erwarten. Mit vollftändiger VBerechti- 
gung wird jegt Herr William Yennings 
Bryan behaupten fünnen, daf die ſo⸗ 
genannten fortſchrittlichen Republika— 
ner ihm nicht allein feinen Donner ge— 
ftohlen haben, fondern ihm aud) fein 
eigenes Beligthum zum Rüdfaufe an- 
bieten. Indeſſen braucht der Un— 
vergleichliche vorläufig nicht zu be— 
ürchten, daß mit ſeiner Erfindung 
ein Anderer mehr Glüd haben wird, 
als ihm felbit befchieden war. Nur in 
Oklahoma und Arizona find bisher die 
Grundfäße der „reinen Demotratie” in 
die Staatöverfaffung aufgenommen 
worden, und nur in einigen jungen 
Staaten am Stillen Meere hat man 
es in vollem lImfange mit der Ein- 
führung der „direften Volfsherrichaft” 
verfuht. Die Gefammtnation mird 
nun vermuthlich erit abwarten wollen, 
wie das „neue“ Heilmittel jich an die- 
fen Verjuchstaninchen bewährt, ehe fie 
es felber jchludt. Sicherlich wird die 
republifaniiche, und hoffentlich wird 
auch die demofratifche Partei nicht Die 
Platform des Fortichrittsbundes zu 
ihrer eigenen maden. Sogar die Her: 
ren Bryan und Roofevelt werden nicht 
Arm in Arm ihr Jahrhundert in die 
Schhranten fordern, weil jeder von bei- 
den den anderen für einen höcdhjt ge: 
fährlihen Demagoaen hält. 

Es iſt im Webrigen wahrjcheinlich 
fein zufälliges Zufammentreffen, daß 
Theodore NRoofevelt in der lebten 
Nummer des „Outlook“ auch eine 
Platform veröffentlicht hat, die mit 
ber des republitaniichen Fortjchritts- 
bundes in allen Wuntten über: 
einſtimmt. Er ſcheint jetzt ge— 
neigt zu. Sein, Die Führerjchaft 
zu übernehmen, die er vor ber 
jüngften Wahl nit annehmen 
wollte, weil er damals nocd der 
Unterftügung QTafts bedurfte, um Die 
republifanifhen Boflie im Gtaate 
New Hort zu beitrafen. Es tjt jedod) 
mehr ala fraglich geworden, ob Die 
Snfurgenten ihn noch zu ihrem Präfi- 
dentjchaftätandidaten werden machen 
wollen. Sie glauben, in ihren eigenen 
Reiben mindeftens zwei Männer zu 
haben, die ebenfo fähig und nicht fo 
ſchwankend ſind, wie Theodore Rooſe— 
velt, nämlich La Follette von Wiskon— 
ſin und Cummins von Jowa. In— 
deſſen wird ſich bis zur nächſten 
republikaniſchen Nationalkonvention 
die Lage wohl geklärt haben, und es 
hat keinen Zweck, den Nebel ſchon jetzt 
ſpalten zu wollen. 

Daß der Fortſchrittsbund ſich der re— 
publitaniſchen „Organiſation“ wird be— 
mächtigen können, wie im Jahre 1896 
die Freipräger ſich der demokratiſchen 
verſichert hatten, iſt durchaus unwahr—⸗ 
ſcheinlich. Da Präſident Taft ſich 
unzweifelhaft um die Wiederwahl be— 
werben wird, ſo wird auch der ganze 
Einfluß der Adminiſtration aufgeboten 
werden, um ſie ihm zu verſchaffen. In 
jedem Staate werden die Bundes— 
beamten darüber wachen, daß die 
„Maſchine“ nicht den Inſurgenten in 
die Hände fallen kann. Eben deshalb 
wollen dieſe es durchſetzen, daß die 
Delegaten zur Nationalkonvention 
ſchon von den Wählern ſelbſt für einen 
beſtimmten Kandidaten „inſtruirt“ 
werden, aber günſtigſten Falles wer— 
den ſie dieſen Plan nur in den von 
ihnen beherrſchten Staaten zur Aus— 
führung bringen können. Oeſtlich vom 
Miſiſſippi und ſüdlich vom Ohio wer— 
den die Delegaten nach dem gebräuch— 
lichen Syſtem von den in den einzelnen 
Kongreßbezirken zuſammentretenden 
Varteikonventionen ernannt werden. 
Die Inſurgenten werden alſo in der 
Nationalkonvention auf eine feſte 
Mauer ſtoßen, die ſie ſchwerlich mit 
ihren Köpfen werden einrennen kön— 
nen. Wollen ſie ſich aber dann nicht 
der Mehrheit unterwerfen, ſo werden 
ſie doch noch den Fortſchrittsbund in 
eine neue Partei umwandeln und Ver— 
ſtärkung bei den „radikalen“ Demo— 
kraten ſuchen müſſen. 

Das wäre jedenfalls der folgerichtige 
Ausgang der Sache. Wenn die Ver— 
fechter der ſogenannten reinen Demo— 
fratie, die noch überall in ein Dema- 
gogentbum ausgeartet ift, fich zu 
einer bejonderen Partei zufammen- 
tun, fo fann das amerifanifche Volt 
Hipp und Elar entjcheiben, ob es das 
Vertretungsſyſtem behalten und ver- 
beifern, ober ganz mit der Berfaffung 
brechen will. Jeder Bürger würde dann 
genau miffen, melcdher Partei er fich 
anzufchliegen hätte. Die Infurgenten 
und die Radifaldemofraten machen fich 
der Feigheit jchuldig, indem fie fich an 
die beiden alten Parteien anflammern, 


ftatt auf eigenen Füßen zu ſtehen 


Ein lendhtendes Beifpiel. 


Wir können die angloameritanijchen 
Methodiften = Geiftlichen und die jon- 
ftigen Stügen der „englifchen“ Metho- 
dijtenfirche nicht immer bewundern. 
Wir fönnen ihren Ausführungen 
nidt immer beipflichten und 
jehen uns leider oft gezwungen 
ihren Forderungen und Beſtre— 
bungen auf's Schärfſte entgegen— 
zutreten. Wir haben ſie rückhaltlos 
getadelt und bekämpft wegen ihrer 
Verſuche, die Politik zu beherrſchen 
und die perſönliche Freiheit in dieſem 
„freieſten Lande der Welt“ noch mehr 
zu beſchränken. Und wir werden das 
weiterhin thun bei jeder Gelegenheit, 
die ſich bietet. Kein Menſch wird be— 
haupten wollen oder können, daß wir 
für ſie voreingenommen ſind und be— 
ſonders für ſie ſchwärmen. Wenn 
wir für ſie zeugen, dürfen wir erwar— 
ten, als unparteiiſche Zeugen angeſehen 
zu werden. 

Das vorausgeſchickt und betont ſei 
es, getroſt und furchtlos im Beſitze 
eines tadelloſen Gewiſſens, frei her— 
ausgeſagt: die angloamerikaniſchen 
Methodiſten-Geiſtlichen und, ſo weit 
man bis jetzt weiß, wenigſtens etliche 
von ihren Herden ſind ſoeben drauf 
und dran, „uns“, der Stadt Chicago 
und dem ganzen Lande ein herrliches 
leuchtendes Beiſpiel zu ſetzen, ein Bei— 
ſpiel, das uns, oder doch — wenn man 
ſchon darauf beſtehen will, daß es 
allemal Ausnahmen gibh — die 
aller⸗allermeiſten von uns, auf der ei— 
nen Seite tief beſchämen, auf der an— 
dern mit ſtaunender Bewunderung für 
ſo viel geiſtige Kraft und Seelengröße 
erfüllen muß. Denn der Sieg über 
das eigene Selbſt, über den alten be— 
gehrlichen Adam, bezw. die nicht min— 
der begehrliche Eva in uns, iſt derSiege 
ſchwerſter; die höchſte ſittliche Errun— 
genſchaft, zu der der Menſch es brin— 
gen mag und — jene Geiſtlichen und, 
ſoweit man weiß, wenigſtens einige der 
Getreueſten ihrer Getreuen haben ſich 
ſelbſt bezwungen, oder doch den Ent— 
ſchluß gefaßt, den alten Adam, bezw. 
die begehrliche Eva in ſich, eine Zeit— 
lang zu bezwingen: eine Woche lang 
ſtrenge zu faſten und ſonſtwie uner— 
hörte Entſagung zu üben! Und wa— 
rum? wozu? Um 8300,000 aufzu— 
bringen; bezw. ihren Gemeinden und 
allen ſonſtigen Guten in Stadt und 
County ein hehres Beiſpiel zu ſtellen; 
ſie zu veranlaſſen, ein Gleiches zu thun 
und die durch das Faſten und Entſa— 
gen erſparten Gelder der Kirche zu— 
fließen zu laffen, damit die $300,000 
poll werden, die man für einen jelbit- 
verſtändlich guten kirchlichen Zweck nö— 
thig erachtet. 

* * * 

Es war ja oft genug der Fall, daß 
Kirchen und Kirchengemeinden, reli— 
giöſe und weltliche Verbindungen, 
wohlthätige und reformatoriſch-wir— 
kende Geſellſchaften ähnlich große und 
noch größere Summen nöthig hatten 
und aufzubringen beſchloſſen. Dann 
wußte man aber allemal nichtsBeſſeres 
zu thun, als den Klingelbeutel in der 
Stadt herumgehen zu laſſen, oder 
wenn nicht beim großen Publikum, ſo 
unter den Mitgliedern der Kirche oder 
Vereinigung, oder Bazare uſw. zu ver— 
anſtalten, auf denen den Beſuchern auf 
raffinirteſte Weiſe das Geld aus der 
Taſche gezogen wurde. Damit wurde 
das Ziel ja erreicht — aber wie?! Man 
gab, aber man gab ſelbſtſüchtig ſozu— 
ſagen. Der Kaufmann gab, ſich die 
Kundſchaft zu erhalten, bezw. zu ſtär— 
fen, u. in der Hoffnung, binnen Kur— 
3em den doppelten und dreifachen Be- 
trag wieder aus ihr herausfchlagen zu 
fönnen; der Adoofat, Baumeiiter und 
Kontraftor gaben in der Ermaıtung, 
Beihäftigung und Kontrafte zu be= 
fommen, und meil fo auf alle Falle 
ihre Namen in vortheilhafter Weile 
vor die Deffentlichfeit fommen mür- 
den. Sie bradten fein Opfer, indem 
fie gaben, und e3 fiel ihnen nar nicht 
im Traum ein, ein Opfer bringen zu 
mollen, um geben zu fünnen. Das— 
felbe ailt für alle anderen. Wenn der 
qute Durchfchnittsbürger und Ehe— 
mann fünf oder zehn Dollars gab, To 
zeigte er dafür der theuren Gattin ein 
forgenpolles Geficht, in beredten MWor= 
ten machte er jte auf die Spar-Noth- 
mendigfeit aufmerffam, und um feinen 
Morten Nahdrud zu geben, fündigte 
er ihr an, daß er für die nächiten zmei 
oder drei Wochen das Wochengeld um 
je fünf Dollars beichneiden müfle, und 
um ganz ficher zu gehen, daß er nicht 
in die Werlegenheit fomme, feinem 
MWophlthätigfeits- oder Gemeinfinn me- 
gen auf einen „Hiahball" oder eine 
Zigarre verzichten zu müflen, ent- 
dedte er, daß 25 Cents Taſchengeld 
die Woche für das Göhndhen viel zu 
biel jet, und e3 für den Sprößling 
gut fein würde, einmal einige Wochen 
lang feinen Candy zu effen. Die qute 
Hausfrau, die 50 Gent3 gab, fparte am 
Tamilientifch in einer Woche fo biel, 
daß noch genug für ein paar Ertra= 
Pfunde Candy oder ein paar Matinee- 
Billet3 dabei herausfprang — und fo 
meiter. Man gab, um zu gewinnen — 
fo oder fo; das fittliche Moment fehlte 
ganz. 

So machte man e3 biälang ganz all- 
gemein. Die Methopdiften-Geiftlichen 
mollen ’3 jet ganz anders machen und 
ea ijt inbrünftig zu münfchen und zu 
hoffen, daß das qute Beifpiel, das fie 
ftellen wollen, allgemeine Nachahmung 


Kefundheil verhürn! 


Es nichts, das jemand ſo wohl fühlen 
läßt, als zu wiſſen daß man einen ſtarken Ma— 
gen hat, und fih_ber beiten Gefundheit erfreut. 
Solb eine Erfahrung fönnt Ihr baben — 
tranle Menihen — wenn Ihr nur einen Furzen 
Kurs nehmt bon 


. HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Taufende verbanien denfelben ihr beitänbiges 

Woblergehen. Warum berinat Sbr_ es nicht 

beute? &3 ift gegen Unperbaufichfeit, Diyspepiic, 

—— Appetit, Aufſtoßen, Kopffchmerzen, 

erftopfung, Biltöfität, Erfältung nnd Grippe. 

„Ihr befindet Eu io wohl wie vn Magen.” 
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und Befolgung finden möge. Denn 
das wäre ein ungeheurer, gar nicht ab- 
zufhägender und unüberfchägbarer 
Geminn: Sie wollen fich die $300,000 
am eigenen Leibe abbarben — bezw. 
einen Theil der Summe, den NReft 
jollen ihre getreuen Gemeindbemit- 
glieder fich auf gleiche Weife erfparen, 
und e ift geradezu rührend, 
zu erfahren, mie fie da3 maden 
wollen, beziw. ma3 in der Hinficht ſchon 
geihah. Ein Geiftlicher, derfelbe, der 
als der eigentliche Vater des herrlichen 
Gedantens gelten muß, ftellte fich fol- 
gende Speifefarte zufammen: Früh: 
ftüd — Hafergrüte, geröftetes Brot, 
Kaffee; Mittagbrot — gar nichts; 
Abendeffen — „Stem“ oder Schmor=- 
fleifch, oder „Round Steaf“ mit alt» 
badenem Brot, Kartoffeln und Brot 
und Butter. Er will fo in der Faften- 
mode $2.30 fparen, die unverfürzt dem 
Fonds zufließen und zur Belehrung 
foreanifher Heidenjünglinge und 
= sungfrauen verwendet werden follen 
— benn für die methobiftifche Miffton 
in Korea follen die $300,000 aufges 
bracht werden. Ein anderer Geift- 
licher, der fich für den Entfagungsge- 
danfen begeifterte, will zum Frühftüd 
nur ein paar Eier, Brot und Kaffee 
genießen; Mittags nicht? und Abend3 
die ganze Woche hindurch nebft Kar- 
toffeln nur billigftes Beinfleifh. Ein 
dritter Hat entdedt, dab „Wiener 
Wurft” und Sauerfraut quite und bil- 
lige Nahrungsmittel find,. und will 
dies Gericht zum piece de resistance 
feiner Haupt-Mahlzeiten machen! — 
Yür 5 Cents, meint er, befomme man 
genug Sauerfraut zu einer Mahlzeit 
für eine ganze Familie. 
* * * 

Man findet es ſchwer, das zu glau— 
ben; man ſtaunt ob ſolchen Opfer— 
muths. Aber man wird es glauben 
müſſen, denn wir ſehen es heute — die 
Erklärungen, die angedeuteten „Me— 
nus“ und noch andere — ſchwarz auf 
weiß im tonangebenden Weltblatt, und 
dazu die Namen der opfermuthigen 
Seelſorger. Und wenn es Leute geben 
ſollte, die da denken, „einmal iſt kein— 
mal“, ſo mögen dieſe auf die Mon— 
tagnummer des Weltblattes ver— 
wieſen ſein, in der der Entſchluß eben 
derſelben und anderer Geiſtlicher, eine 
volle Woche lang den koreaniſchen Hei— 
den zuliebe zu faſten, auch ſchon ange— 
kündigt wurde. Zugleich mit ganz un— 
erhörten Entſagungsleiſtungen einiger 
Laienglieder der Kirche: Ein Herr er— 
klärte da, er werde die Entſaguͤng auf 
ſeiner bevorſtehenden Geſchäftsreiſe 
üben, und ſtatt im Schlafwagen im 
Stuhlwagen fahren und, ftatt mie 
früher für $1.25, nur je 35 Gents für 
die Mahlzeiten ausgeben; und ein Ba- 
ftor verfündete gar, daß eine Dame 
feiner Gemeinde den foreanifchen Hei: 
den zuliebe auf einen neuen Hut ver- 
zichtete und die ſo geſparten 825 dem 
Miſſionsfonds überwies! 

Es iſt ſchwer zu glauben. Aber 
wir haben's ſchwarz auf weiß aus der 
Paſtoren eigenem Munde, und die 
Namen ſind gegeben. Und das Welt— 
blatt lügt oder flunkert ſo wenig wie 
die Paſtoren, und was die verſprechen, 
werden ſie hoffentlich auch halten. Wir 
erwarten mit Spannung und Zuver— 
licht die Anfündigung, da die $300,- 
000 durch Falten und Entfagung auf: 
gebracht werden, und rühmen und prei- 
fen fchon im Voraus das herrlich Teuch- 
tende Beifpiel, das uns Allen damit 
geitellt werben wird, — weil — meil 
— uns jpäter die Gelegenheit dazu feh- 
[en mag, oder die Luft dazu ulm, 

„Gehet bin und thuet vesgleichen.“ 
Nur it’3 nicht gerade nöthig, dak man 
für foreanifde und ſonſtige aſiatiſche 
oder auch afrikaniſche Heiden faſte und 
entbehre — man könnte das auch für 
hieſige Bedürftige thun — und auch 
nicht, daß es derart an die große Glocke 
gehängt, bezw. mit einem guüten Gedan— 
ken Reklame, Gaukelei und — man 
verzeihe das harte Wort! — Schind— 
luder getrieben werde. 


Irrſinnige Verbrecher. 


Man hat lange Zeit von dem Mör— 
der Thaw nichts mehr gehört. Zwei— 
fellos aber wird man bald wieder von 
ihm hören. Irgendwo wird er ſein 
Geſuch um Freilaſſung aus dem Ir⸗ 
renhauſe wieder erneuern, und nöchi— 
genfalls wieder und wieder erneuern, 
bis ſich ſchließlich doch ein Richter fin— 
det, der ihn als geiſtig geſund — als 
„geheilt“ — anerfennt und daraufhin 
den Befehl erläßt, ihn in Freiheit zu 
ſetzen. Mit ein paar Jahren Aufent— 
halt in der Irrenanſtalt — (nicht 
ſchlimmer als ein „anſtändiger“ Stu— 
benarreſt) — wird dann das Verbre— 
chen des offenbar überlegten, vorbe— 
dachten Mordes gebüßt ſein. Gebüßt 
— nicht geſühnt! 

Derartiger Vereitelung der Gerech— 
tigkeit für die Zukunft vorzubeugen, 
hat jetzt im Auftrage des New VYorker 
Advokatenverbandes ein Ausſchuß 
rechtskundiger Männer einen, der Le— 
gislatur zu unterbreitenden Gefetent- 
murf auögearbeitet, der Folgendes ver- 
fügt: findet die Jurh, da ein Ange⸗ 
klagter die ihm zur Laſt gelegte That 
gethan hat, doch irrſinnig war zur 
Zeit als er ſie that, ſo ſoll ſie den 
Spruch einbringen: Schuldig, doch 
irrſinnig. Der Richter ſoll darauf den 
Angeklagten zu Einſperrung in einem 
Staatsaſyl für irrfinnige Verbrecher 
verurtheilen auf ſo lange Zeit, als 
ſeine Gefängnißſtrafe betragen hätte, 
wenn man ihn nicht als irrſinnig be— 
funden hätte. Wird der Spruch: 
„Schuldig, doch irrſinnig“ in einem 
Falle eingebracht, wo Tod als Strafe 
geſetzt iſt, ſo ſoll das Urtheil gegen den 
Irrſinnigen auf Lebenszeit lauten. 

Darob werden gewiſſe Leute ſich baß 
entrüſten, denn es werden durch das 
beantragte Geſetz zwei „altehrwürdi— 
ge“ Rechtsgrundſätze verletzt: Erſtens, 
daß ein Irrſinniger, weil unverant— 
wortlich, nicht geſtraft werden darf; 
zweitens, daß man einen Menſchen 
nicht in einem Irrenhauſe gefangen 
halten darf, wenn er nicht irrſinnig 


— — 


iſt. Wie jetzt das Geſetz in New York 
und verſchiedenen anderen Staaten 
lautet, iſt der der verbrecheriſchen That 
überführte, als irrſinnig befundene 
Angeklagte in die Irrenanſtalt zu ſen— 
den und dort zu halten bis er nicht 
mehr irrſinnig iſt. Er iſt zu entlaſ⸗ 
ſen, ſobald die zuſtändige Behörde 
oder ein zuſtändiges Gericht ihn als 
wieder geiſtig geſund erklärt. Die Ein— 
ſperrung gilt hier nicht als Strafe. 
Man nimmt an, daß der Angeklagte 
die That nicht gethan hätte, wenn er 
nicht irrſinnig geweſen wäre; man 
nimmt desgleichen an, daß er, wenn 
nicht mehr irrſinnig, ſie nicht wieder 
thun wird. Aber ſo lange er irrſinnig 
iſt, könnte er ſie wiederholen, und des— 
halb ſoll er für die Dauer ſeiner Irr— 
ſinnigkeit in Gewahrſam gehalten 
werden. 

Nach dem New Yorker Antrage je- 
doch hat der für frrfinnig erklärte 
Verbrecher die ihm zuerkannte Haft 
abzuſitzen, auch wenn er nicht mehr 
irrſinnig iſt. Ein Mann wie Thaw 
kann — und muß — auf Grund des 
jetzigen Geſetzes freigelaſſen werden 
ſchon am Tage nach ſeiner Ueberfüh— 
rung in das Irrenhaus, falls er am 
ſelben Tage an gehöriger Stelle für 
geiſtig geſund befunden wird. Laut 
des jetzigen Vorſchlages wäre er le— 
benslänglich in der Anſtalt gefangen 
zu halten, trotz ſolcher Geſunderklä— 
rung. Aus einer bloßen Schutzhaft 
wird die Haft dadurch zu einer Straf— 
haft gemacht. Der Mörder (oder was 
er ſonſt ſein mag) wird dann in der 
Anſtalt gefangen gehalten, nicht weil 
er irrſinnig iſt, oder dafür gehalten 
wird, ſondern weil er ein Verbrechen 
begangen hat. 

* * * 

Das miderjtreitet, tie gejagt, über: 
lieferten Rechtsbegriffen. Trotzdem 
wußten die Urheber des Antrages, was 
ſie thaten und können dafür triftige 
Gründe angeben. Für den Satz, daß 
ein Irrſinniger nicht beſtraft werden 
darf, iſt thatſächlich ein einziger 
Rechtsgrund vorhanden. Nämlich der, 
daß zur Begehung eines Verbrechens 
verbrecheriſche Abſicht gehört, der Irr— 
ſinnige aber, eben weil er irrſinnig iſt, 
ſich nicht in der Lage befindet, zwiſchen 
recht und unrecht zu unterſcheiden, 
nicht vernünftigen Bedenkens und 
Ueberlegens fähig iſt, und deshalb bei 
ſeinem Thun nicht in ſtrafrechtlichem 
Sinne von Abſicht geſprochen werden 
kann. 

Aber es gibt zahlreiche andere Fälle, 
wo von Abſicht vernünftigerweiſe eben— 
ſowenig geſprochen werden kann und 
die That doch geſtraft wird. Wenn ein 
Menſch einen Todtſchlag im Zuſtande 
leidenſchaftlicher Erregtheit begeht, in 
Zorn oder Wuth oder ſonſt einem Af— 
fekt, wenn er, wie die deutſche Sprache 
es treffend bezeichnet, „außer ſich“ iſt, 
oder wenn einer die That im Zuſtande 
ſinnloſer Trunkenheit begeht. Auch hier 
weiß der Thäter nicht, was er thut, 
weiß es vielleicht noch weniger, als der 
Irrſinnige es weiß — und er wird 
doch beſtraft. Die verbrecheriſche Ab— 
ſicht, ohne die es angeblich kein Ver— 
brechen gibt, wird (obgleich thatſäch— 
lich nicht vorhanden) „aus der That 
gefolgert.“ 

Iſt ſolche „Präſumption“ zu— 
läſſig in dieſen und anderen Fällen, 
warum ſollte ſie nicht auch zuläſſig 
ſein dem Irrſinnigen gegenüber? 
Auch beim ſinnlos Aufgeregten oder 
Trunkenen läßt die Annahme ſich nur 
dadurch rechtfertigen, daß ſie noth— 
wendig iſt, die menſchliche Geſellſchaft 
zu ſchützen. Auf ganz denſelben 
Grund hin, in ganz gleicher Weiſe, 
läßt ſie ſich rechtfertigen, wo das Ver— 
brechen im Irrſinn begangen wurde. 
Sp menig man davor ficher ift, daß 
Der, welcher in der Trunfenheit einen 
Menfchen getödtet hat, dies nie wieder 
tun wird, fo wenig ift man ficher 
bor der Wiederholung bei Dem, der 
fein Verbrechen im Srrfinn begangen 
hat. Der Xrrfinn mag wieder zum 
Ausbruch fommen troß jcheinbarer 
Heilung des geiftig Kranten. Keine 
menjchliche Wiffenichaft fann verbür- 
gen, daß es nicht gefchehen mird. 

Und mas noch ganz bejfonders in’ 
Gewicht falt vom praftifchen Stand- 
punfte, das ift der freche, aller Ver: 
nunft und Gerechtigkeit hohnfprechende 
Schmindel, der mit derirrfinnstheorie 
als Vertheidigungsgrund getrieben zu 
merben pflegt. So häufig erfolgreich 
getrieben wird, namentli” da, mo 
(mie im Fall Tham) der Verbrecher 
Geld genug hat, mit den gefchidteften 
Vertheidigern zugleich die „ſachver— 
ftändigen“ Gutachten von Leuten zu 
erfaufen, denen e3 gelungen ift, fich 
den Ruf mwiffenfchaftlicher Autoritäten 
zu erwerben, und die dann im Verein 
mit den Vertheidigern die Yurh derart 
befhmaten, daß fie nicht mehr ſchwarz 
bon weiß unterfcheiden fann. Diefem 
Schmindel würde durch das beantragte 
Gefeh ein Ziel gelegt werben. Könnte 
der reiche Mörder felbit noch Galgen u. 
Zuchthaus betrügen, fo würde er doch 
menigitend nicht mehr ganz ungeftraft 
bleiben. Nicht mehr fönnte er frei 
ausgehen auf den faulen®ormwand hin, 
daß er, obaleich bei gefunden Sinnen 
por und nad feiner That, doch wahn- 
finnigq gemefen im Wugenblid der 
Ihat. 


„‚@rite silfe‘‘ unter den Thieren. 


Die Naturgefhichte aibt reichliche 
Bemeije dafür, daß die niederen Thiere 
fich felbjt geeigneter medizinifher und 
hirurgifcher Yehandlung unterwerfen, 
menn e3 nöthig ift; daß fie nicht nur 
fich felbft behandeln, menn fie ber- 
mundet oder franf find, fondern au 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


ent 


einander beiftehen, faat Berboe. Mit 
einer Erörterung diefer „eriten Hilfe“ 
unter den Thieren ift denn auch eine 
fürzlich in einer deutfchen Ueberjegung 
erſchienene „Geſchichte der Kranken— 
pflege“ eingeleitet, die M. Adelaide 
Nuting und Lavinia L. Dock, die her— 
vorragenden Leiterinnen des ameri— 
kaniſchen Pflegerinnenbundes, verfaßt 
haben und die Präſidentin des Pflege— 
rinnen = Weltbundes Schweſter Ag— 
nes Karl überjegt hat. (Verlag Diet- 
rich Reimer, Berlin). Die in dieſem 
Merk angeführten Beifpiele eriter Hilfe 
unter den Thieren find in der That 
bemerkenswerth. Jedermann hat Ka— 
ben und Hunde Gras und Blätter fref> 
fen gejehen, die als Brech- und Ab— 
führmittel wirfen. Kröten und ge= 
wiſſe größere Thiere kennen Gegen— 
mittel für die Biſſe giftiger Spinnen 
und Schlangen. Alle Thiere zeigen 
zeitweiſe ein Verlangen nach Salz und 
legen weite Wege zurück, um es zu be— 
kommen. Es wirkt abführend auf ſie, 
und Berdoe ſagt, „wenn der Menſch 
die mediziniſchen Eigenſchaften des 
Salzes nicht ſchon kennte, könnte er ſie 
durch das gierige Lecken von Büffeln, 
Pferden und Kamelen ausfindig ma— 
chen.“ Thiere lecken ihre Wunden, und 
dieſe früheſte und primitivſte Form 
antiſeptiſcher Wundbehandlung iſt 
auch ein natürlicher Inſtinkt des Men— 
ſchen der ſich ſelbſt im ziviliſirten Zu— 
ſtand noch geltend macht. Affen ver— 
ſtehen Blutungen durch den Druck ihrer 
Finger oder mit Polſtern von Blät— 
tern oder Gras zu ſtillen. Man weiß, 
daß Ratten ein Bein eines Genoſſen 
abgenagt haben, um ihn aus der 
Falle zu befreien. Gewiſſe Vögel, be— 
ſonders die Schnepfe, verſtehen Bein— 
brüche zu behandeln, und es ſind zahl— 
reiche Fälle bekannt, in denen ſie Schie— 
nen angewendet haben, indem ſie das 
gebrochene Bein mit ſpiralförmig ange— 
legten Gräſern banden und mit einer 
klebrigen Subſtanz oder mit Lehm be— 
feſtigen, und daß ſie Wunden mit Fe— 
dern und Moos verbanden, die durch 
das geronnene Blut zuſammengehalten 
wurden. Verwundetes Wild hat weite 
Strecken zurückgelegt, um Ströme oder 
Seen zu erreichen und ſich mit der ent— 
zündeten Wunde ins-Waſſer legen zu 
können. Die in Deutſchland im vori— 
gen Jahrhundert neubelebte Behand— 
lung gewiſſer Wunden mit feuchten 
Umfchlägen foll von einem Förfter ver— 
anlaßt morden fein, der aus diefer 
Gemohnheit des Wildes den Schluß 
409, 
den Menfchen heilfam fein. Obgleich 
er Laie war, machte er den Verfuch, 
der Später von den deutfchen Chirur- 
gen unter der Bezeichnung „„Prieb- 
nis’ Ihe Behandlung“ aufgenommen 
wurde. Bienen zeigen viele Kenntniß 
der Tanitären und hygienifchen Gefepe. 
Sie ventiliren ihre Körbe und umge- 
ben die Todten, die fie nicht entfernen 
fönnen, mit einer luftdichten Hülle. 
Wer die Forfcehungen in bieferRichtung 
fortfegen will, fannQuellen intereffan- 
ter Informationen finden, die über die 
geiltigen Eigenschaften der Ihiere in 
feflelndfter Weife Auffhluß geben. Ob 
man vorzieht, es Inſtinkt, Ueberlegung 
oder ererbte Erinnerung — Gedächtnih, 
— zu nennen, ift gleichgiltig, die That- 
fache bleibt, daß Ihiere viel praftifche 
Kenntniß von dem haben, mas ihnen 
gut thut. 3 ift nicht weniger wahr, 
daß auch der Menfch eine unmittelbare 
Erfenntniß befitt, die ihn bei derWah! 
natürlicher Hilfamittel leitet, big er 
diefen Inſtinkt durch abnorme Ge— 
wohnheiten oder Ueberkultur verliert 
oder zerſtört. 


— —— — — —— 


2* 
Die Woche 
iſt die geleſenſte deutſche Zeitſchrift. Enthält 
Xeuigfeiten aus allen Ländern in Wort umd 
Bild, mebit Romanen und Nodbellen der beften 
Autoren. PBrobenummern gratis, Abonnements 
pronmt umd billigit ausgeführt. n 


A. RKROCH & Co. 
— Deuntihe Budhhandlung — 
26 Wionroe Str. 26 
(wilden Wabafh und Michigan Abenues.) 
En 


Todes - Anzeige, 
vo gem: Frauen-Kranfenverein. 

„zen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadhridt, dab Schweiter u 
Amelia Hörnfe 
1613 Dayton Ctr., geitorben it. Die Beerd'- 
gung Tindet jlatt am Donneritaa, den 26. Ian. 
Die Beamten find erfucht, um 9 Uhr in der Ber: 
einshalle zu ericheinen, um der beritorbenen 

Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 


Glizabety Ghemann, Rräfidentin. 


Paulina Brandis, Sekretärin, 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die trauri 
u e 
%kacdricht, daß meine geliebte Gattin . 


Elizabeth Melchior, geb. Hoerr, 
am 24, Januar 1911 im Alter dr= 48 Nabren 
und 6 Monaten nad langem Leiden geftorben 
it. Die Beerdigung findet itatt am - reitaı, 
den 27. Ian., Nachm. 1:30 Uhr, vom Trauer: 
haufe, 2021 Mobamf Ztr.. nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Melchior, Gatte, 

nebſt Kindern und Verwandten. 


mido 


Tobes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Margaret Reiutz, geb. Ellington, 
im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten am 
24. Januar geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 3224 N. Hoyne Aven am Freitag, 
den 27. Januar, um 1 Uhr Nacbm., nah Mourit 
Dlive. Die tramernden finder: 
Julius Reins, Frau Ella Grenihel und 
die verſtorb. Chriſtina Zoch. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Emma K. Glock 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 26. Jan. 40:30 Vorm. vom 
Zrauerhaufe, 4707, Begcon Stri, nach dem Fore?t 
Home⸗-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bittet die 


trauernde Mutter 
Margaret Glock. 


Todes - Anzeige. 


‚reunden und DBelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Pater 
Philip Hormel 
im Alter bon 209 Nabren, 3 Monaten und 29 
Tagen am 24. Nanuar aeftorben ift. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Freitag, den 27. Jan. 
Nadhm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 2107 W. m. 
Str., nad Waldheim. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterhlisbenen: 
Helena Hormel, geb. Heinrich, Gattin. 
Iofeph Hormel, Cohn, nebit Ner: 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Friedericka Dittman, geb. Schneidewendt, 
am 24. Jannar 1911 im Alter von 34 Jahren, 
10 Mongaten uund 18 Tagen ſanft entſchlafen iſf 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Henry B. Dittman, 
3117 


atte, 
W. 38. Str, 


das Verfahren könne auch für ! 


Todes - Anzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter u, Großmutter 
Amelia Hoernfe 
am 24. Januar 1911, Morgen3 3 Ubr, 
im Alter don 65 Jahren, 8 Monaten und 
9 Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donners- 
taa, den 26. Raıt., 2 Uhr Nadhm.. bom 
Trauerbaufe, 1613 Dayton Str. nad 
dem Mtontrofe Gottesader. Um jtille 
<heilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Fritz Hoernke, Gatte. 
Emil, Auguft, Otto und Amelia, 


Kinder. 
Frau Lillie_ Domfe und rau 
Amelia Domte, Schwiegertöchter. 
Peter Aubert, Schwiegerſohn, 
nebit Enteln und Verwandten. 


Die Uhr hat halb zwei geichıaaen, 
Die Engel rufen laut. 

Du wirit di nicht mebr plagen, 
Im Himmel ift deine Ssreud’, 

Du halt ia treu gelitten, 

Mas Gott dir bat beicheert; 

Nun bat ev’3 abgeichnitten, 

Daß du zum, Simmel Tehrit. 

Es iſt, wohl fchiwer zu fdeiden, 
Mit Gott tröjt? man das Keiden, 
Es Tann mit anders fein, 
Sum Himmel fehrft du ein, 


Sode8:- Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte, Vater, 
Sohn, Schwiegerfohn und Bruder 

Ernit Maina 
im Alter von 31 Jabren, 1 Monaten u. 
8 Tagen nad furzem Zeiden fanft ent- 
fohlafen ift. Beerdigung am Donneritag, 
den 26. Ian., 1:30 Nachm., von Pirren3 
Xeichenfapelle, 213 W. Dipifion Straße, 
nad dem Montrofe: sriedhof, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Minnie Maina, geb. Moeller, Gattin. 
Gdna und Glinpre, Kinder. 
Erneftina Daina, Diutter. 
Frau Diveller, Schwiegermutter. 
Robert, Minna, Glara und Hildes 
gard, Geſchwiſter, nebſt Schwä— 
gern und Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
kannten die traurige Nachricht, daß meine 
liebe Tochter und umnfere liebe Schwefter 

Elia Fromm 

im Alter don 18 Jahren und 64, Mona— 
ten felig im Herrn entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 
28. Ianuar, 12 Uhr Mittaas, bom 
Trauerbaufe, 3129 Glvnbonrit Ade., nach 
der Koncordiasftirde, hon da nah dem 
Goncordia-Friedhof, Am Stille XIheil- 
nahme bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 

Angufta Fromm, Mutter, 

Margaret Viouther, Anauita Schielfe, 

Bio Fromm, GSefchmwiiter. 
<heodore Mouther, George Schielte, 


Echmäger. 


| 


| 
| 


Sode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Hermann Xöiwe 
am Montag, den 23. Jan., geitorben ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Donners: 
tag, den 26. Ian., Nahm. 1 Ubr, vom 
Tranerbaufe, 2106 MW.Chicago Ave., nach 
Concordia, Die trauernden Sinterblie- 


benen: a . 
Maria Löwe, Gattin, 
nebit Kindern und Verwandten, 


Neicher fan ich nirgends Werden, 
Als ich Ichon bei Jeius Bin; 

Alle Schäge diefer Erden 

Cind ein fchnöder Zeitgewinn, 
Defus ift das rechte Gut, 


Ro die Seele fanft jegt ruht. dofr 





! 


| 


Tode5-AUnzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer liebes Söhnchen 
Harold A. Schumader 
am 24. Januar 1911, Morgens 4:15, 
im zarten Alter von 6 Monaten und 22 
Tagen entichlafen ilt,. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Donneritag, den 26. Na: 
nuar, Nadhm. 1:30, vom Xrauerhaufe, 
1660 Burling Str., nah dem Montrofe: 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern: 
Joſeph jr. und Anna Schumader, 
geb. Teber, nebit Verwandten. 


Tode3 - Unzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadı- 
richt, dab untere liebe Tochter und Echwelter 
Grace Elizabeth Klehm 
im Alter don 16 Jabren_und 10 Monaten aut 
Montag geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 26. Janıar, um 11% 
Uhr Nacdım., vom Trauerbanfe in Niles Center, 
I, nad Paſtor P. F. Hausmanns Evangeli— 
ſcher Kirche Tief betrauert von: 
George Klehm, Elizabethe Klehm, 
Eltern. 
Frau Walter Freund, Fre... Karl Har- 
rer, Frau Nibert Harms. Tr. N. 
Louiſe Klehm, Alma SKichm, Her: 
bert Klehm, Harold Klehm, Ray— 
mond Klehm, George 8Klehm, 
Edwin T. Klehm, Geſchwiſter. dmi 


Todes -» Anzeige. 
Plattd, Gilde Bon de Waterfant Nr. 42. 
27 De Beamten und Mitgliedern to 
Nahricht, datt Broder 
Ernit Maina 
ftorben is. De Beamten find er- 
erſöcht, ſick Donnersdag Middgg 
Klock 1 in uns Verſammlungslokal, 1530 Wells 
Str., intofinen, um den beritorbenen Broder De 
legte Ehr to erwiefen. e 
Emil Fahie, Meiiter. 
Chas. Mori, Schriewer. 


Todes - Unzeige. 
Martja Waihington Dentiher Frauenverein. 
Den Beamten und Miitgliedern die traurige 
Nachricht, dan Schiweiter 
Iohanna Geritenber-"r 
oeftorben ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
sreitag, den 27. Nan., 11 Uhr Borm., bon Chas. 
Pırmeiiters Kapelle, 1424 Larrabee Str. nach 
dem Waldheim-Friedhof. Die Beamten und 
Sängerinnen ſind erſucht, puntt 10 Uhr in der 
Logenhalle zu erfheinen, um der berftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu ermeifent. 
Lina Burmeifter, Bräfidentin, 
Franzista Pantoni, Selvetärin. 


Todes - Anzerge. 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere liche Mutter 

Marin Beit 
im Alter don 75 Jahren am 24. Januar 1911 
pvlößlich geitorben ift. Die PBeerdiaung findet 
ftatt am Sreitag, den 27. Tanuar, 1 uhr Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 836 S. Pauling Str. 
nah Graceland. „Die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Wirs. Margaret Weber, Mrs. Barbara 
Schfricd, John %., Frederick W. 
und der beritorb. Jacob %. Beit, 
Kinder, mido 
Todes - Anzeige. 

Prinz Heinrih Dentiher Gegenfeitiger Inter- 
ſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
das Schweiter h 
Sophie Logemann 
aeitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 23. Sanuar, vom TIrauerhaufe, 
2441 Gortland Str, um 1 Uhr Nadhm., nam 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fih ımı 
j2 Uhr in der VBereinshalle, um der veritorbenen 
Cchmweiter die legte Ehre zu erweifeen. 
Ghriitine Schwabe, Präfidentin. 
Thendore Timmermann, Sefretär. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die Iraurige Nach» 
richt, dab unfere vielgeliedte Mutter 
Winrie KAratow 
am Dienftag, den 24. Jan., im Wlter bon 82 
Jahren fantt im Herrn entichlafen tft. Beerdi— 
aung Freitag, den 27. Jan., Nachm, 1:30 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 1846 N. Mozart Str., nach 
Rofe Hill. Um file Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Der beritorbene Ludwig Krafow, Gatte. 
Mrd. Bertha Niihwig, Mrs. Roſa 
Hoerman, Töchter, nebit Verwandten. 
mio) 


- 


1866. Eu 
Nahod — Efalig — Trautenau bon Regens- 
berg — @ 3öc. 


Koelling & Klappenbach 
a ne 
Bioifden LaSalle Etr. und Kiftb Ane 


Todes - Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB ed dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen bat, meine geliebte Gattin und 
unfere gute Mutter und Großmutter 

Sophie Zogemann, geb. Lehmfubl, 

in ein befferes Senfeits abzurufen am Dienftag, 
den 24. Zan., nach Turzer Krankheit im Alter 
bon 67 Jabrern. Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 28. San., 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 2441 Gortland Etr., nad Wald 
beim. Um itille Ibeilnahme bitten die tiefbes 
trübten Hinterbliebenen: 

Gerhard Logemann, Gatte. 

Sophia Zieje und Karoline Dettmer, 


Töchter. 

Wilhelm Zieſe und Rudolph Dettmer, 
Schwiegerföhne, nebit Entels 
findern und Berwandten, 


Todc8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß umnfere geliebte Tochter und Ehhweite: 
Emma Bahlid 
am Montag, den 23. Januar, im Alter bon 2) 
Jahren und 8 Monaten geftorben ift. Die Ves 
erdigung findet ftatt am PDonnerstaa. den 26. 
Naar, Vormittags 10 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 
4817 Zuftine Str., nah Waldheim. Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
George und Maria Nadestn,. Eltern. 
Miollie Hilsheimer und Martha Nas 
vad, Echweitern. 
Raul Nadestn, Bruder. 
Satob Hilsheimer, NudoIph Stavik un: 
Sohn Novad, Schwäger. diml 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 0. 


Billiam Krauie 


im Alter don 29 Nabren felig entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, dan 
27. Januar, um 12 Uhr 30 Min., vom Tran 
baufe, 2710 Gortez Etr., nah der Beethanin 
Kırde, Ede Cortez und Rodwell Str., bon da 
nah Concordia. Die trauernden Hinterblic« 

benen: 
Mar — Krauſe gebor. Wedenhoeit, 

attin. 

Frant ımd Charles, nebit 
Verwandten. dmdo 
ng 
Geftorben: Ernft G. Maina, am 23. Ianuar, 
aeliebter Gatte von Minnie Maina geb. Möller, 
Vater bon Edna und Eleanor, Sohn von Erne: 
tina Maina, Bruder don Robert, Minnie, 
Clara md Hildegard, 31 Nabre alt. Beerdis 
gung Donnerstag Nadm. um 1:30 bon Henry 
28, Pirrens Leichenfapelle, 213 W. DibifionStr., 
nach Montrofe. i 


Brüder, 


dimi 


Geitorben: William Knoeck, 27 Zahre 3 Mo— 
nate alt, geliebter Sohn don Theo. und Marie 
KAnoed, Bruder bon Julia, Tbeo., Frank Kno«t, 
Frau Rofephine NRugges und Frau Matildu 
Clag, am 24. Ran. 1911. Peerdiaung Freitag, 
27. Zan., 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 
3510 W, Nortb Ave., mit Kutichen nach dem 
Dal Ridge Friedhof. 


Geitorben: Margaret Woltz, geb. Buſchwah, 
am 25. Januar im Alter von 75 Jabren; ce— 
liebte Gattin des verſtorb. John Woltz und Müt— 
ter bon rau W. A. Hinfins. Beerdigung aut 
Steitag, den 27. San, 2 Uhr Nachm.vom 
Zranerhaufe, 2052 Lincoln Ave, nad Grace» 
land. mido 


Waldheim. 


Linziger deutſcher Lonfeifionslofer Friedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitan-Hochbahn, eben» 
fal3 dur alle Etraßenbahnen für 5 Cents zu 
erreien. Billige Benräbnikpläge “ind in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichlagszahlungen zu ha» 
ben, — General-Dffices: Foreft Rarf, IU. — 
Zel. Soreft Park 797 und 757. 


Fred. 3. Zuttermeifter, BPräf. Fred Dans, Setr, 
Jakob Schwab, Euperintendent. 
Spielen 


AUDITORIUM | =“, 
york HIPPODROME 


York 


En Tour— Direktion: Die Herren Shubert. 


Wunder » Schauftellung der Welt 


Direft — Unverändert — PVollitänbig. 
Alle arogen Vorführungen, 
J in» Abenps—25c bis $1.50. 
Preiſe: Mnatneee- Mist $1.00. 
Site jegt zum Berlauf. 


OW 
HEATRY 


Albland u. Dipifion—Xel. Hahmarlet 323. 
Bargain MtS, Dienst., Donnerst., Camst., 25c. 


“My Cinderella Girl” 


Nädite Moche „Ihe Wolf" 
jan23—28 


Chicago 
Turn-Gemeinde. 
Großer 


@ Preis : Maskenhall 


am Samitag, 4. Vebruar i911, 
in der Norpdieite Turnhalle, 
820—826 N. Clarf Etr. 
Anfang 8 Ubr Abends. Eintritt 
$1_die Berfon. E 
Der Ausſchuß. 
in25,20fb1,4 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Yamilien » Refort. 
Gde R. Clark Str. und Diverfeh Blvb. 


onzert Sonntag Nadım. von 3 5i8 7 Uhr und 
zn jeden Abend von 8 bis i2 Uhr. 


Neitauration eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


100%,miftfon® 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 


Drei Sorten von jeden. 


ife: 356, 506 und Tde vper Flaſche. Preile 
ae Solonen, halbe Gallonen- und Kiften 
artien. Man fehe bie "Preiälifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10ap*® 


Inranher Schufe 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied“) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. .......»- 


beziehen bon der Gefchäftsitelle der Abends 
PR —* ver Poft für denfelben Prei3 ung 
‘portofrei. Marlen oder Anweiſung. 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden, 4 


Oscar F. MAYER & BRO. 


Mur: und Steith = Kefhäll, 


Sehgmwid und Beethoven. 
Me Orberd t aus et. Zel. Deard. 3 
Bd prombt ausgefüh Tel, Dean Es 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
zu 5 bi 6 Prozent Zinfen zu 


Geld berleiben. Gute erfte Shpotpelem 


su derlaufen. Xel.: 6846 Central. 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Ranbolph Bir, 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen ud Augengläfer eine Spezialität. 


Kodak, Camernd und pbotogr. Material. 


z AGNER& 
Hadrlaf- Anwälte WASNEk man 
SE Erbichaften prompt erlenigt. I 
134 Monroe Str, Side Clarl, Bimmer 1307. 
i5jank* 





E3 iit eine Thatfache, die von den beiten Aerz- 
ten offen zugeitanden wird, daß Mineral-Bäder | tionsamt3-Beamte — den Dienft ver: 


(Sulpho-Saline 


Wafier) eine pojitive Heilung 


für Rheumatismus und rheumatijche Gicht Find, 
Strantheiten, die in diejer Jahreszeit jo herrichen. 


St. Joseph Mineral Springs 
in St, Joseph, Michigan, 


find Die 


nahellen und heilen Mineral-büder 


Nur neunzig Meilen von Chicago auf 
den bequemen Bere Marguette = Zügen. 


Illuſtrirtes Büchlein mit vollen Einzelheiten über 


stojten der Bäder, Hotel » Gelegenheiten, 
bahnfahrt etc., auf Wunfc) 


Eiſen⸗ 


verſandt von W. E. 


Wolfenden, City Ticket Office, Pere Marquette Ei— 


ſenbahn, 206 


— 
= 


SC. Clarf Str., Chicago. 
Telephone Harrilon 4733 


Schreibt wegen Namen von hervorragenden Ghicangder Leu⸗ 


e hier geheilt wurden. 
ten, die hier geh 125,f04,15,25m33 


— — — — — —— ——— — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Konkurrenz in Indanag Harbor für die 


Teuft-Stablwerfe in Gary. 


Die Budeye Steel Cajting Com: 


pany hat in Indiana Harbor 85 
Acres an der Kreuzung von 141. Str. 
und Stennedy Ave. für $150,000 er: 
morben, um eine große Anlage einzu= 
richten. Die Gefelichaft, die in Kolum- 
bus, D., und Pittsburg, Pa., bedeu— 
tende Fabriken betreibt, iſt das 
ſelbſtändige Unternehmen dieſer Art, 
das nach dem Weſten kommt. Man 
glaubt, daß andere unabhängige Fir— 
men ihrem Beiſpiele folgen und ſich 
in der Nähe von Chicago niederlaſſen 
werden, um mit den Stahltruſtwerken 
in Gary in Wettbewerb zu treten. Die 
neue Anlage wird wahrſcheinlich in 
zwei Jahren ganz vollendet ſein und 
dann 2500 Leute beſchäftigen, doch 


ſoll ſchon im Frühjahr der bis dahin 


fertige Theil der Werke mit 1000 Ar— 
beitern eröffnet werden. Die Geſell— 
ihaft ftellt Eifenbahnmwagen = Kuppe: 
([ungsporrichtungen her und hat im 
Railman Echange Gebäude Büros er- 
öffnet . 

Jones, Linid & Shaefer haben von 
David Mener und Herman 3. Did 
die Gebäude 268-272 State Gtr. 
pom 1. Mai ab auf lange Zeit für 
$500,000 aepadtet. Die Gebäude 
iteben auf der MWeitfeite der Straße, 
zwiſchen Jadjon Boul. und Ban Bus 
ren Straße und follen in ein Theater 
umgemanbelt werben. 

Benjamin E. Benfinaer, Präfident 
der Brunsmid:Balde-Collender Eo., 
hat an die leßtere das Eigenthum an 
der Südoftede von Wabafh pe. und 
Harrilon Straße, das er im lebten 


Herbit von FFrederid iiber für $400,- ! 


000 getauft hatte, übertragen. 

Die Mercantile Truft Company 
von St. Louis Hat der Erzdiözele 
Chicago $175,000 geliehen, $85,000 
auf Kirchenbejiß in South Chicago, 


mie geitern berichtet, und $90,000 auf | 
10 Xahre zu 6 Prozent auf die Kirche | 


und Schule vom Heiligen Herzen Nefu 
an Lincoln, Honore und 46. Str. 
Charles €. Bartley hat Auguſtus 
S. Beabopy $50,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent auf daS Apartmentgebäude 


24 bei 100 Fuß, Oftfront, mit 
erite ı 


324,000 an Chriitian %. Haas über: 
tragen worden. 

Mathilde Zudermann hat von Sam 
Mellensty das Miethshaus an Der 
Südmeftede von Afhland Boul. und 
Rolt Str., 41 bei 150 Fuß, mit $12,- 
000 belajtet, für $22,750 getauft. 

Henry Cohen hat an Morit Flecht: 
ler das Miethshaus in Hallted Str., 
116 Fuß nördlih von W. 12. Str, 
$10,: 
c00 belaftet, fir $22,000 verfauft. 


Geiunde, glüdlihe Kinder 
und Ermachlene findet man in jenen 
Familien, wo Forni'. Alpenfräuter 
das Heilmittel ijt. Er befeitigt Die 
Unrneinigfeiten aus dem Ghitem, 
macht neues, reiches, rothes Blut und 
erzeugt fejte Knochen und Musfeln. 
Aus reinen, Gejundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeitellt, 
eignet er fich ganz befonders für Kin— 
| der und Perfonen von zarter Konfti- 

tution. Kurz, er ift ein Hausmittel 

im bolliten Sinne des Wortes und 

follte in jeder Familie . porgefunden 

werden. Er tjt angenehm einzuneh- 
ı men und enthält nur folche Bejtand- 
\ theile, welche Gutes thun. Er dat 
ı hunderte Fälle furirt, welche von den 

Aerzten ala hoffnungslos betrachtet 

wurden, als die gewöhnliche Behand- 

lung verjagt hatte. 

Kein Kranker, ganz gleich, mie 
Leiden auch fein mag, follte an einer 
Heilung zweifeln. Alpenfräuter wird 
ihm Hoffnung einflößen. 

Er iit zeiterprobt und zeitbemährt 
durch feinen über hundert Xahre lan- 
gen Gebraud. Er iit feine Patent: 
oder Apothefer- Medizin. Nur auf ei- 
nem Wege fann man ihn fich verfohaf- 
fen, und zwar durch Spezialagenten, 


| oder direft aus dem Laboratorium von 


ı ein der 


Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19 


S. Hoyne Avenue, Chicago, XI. 
any 


—25 
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Aus Vereinstreiſen. 


Der gegenſeitige Unterſtützungsver— 
Bereinigten Deſter—⸗ 


reicher und Bayern hat folgende 


Beamte für 


an der Südweſt-Ecke von Drexel Boul. 


und 50. Str., 100 bei 231 Fuß, ge⸗ 


liehen. 
Die Atlas School Supply Company 
hat von Simon W. Straus auf das 


Eigenthum in W. Van Buren Str. 


50 bei 180 Fuß, 230 Fuß weitlich von | palt morgen Nachmittag von 1 Uhr an 


Morgan Str., $25,000 und $13,000 
zu 515, bezw. 6 Prozent geliehen. 

srederid MW. Alte bat an John 
Dlazandfi dag Miethshaus in Mil- 
waukee Ape., 80 Fuß norbmweitlich von 
Ridgeway Ape., 50 bei 125 Fuß, 
Nordoft-Front, mit $9000 belaftet, für 
522,000 verkauft. 

Sidnen Gorham hat 6.81 Acres an 
39. Str., nahe Afhland pe, für 
#37, 240 im Auftrage eine® Anderen 
gefauft, der dort eine Sabrifanlage 
bauen mill. 

Die Temple Pump Company hat 
von Auauftus ©. Beabodn $35,000 auf 


aeliehen. 


} 
! 
! 


| 


i 
| 
| 


| 
| 


Sinclair W. Seaton bat an Henry | 


B. Barnes da3 Miethöhaus in Afh- 
land Abpe., 50 bei 160 Fuß, 191 Fuß 
nördfih von Sunndfide pe, mit 
$12,000 belaftet, verfauft. 


Geftern wurde die Erlaubnik zum | 


Bau eines zehnitödiaen Gefchäftsge- 
bäudes an der Südoſtecke von Xadfon 
Boul. und Marfet Str. ertheilt. E3 
mirb ein GSeitenftiid au dem unmittel- 
bar angrenzenden MeNeill-Gebäude, 
dem e8 vollkommen gleichen 
Beide aufammen merben eine 
bon 178 Fuß an Kadfon Boul. und 
bon 100 FuR an Market Str. einneh- 


men. Die Baufoiten find auf $250, | 23. Tenor, Wm. Kot; 1. Bak, Auguft | Wohnräume?” morauf die Partei ant- 


000 berechnet 


Benjamin Araile hat von Edgar ©. 
Campbell das Apartmentgebäude in 
Eranftor Ave., 50 bei 160 Fuß, Dit- 
front, 50 Fuß fiiblich von Fofter Ane,, 
mit $14,000 belaftet, für $30,000 ge- 
fauft. 

Adolph 2. Schöninaer hat von W. 
A. Alerander da3 Miethahaus an 
Demina Place, 50 hei 148 Fuß, Siüb- 
front, 150 Fuß öſtlich von Hampden 
Court. für 830.000 gekauft. 

Das Miethshaus in 63. Str. 75 
Fuß meitlich non Farmell Ape., 50 bei 
125 Fuß, ift von 8. Rofenthal für 


| 


| 
| 


ve Franz Weiſer; 
LO Jahre zu 6 Prozent auf ihre Anlage * nn * ee 
418——28 15. Place, 150 bei 173 Zu, | Berafth; 


das laufende Jahr er= 
' mwält: PBräfident, U. Rees; Vizepräſi— 


| dent, Ferd. Wejelsty; prot. GSefretär, 


U. Se; Finanzfekretär, 9. Wald; 
Schagmeifter, 9. Eichner; Verfral- 
tungsräthe: Chas. Ehrenhuber, of. 
Blaſchko, of. Geiger. Thürfteher, S. 
Sturm. 

Der Frauenverein Freundſchaft 


im großen Saale von Schönhofens 
Halle ein Kaffeekränzchen mit Verloo— 
ſung mehrerer Gegenſtände ab. Alle 
Mitglieder und deren Freunde ſind 
eingeladen. Es wird getanzt, und es 
gibt Kaffee und Kuchen, wofür nur 10 
Cents berechnet werden. 

Der Harugari-Männer— 
chor hat folgende Beamte gewählt: 
Ehren-Präſident, Dr. Paul Rudorf; 
Präſident, Fritz Nebel; Vize-Präſi— 
dent, Hans Vogt; protok. Sekretär, 
Felix Moſer; korreſpond. Sekretär, 
Adolf Blumthal; Firnanzſekretär, 
Schatzmeiſter, Wm. 


Vize-Dirigent, Hans Vogt; Archivbar, 
Joſ. Secker; Hilfs-Archivar, Auguſt 
Loth; Bummel-Präſident, Sebaſtian 
Kotz; Bummel-Sekretär, Jul. Thoen— 
del; Kollektor, Rudolf Hadrich; Ver— 
waltungsrath: Hugo Secker, Hans 


Vogt, John Weiſer, Aug. Schuen— 
Delegaten zu den Vereinigten 


zel; 
Männerchören: 
Blumthal; Delegaten zu den 
bündeten Vereinen“: Geo. 
Hans Vogt; 
amerikaniſchen Nationalbund“: Fritz 


Fritz Nebel Adolf 
Ver⸗ 
Kempf, 


wird. Nebel; Fahnenträger: John Budka, 
Front Otto Thiel; Finanzkomite: William 


Kotz, Jul. Thoendel, A. Blumthal; 
Stimmführer: 1. Tenor, Joſ. Secker; 


Loth; 2. Baß, H. Krueger. 

In der letzten Verſammlung 
Harmony League Nr. 5, vom 
Orden der „United Leagues of Amer— 
ica“, wurden folgende Beamte für den 
nächſten Termin inſtallirt: Ex-Präſi— 
dent, Thomas Zietkowski; Präſident, 
Joſeph Hoppe; Vize-Präſidentin, Anna 
Venediger; Finanzſekretär und Schatz— 
meiſter, Otto Klewer; protok. und 
korreſpond. Sekretär, Hermann Pabſt; 
Kaplanin, Friederike Forſter; Füh— 
rerin, Auguſte Pabſt; Wache, Paul 
Franke; Finanzkomite: Auguſt Nolte, 
Louis Hoffman und Paul Franke. 


! 


| 
| 


| „Rann gar nichts.“ 


Delegat zum „Deutich: | 


3 “4 
der | Winter. 


— B OO 
DIN 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 25. 


Bon der Bolfszjählung in Bien. | Zheil, eine heftige Agitation der Tſche⸗ 


In den Tagen vom 10. bis 12. 
Januar, einſchließlich, waren in Wien 
die Reviſoren an der Arbeit, um die 
zum Theil mangelhaft oder unrichtig 
ausgefüllten Anzeigebogen für die 
Volkszählung durch mündliche Ein— 
vernahmen der Parteien zu ergänzen 
und zu berichtigen. Wien, das nach 
den ſchon vor Halbjahrsfriſt vor— 
genommenen Schähungen am 31. De— 
zember 1910 mehr ala 2,130,000 Ein- 
mwohner gezählt haben dürfte, wurde 
für die Revifionsarbeit in 146 Seltio- 
nen getheilt, in denen 2900 Repiforen 
— 2600 Lehrer und 300 Konjtrip- 


ſahen. 


„Die Zeit“ berichtet in ihrer Aus— 
gabe vom 12. Januar ausführlich über 
den Fortgang der Reviſion und bringt 
einige ernſte und heitere Zwiſchenfälle, 
die wir im Nachſtehenden wiedergeben: 


In der Zentralſektion. 


In der Zentralſektion in der Innern 
Stadt, Ebendorferſtraße, gab es ge— 
ſtern viel Arbeit. Dort liefen nämlich 
alle Berichte aus den 146 Sektionen 
ein, in die Wien eingetheilt worden 
war. Die Eintheilung war ſo getrof— 
fen worden, daß jeder Sektion ziemlich 
die gleiche Anzahl von Perſonen, deren 
Zählpapiere zu revidiren waren, zu— 
famen, nämlich zirfa 13,000. Natür— 
[ich mar die Folge davon, daß einzelne 
CSeftionen, obwohl fie auch nicht mehr 
Perfonen umfaßten, im Vergleich zu 
anderen räumlich riefengroß waren. 
So zum Beifpiel die jiebente Sektion 
des 13. Bezirkes, die fo groß ift al® 
fünf innere Bezirfe zufammen, io» 
gegen die zweite Geftion des 16. Be- 
zirt® blos von der Ihaliaftraße bis 
zur Schmelz reicht und die gleiche Be- 
pölferungszahl hat. Von der Zentral: 
jettion wurden auch Repifionen bor- 
genommen, und zwar die in den Hof: 
gebäuden, in den erzherzoglichen Ba- 
läften, in den erterritorialen Gebäuden 
(Gefandtichaften), Spitälern, Afylen 
und Maffenquartieren. Bei der Repi- 
fion in den Spitälern wurde der Auf: 
enthalt der Patienten ala „porüber- 
gehend“ aufgenommen und die Sef- 
tion, in der der betreffende Patient 
wohnt, verjtändigt, daß die Nepilion 
borgenommen iporden fei, um eine 
zweifache Zählung zu bermeiden, 


Spafinaher aufder Wieden, 


Bei der Revifion in den berfihiedenen 
Bezirken famı es zu manchen amüfanten 
Epifovden. Im 4. Bezirk fchrieb Ne: 
mand in die Rubrif „Umgangsfprade": 
„Wieneriſch“, ein Anderer bemerkte zur 
Frage auf der erjten Seite, warum Die 
Mohnung zur Verfügung fteht: „Weil 
man auf ter Straße nicht fchlafen 
fan.“ Won zwei Kindern, die 1907 
und 1909 aeboren waren, hieß es: 
„Können Ilefen und fchreiben.” Ein 
Arbeiter fchrieb in die Rubrik „Politi- 
Icher Bezirf des Geburtsortes": „So= 
zialdemofrat.“ Sonft ging die Repi- 
fion im 4. Bezirk anftandalos vorüber. 
Blos in einem fleinen Haufe in der 
Techniferitraße fonnte die Repifion 
nicht poraenoinmen mwerden, teil fein 
Lofal zur Repifion zur Verfügung 
Itand. 

Schwieriafeiten boten jich den Repi- 
foren in diefem Bezirk meijt nur bei 
Perfonen der höheren Stände, die faft 
immer die Vorlage von Dokumenten 
bermweigerten. Die Berfonen der Mit- 
telftände hatten alle Dofumente in 
Drdnung. Zeitraubend war die Rebi- 
fion auch bei den Perfonen der unteren 
Cıhichten, die meift nur das Arbeits 
buch vorlegen fonnten, das in bielen 
Fällen Ungenauigfeiten aufmies dbder 
unvollftändige Angaben enthielt. Ein: 
zelne fehr befannte PBerfonen, mie 
Miniiter a. D. Zaczef, Graf Stern: 
berg, die Dperettendiva Günther und 
Andere hatten volitändig korrekte An— 
zeiaebögen abgeliefert. Mehrere Ari: 
itofraten waren fammt Dienerfchaft 
verreiſt. 

Tſchechiſche Propaganda. 


Im 10. Bezirk mußten die Revi— 
ſoren wirklich ein ſchweres Stück Arbeit 
leiſten. Die von ihnen revidirten 
Bogen, die in großen Packeten in die 
fünf Sektionen zurückkamen, waren 
meiſt ganz roth. Die Angaben der 
meiſten Parteien waren ſo mangelhaft, 
daß die Reviſoren mit rother Tinte die 
Ausfüllung der Mehrzahl der Ru— 
briken ſelbſt rornehmen mußten. Daß 
dies viel Zeit und Mühe erforderte, iſt 
begreiflich. Daraus erklärt es ſich 
auch, daß in dieſem und in dem an— 
ſtoßenden 11. Bezirk die Reviſions— 
arbeit in zwei Tagen nicht vollſtändig 
beendet werden konnte. 

Im 10. Bezirk hat ſich übrigens auch 
die tſchechiſche Agitation erfolgreich be— 
thätigt. Eltern, die in Wien geboren 
und ſelbſt deutſcher Abſtammung ſind, 
haben unter dem Drucke von Agitato— 
ren, tſchechiſchen Arbeitskollegen uſw., 
ihren Kindern die tſchechiſche Um— 
gangsſprache zugeſchrieben! 

Natürlich fehlte es auch nicht an 
heiteren Angaben. Ein Kutſcher be— 
antwortete die Frage: „Kann leſen 
und ſchreiben?“ mit der Bemerkung: 
Ein Ehepaar 
ſchrieb unter das Wort „Haushal— 
tungsvorſtand“: „Volkskuchel.“ Ein 
Chauffeur gab als Beruf an: „Scha— 
fer.“ In einer Hausbeſorgerwohnung 
zählte ein Reviſor die angegebenen 
Wohnräume einer Partei und fragte 
ſchließlich: „Alſo in Summa vier 
wortete: „Bitt' ſchön, auch 

In Simmering. 

Im 11. Bezirk, Simmering, wurde 
von vier Sektionen aus die Reviſion 
durchgeführt. Die Lokale der Sektio— 
nen befanden ſich am Enkplatz, dann in 
der Bachmeierſchule, in der Brehm— 
ſchule am Geiſelberg und in der Braun— 
hubergaſſe für Kaiſer-Ebersdorf. Na— 
mentlich in Kaiſer-Ebersdorf war die 
Arbeit der Reviſoren ſo groß, daß ſie 
nicht beendet werden konnte. Auch in 
Simmering machte ſich, namentlich in 
dem an den 10. Bezirk angrenzenden 


| 


hen geltend. Auf die Fragen der Repi: 
foren ftellte fich meift heraus, daß bie 
Angabe der böhmifchen Umgangs 
fprache gänzlich unbegründet und un= 
richtig ift. Ein Dienftmädcen jtellte 
ein KRepifor folgendermaßen zur Rede: 
„Sie jchreiben, Yhre Umgangssprache 
fei Böhmifd. Wann und mit wen 
Iprechen Sie eiaentlih Böhmisch?" — 
„Mit meinem Wenzel, der Korporal ift 
und mih am Sonntag zum QTanzen 
führt.“ — „So? m Dienjt Iprechen 
Sie aber Deutih?* — „Natürlich.” — 
„Dann ift Böhmisch nicht Ihre Um- 
gangs=, Sondern Khre Ausgang 
ſprache.“ 

Dagegen klebten mehrere andere 
Perſonen deutſche Schutzvereinsmarken 
neben die Rubrik Umgangsſprache und 
ſchrieben hin: „Ich bin und bleibe 
deutſch.“ 

Unverſtändliches. 

Ein Mann gab im Anzeigebogen als 
Stellung im Hauptberuf an: „Porte 
fiks.“ Der Reviſor ſchüttelte den Kopf 
und fragte den Mann: „Was ſoll das 
heißen?“ — „Na, ich bin dort in 
Arbeit!“ Nach längerem Fragen kam 
endlich heraus, daß der Mann bei Por— 
tois & Fix in Arbeit ſteht. 

Eine luſtige Szene ſpielte ſich bei der 
Reviſion in einer Hausmeiſterwohnung 
ab. Auf einem Anzeigebogen hatte ein 
lediger Mann als Beruf „Hudraxel“ 
angegeben. Der Mann wurde gerufen. 
„Was haben Sie für einen Beruf?“ — 
„Steht eh' da!“ — „Da ſteht Hudraxel, 
den Beruf kenn ich nicht.“ — „Sie kön— 
nen's ja nit leſen, aber Leut' ſekkiren 
können S'!“ — „Sie müſſen ſagen, 
was Ihr Beruf iſt!“ — „No, ich bin 
G'ſell bei Huterer. . .. wiſſen Sie nit, 
was ein Hutererg'ſell iſt?“ 

—— — 


Von den deutſchen Univerſitaten; 


Die Zahl der an den 21 Univerſitä— 
ten des Reichs immatrikulirten Stu— 
denten, die ſeit Jahren ſtetig zunimmt, 
iſt auch im neuen Semeſter weiter in 
die Höhe gegangen; ſie beträgt jetzt 
54,822 gegen 52,407 im letzten Win— 
ter, etwa 34,000 vor zehn, 28,000 vor 


Dyspepfie gefeit 


Wie irgend eine Mahlzeit vortrefflich ver- 
Daut werden kann von irgend 
einem Magen. 


Koſtet Euch nichts, Stuart's Dyspepſia 
Tablets zu probiren. 


Männer werden in der Regel erſt 
von ihren Feinden entdeckt. Ihre 
Gegner nehmen ſie unter die Lupe und 
der Beweis der Qualität liegt darin, 
im Stande zu ſein, die Unterſuchung 
ertragen zu können. 

Nur auf dieſe Weiſe erfuhr Herr 
White, daß Dispepſie einer der 
ſchlimmſten Feinde des Herrn Black ſei. 
Beim Gegenüberſitzen an einem Zwei— 
bei-vier-Tiſch reichte er ſeinem leiden— 
den Freund die Speiſekarte: 

Oyſter Cocktail. Gefüllte Oliven. 

Boſton Clam Chowder. 
Geſiebte Fleiſchbrühe. 
Sirloin Steak mit Champions. 
Roaſt Beef Haſh. 

Gekochte Ochſenzunge mit Sauerkraut. 
Hummer à la Newburg. 
Gebackenes Schweinefleiſch und 
Bohnen. 

Combination Crab Salad. 
Heißer „Mince Pie“. 
Ananas-Schnitte. 

Herr White beſtellte ein „wenig von 
Jedem“. Herr Dyspepſie Black be— 
ſtellte Crackers und ein Glas Milch. 
„Ich habe ein ſo großes Frühſtück 
heute Morgen eingenommen,“ ſagte er, 
„daß ich nur einen Happen eſſen will, 
um ihnen Geſellſchaft zu leiſten“. Aber 
Herr White ließ ſich nicht täuſchen: 
„Ich fürchte, Sie können den Schein 
nicht vertragen, Herr Blad. Warum 
fagen Sie nicht, Sie haben Dyäspepfie? 
Und damit fertig. Sie haben jtet3 da3 
bungrige Musjehen, fo lange Sie an 
Dyspepfie leiden. ebt hören Sie zu: 
Mein Magen war einmal in genau fo 
Ichlechter Verfaffung mie der ihrige 
jegt. Aber jegt fann ich alles effen zu 
irgend einer Zeit. Zum Beifpiel die- 
fen Slam Chomber oder diefes Sirloin 
Steaf, oder au die Hummer wären 
meinem Magen ebenjo mwillfommen, 
als wie Xhre Craders und Mil. Sie 
haben feine “bee, mie dieſes Dyspepſie— 
Leiden Khnen den Humor raubt, To= 
wie Shre Energie und Fähigfeit, 
Ichnell zu denfen. Man muß e3 ja be- 
merfen. Gie haben nicht die Freude 
und die Umgänglichkeit, die Sie nod) 
por drei Monaten befaßen. Yeht werde 
ic; Xhnen jagen, was Sie zu thun ha= 
ben,“ und der fröhliche Herr White 
entnahm feiner Tafche ein Fläfchhen 
und holte zmei fleine Tablet3 daraus 
hervor. „Da, da ift ein Tablet, daz et- 
mas enthält, wovon ein Gran genügt, 
3000 Gran Nahrung zu verbauen. 
Auch für die fhlimmiten Dyspeptiter 
if e& mwirflich das Einzige, dad Linde— 
tung bringt. Der Grund ift der, daß 
eö den Magen von fajt jeder Arbeit 
entlaftet, die er fonft bei der®erdauung 
leiften muß und die gaftrifche Flüffig- 
feit anregt. ch kann nicht ohne fie 
fertig werben. &3 find Stuart’3 Dy3- 
pepfie-Tabletd. Man kann fie überall 
in der Welt zu 50 Gent das Packet 
taufen.” 

%a, 23 ift wahr, Stuart's Dys— 
pepjie-ITablet3 bejeitigen abfolut, 
Sodbrennen, Webelfeit, Unverdbaulich- 
feit, Dospepfie der fchlimmften Xrt, 
fauren Magen, Gefühl der Aufgebun- 
fenheit und alle Bein und Reigbarfeit, 
und erfrifchen und jtärfen den Magen. 
Sie beleben Eudh und maden, baf 
Ihr alles Gute, mas in der Nahrung 
it, erhaltet. Ahr merbet nergefien, 
daß hr jemals einen Magen hattet, 
der Euch Soraen bereitete. 

Schidt Euren Namen und Abreffe 
heute und mir fenden Euch fofort ein 
Probe-PBadet per Poft frei. Adreffirt: 
%- U. Stuart Eo., 150 Stuart Blbg., 
Marfhall, Mic. 
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zwanzig und 21,000 vor dreißig Jah: 
ren. Wie fich die Studentenzahl auf 
die einzelnen Fakultäten und Stubdien- 
fächer vertheilt und mie der Zugang 
zu den einzelnen Fächern fich im Laufe 
des leten Jahres gejtaltet hat, zeigt 
die nachfolgende Gegenüberftellung: 
&3 ftudiren zur Zeit enangelifheTiheo- 
logie 2535 (gegen 2320 im Vorjahr), 
fatholifhe Theologie 1760 (1698), 
Rehtsmiffenihaft 10,890 (11,317), 
Medizin 11,240 (10,135), Zahnbeil- 
funde 1146 (1395), Philofophie, Phi: 
lologie und Gefhichte 15,525 (14,- 
593), Mathematit und Naturmwilfen- 
I&haften 7914 (7349), Pharmazie 954 
(1279), Rameralia und Landmirth- 
Tchaft 2546 (2085), ferner, jomweit diefe 
Fächer an Univerfitäten überhaupt ge= 
lefen mwerden: Forftwiffenichaft (nur 
in München, Tübingen und Gießen) 
171 (129) und Thierheillunde (in 
Gießen) 141 (107). Wbgefehen von 
Rechtsmwiffenfhaft, Pharmazie und 
Zahnheilkunde haben ſämmtliche Fä— 
cher gegen das Vorjahr eine Steige— 
rung erfahren; der Nachwuchs iſt zum 
überwiegenden Theil der Medizin und 
den philologiſchen Fächern zugefloſ— 
ſen. Hinſichtlich der Beſucherzahl ſteht 
Berlin im laufenden Halbjahr mit 
9686 Studirenden wieder an der 
Spitze der Univerſitäten, dann folgen 
München mit 6905, Leipzig hat 4900 
Studenten, Bonn 3846, Halle 2661, 
Breslau 2454, Freiburg 2246, Göt— 
tingen 2233, Straßburg 2067, Mün— 
ſter 2047, Heidelberg 2007, Marburg 
1981, Tübingen 1883, Jena 1637, 
Kiel 1439, Würzburg 1425, Königs- 
berg 1380, Giehen 1249, Erlangen 
1011, Greifswald 948, NRoftod 816. 
Sn der Reihenfolge der Univerfitäten 
nach der Bejucherzahl haben fich gegen- 
über dem Vorjahr wieder verfchiedene 
bemerfensmwerthe Nenderungen erge- 
ben: Kiel ift um zwei Stufen vorge- 
rückt — von der 17. auf die 15. Stufe 
— und verdrängte Würzburg und Kö- 
nigsberg, Halle überholte Breslau auf 
der 5. Stelle, Freiburg ftieg auf die 7. 
Stelle und überflügelte Göttingen, 
und Heidelberg verlor die 10. Gtelle 
an Münfter. Außer den immatrifu- 
lirenden Studirenden haben diejen 
Minter no 3528 männliche und 1772 
meiblihe Perfonen die Erlaubnif 
zum Bejuch von Univerfitätsporlefun- 
gen erhalten, jo daß zur Zeit inäge- 
jammt 60,122 Berfonen am deutfcher 
Univerfitäts = Unterricht theilnehmen 
gegen 57,644 im lebten Winter. 

Wie groß die Zunahme des Frau: 
enjtubiums in den lebten Gemeftern 
erwarten ließ, ijt Die Zahl der die deut- 
ſchen Univerſitäten als vollberechtigte 
akademiſche Bürger beſuchenden Frau— 
en auch im laufenden Winterhalbjahr 
weiter angewachſen, und von 1850 im 
Vorjahr auf 2418 geſtiegen. Gegen— 
über dem Winter 1908 — 1909 mit 
1108 hat ſich demnach binnen zwei 
Jahren die Zahl ſtark verdoppelt, ſo 
daß, zumal die Wirkung des höheren 
Mädchenſchulweſens in Preußen, und 
damit die Vermehrung der Bildungs— 
gelegenheiten für die Mädchenwelt 
noch nicht voll in Wirkung getreten iſt 
— eine weitere Vermehrung der ſtu— 
direnden weiblichen Elemente ſicher 
anzunehmen iſt. Von der heutigen 
weiblichen Studentenſchaft ſind 1671 
an den 10 preußiſchen Univerſitäten 
eingeſchrieben, 236 ſtudiren an den 3 
Eayrifchen, 270 an den 2 badifchen 
und mir 235 an den übrigen fechs 
einzelftaatlihen einfchließlih Straß- 
burg; etwa 2100 mögen Deutfche, der 
Reit (312) Ausländerinnen fein. Von 
Ic$teren ftelt Rußland das größte 
Kontingent, etwa die Hälfte, am 
nächiten jteht Nordamerifa mit etiva 
einem Drittel, dann folgt Defterreich- 
Ungarn mit etwa 30 und der Reit 
bertheilt fich auf die übrigen Kultur: 
ftaaten, felbft Ajien und Auftralien 
find vertreten. Der nachftehenden 
Ueberficht über die Vertheilung der 
Etubdentinnen auf die einzelnen Zmeige 
bes afademifchen Studiums find die 
entfprechenden Ziffern des vorjährigen 
Winterſemeſters beigefügt, aus denen 
ſich die ſteigende Vorliebe der Frau 
für Philologie und Geſchichte ergibt, 
denen ſich (einſchließlich Philoſophie) 
jetzt 1370 widmen (gegen 975), Medi— 
zin jtudiren 527 (476), Mathematit 
und Naturmwiffenfchaften 356 (287), 
Staatswiſſenſchaften und Landwirth— 
ſchaft 60 (23), Zahnheilkunde 49 (46), 
Rechtswiſſenſchaft 38 (32), evangeli⸗ 
ru 7 (5) und Pharmazie 


es 


‚Hinfihtlih des Orts des Stu- 
diums der Frauen zeigt ſich bei den 
Studentinnen ein viel ſtärkerer Zug 
nach der Großſtadt als bei den Kom— 
militonen des anderen Geſchlechts: 
denn ein volles Drittel der Frauen, 
nämlich 806 (gegen 632 im Vorjahr), 
ſtudirt in Berlin, während von den 
Männern zur Zeit nur etwa ein Sech— 
ſtel ſich dort befindet. Bei den beiden 
andern Großſtadtuniverſitäten Mün— 
chen und Leipzig, wo im Verhältniß 
ſtark das männliche Geſchlecht vor— 
herrſcht, iſt es dagegen umgekehrt. In 
München ſind 192 Frauen einge— 
ſchrieben (183), in Leipzig 80 (59), 
in Bonn 222 (135), in Göttingen 193 
(160), in Heibelberg 162 (142), in 
Vresiau 117 (84), in Freiburg 108 
(86), in Münfter 80 (47), in Greifg- 
malb 64 (49), in Marburg 57 (38), 
in Königsberg 56 (46), in Halle 45 
(27), in Jena 42 (24), in Giehen 38 
(37), in Tübingen 36 (23), in Kiel 
und Straßburg je 31 (18 und 28), 
in Erlangen 30 (19), in Würzburg 
14 (10) und in Roftod 8 (3). Die 
beträchtliche Yahresfteigerung ift da— 
nch überwiegend ben preußifchen 
Univerfitäten zugefloffen und daher 
mohl auf eine Zunahme der preußi- 
[den Gtubentinnen zurüdzuführen. 
Die Zahl ber an ben fämmtlichen 
Univerfitäten des Reichs als Hörerin- 
nen zugelaffenen Frauen beträgt die- 
fen Winter 1772, die Gefammtzahl 
ber lniverfitätsoorlefungen befuchen- 
ben frauen zur Zeit daher 4190, . 


aufjuräumen. 


in Haus voll von Bar: 
gains — 4 große geräumige Floors ge: 
drängt voll von Kleinen Partien guter, 
zuverläfliger Waaren zu 14 Preis — nur um 
Bir fönnen nicht jeden Artikel 


hier auführen, weil es verfchiedene hundert find. 
Dod) laden wir die Damen ein, die Werthe fen: 


nen, Die Waaren zu befihtigen. 


Bir quotiren 


die folgenden Jtems für Donneritag, Freitag u. 
Samitag, um zu zeigen was wir mit Bargaing 


meinen in 


Allem was einen Mann oder Knaben ansitattet: 


Ic 


Weihe holgefäum: 
te DTajchentücher 
für Männer, gro= 
Be Sorte. 


12€ 
Hofenträger für 
Männer, mit Le: 
der-Enden, Teich: 
tes oder jchweres 
Gewebe. 


29 


500 Kappen für 
Männer u. Sna: 
ben, mit Pelz ge: 
füttert. 


79e 


Niedrige Schuhe 
fiir Damen. $2.00 
Merthe, jind an— 
derswo nicht zu 
finden. 


51.00 


$2.50 Anzüge für 
Kinder, verfchiede- 


2e 


Beſchmutzte Ties 
fiir Männer und 
Sinaben, alle Ya: 
cons, es waren 
reg. 250 Werthe. 


de 


TIamoihanter Hüte 
für Mädchen, 50c= 
Werthe, auch fol: 
che für Kinder, in 
allen Farben. 


15€ 


Einzelne Weſten 


für Männer und 
Knaben, Gr. bis 
zu 37, vieleWeſten 
wth. 1.50 bis 82. 


99c 


42.00 Batentleder 
Puder Shube 
für Mädchen, alle 
Größen. 


81.00 


82.00 Hoſen für 
Männer, alleFar— 
ben, Arbeits- oder 
Dreß-Hoſen. 


ne Styles — alle 
Größen, 3 bis 8. 


IC 


Schwarze vder 
lohfarbige ſchwere 
baummwollene So: 
den für Männer, 
alle Größen. 


2u 250 


Männerhemden — 
50e Qual., durch 
das Anfaſſen be— 
ſchmutzt, ſonſt aber 
perfeft, alle Gr. 


29e 


75c und 81.009 
Kniehoſen f. Kna— 
ben, darunter ſol— 
che aus blauer 
Serge. 


A9e 


Ye 


Wollene Socken f. 
Männer, in Grau 
ſowie Schwarz 
oder blau ges 
mijcht. 


14c 


3 Foursinshand 
Ttedties F.Männer 
und Knaben; 50 
Dip.,; Hunderte 
Mufter zurAusw. 


9Sc 


$3.00 ganziwollene 
Sweater Coats 


für Männer. 


39c 


Button Kid Ehu: Knöpf: u. Schnür⸗ 
he f. Kinder, mit vr —— 
arte Sohlen, in 
Patentleder Tip; Ördhen Ie— EM, 


81.00 Merthe, in f. weniger als Ym 
Größen 5 bis 8. des reg. Merthes, 


66€ 5.95 


Ganzmwollenes Un: 810 Ueberzieher f. 
terzeug für Män- Männer, hübſche, 
ner, einfach- und graue Miſchungen 
doppefbrüft, paji. — mit Combina= 
Hemden u. Hofen. tion Kragen. 


‚Milwaukee Ave. at Paulina St, 


Die Soyabohne, 


Vor vier Kahren noch mußte in Eu- 
ropa fein Menfh, dah es in der 
Mandichurei iiberhaupt Bohnen gebe, 
in Xapan fannte man fie nur als 
Düngemittel. Wenn man jet aber im 
Diten eine Zeitung auffchlägt, fallt 
der Blit auf Nachrichten vom mand= 
Thurifchen Bohnenmarft. 

Don England und fonft von der 
Terne fommen Gejchäftsleute zurBoh- 
nenzeit nad) der Mandfchurei; die 
führenden ruffifchen und japanifchen 
Banten errichten Filiale auf Filiale, 
nur um den VBohnenhandel zu finan: 
ziren, Bohnenmühle auf Bohnenmühle 
wird errichtet, und allein an Fracht 
für den Transport von Bohnen nad) 


Europa mwerden fchon viele Millionen | 


Mark jährlich umgeſetzt. 

Die Geſchichte des Emporkommens 
dieſes neuen Exportartikels iſt unbe— 
ſtritten ein Ruhmestitel für den Unter— 
nehmungsgeiſt des japaniſchen Bank— 
haufes Mitfut & Eo., der japanifchen 
Morgans. 

Kurz vor dem Ausbruch des letzten 
Krieges hatte dieſe Firma die 
Verſendung von Bohnen nach Japan 
zu Düngungszwecken zum erſten Male 
in größerem Maßſtabe verſucht. Da 
aber die Ruſſen die Bohnen als Kon— 
trebande erklärten, wurde der weitere 
Export lahmgelegt. Der Düngermarkt, 
welcher für Japan infolge der viel 
Düngung erforderndenReiskultur ſehr 
wichtig iſt, litt außerordentlich darun— 
ter, um ſo mehr, als auch die Zufuhr 
eines anderen Düngemittels, der He— 
ringe von Sachalin her, ausfiel. Als 
der Krieg ſich mehr nach Norden zog, 
kauften Mitſui & Co. alle Bohnen 
auf, melde in dem von den Ruffen 
geräumten Lande überhaupt zu fin- 
den waren, Ichafften fie nach Japan 
und bverfauften fie auf dem völlig ent- 
leerten Marfte mit NRiefengeminnen. 
Außerdem aber hatten fie in der Zimi- 
Tchenzeit fejtgeftellt, daß die Mand- 
fehurei für die Gewinnung diefer Boh— 
nen nahezu ein Monopol befitt, und 
daß den Bohnen möglichermeife eine 
biel größere Verwendbarkeit inne 
mohne, al$ man Bisher vermuthet 
hatte, 

Mitfui & Co. verfuchten daher 
Ende 1906 aud) den Transport nad 
weiterer Yyerne. Nachdem eine Schiffs- 
ladung England nur in Tchadhaftem 
Zuftande erreicht hatte, fam eine zmei- 
te Sendung von Bohnentuchen gut 
dort an. Der Verfuch fchlug ein. Die 
Bohnen ermwiefen fich ala fehr gut ver- 
merthbar. Beitellung häufte fich auf 
Beitelung, zum Theil auch in Folge 
einer jchlechten amerifanifchen Baum- 
mollenernte und dem biefer entfpre- 
chenden geringen Angebot von Baum: 
mollfaat-Del, — und in der Saifon 
bon 1909/1910 find bereits nicht me= 
niger al3 420,000 Tonnen Rohbohnen 
in einem Werth von rund 44 Millio- 
nen Mark, und 3675 Tonnen Bohnen: 
öl nad Europa gefchict worden. Die 
Verfendung von Bohnentuhen nad 
Europa ift nahezu völlig eingeftellt 
morben, da die Gefahr des Fermenti- 
trend bei der meiten, durch heike Ge- 
biete führenden Reife zu groß if. — 
Bi8 zum Frühjahr 1900 waren bie 
Japaner Alleinheren im Bohnenhan- 
del. Dann ftellte ji auch die Kon» 


furrenz ein, darunter 
Firmen. 


auch Ddeutfche 
Ein bitterer Wettbewerb er: 
brachte unverhofft hohe Gewinne für 
die einheimischen Bohnenpflanzer, und 
die Folge davon fieft man Ddiejes 
| Sahr, mo die chinefifchen Bohnenbau= 
ern ihr Produft jchon fräftig zurück— 
halten, um dadurch noch höhere Preife 
zu erzielen. 

Die Verwendung der Bohnen ift 
mannigfadh. Die japanifchen Delmüh: 
len in der Südmandfchurei befhränten 
fi im allgemeinen darauf, das Del 
aus den Bohnen auszupreffen und die 
übrtgbleibenden Kuchen 
mittel zu berfaufen. 

Die bejfer eingerichteten europäis 
ſchen Oelmühlen prejfen das Del aus, 
und berarbeiten auch die verbleibenden 
Kuchen zu menfchlicher Nahrung (zu 
Bisquits), Viehfutter, und gleichfalls 
zu Düngungszmeden. Das Del wird 
theils zu Küchen, theil3 zu Induſtrie— 
ämweden, für Seifen, Lichter und bers 
gleichen Fabrikation verwendet. Die 
Verichiffung gefchieht etwa zu 8 von 
MWladimoftof, zu 3 von Dairen (früs 
her Dalny), dem Hafenplat der füds 
mandfhurifchen Bahn aus. Als mwich- 
tiger Bohnenmarft hat fich vor allem 

Changdun im Norden der Sidmand« 
ſchurei emporgeſchwungen. 

Die Soyabohne ſoll auch in unſe— 
rem Süden gut gedeihen. 


al3 Dinges 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


SE 
Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt: Junge in lithographifhem Departement, 
einer der transferiren fannn vorgezogen. Nahzufragen 
$: Floor. Regenfteiner Colortype * 1201 Sudlen 

vd. do 


Verlangt: Mann, um im Stall bei Pferden gw 
arbeiten. &. Tauber, 1828 Winnebago Xpe., n 
Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gin beuticher, friſch eingewanderter 
Butcher, Wurftmacher, fofort. Nachzufragen 3714 Cote 
tage Grove Ave. 


— — — —— 
Verlangt: Lediger, junger deutſcher Barbier. M 
Urher Abe, Ede Weltern. ü 


DVerlangt: Aelterer Mann flir Seichte Arbeit. Nähes 
res 1711 Elybouen Une. Nachmittags 3-5 Uhr. 


Verlangt: Erfter Rlaife Buihelman in isening 
und DoingsGefhäft. 1245 N. Klarf Str. 

Perlangt: Gin guter Porter, muk Dampfhei 
berftehben. 1301 So. Kedzie Une, — 


Verlangt: Erfahrener Mechaniker an muſikaliſchen 
Spielſachen, welche durch Blaſebälge betrieben wer 
den. 952 W. Adams Sir. mifefondidofg 


PVerlangt: Mann für allgemeine Rugarbeiten; Bes 
tige Arbeit. Adr.: U. 136, Abenppoft. 
yıh 
bi 


Verlangt: Carpenter ‚mit Werkzeug, um 
boden zu Segen. MNachzufragen um 6 Uhr. 
Wentworth Une. m 
Berlangt:_ Kräftiger Yuhrmann für einen ah 
bierwagen. Fred. Hollender & Co., 58 M. .. 
di 


Etraße. 


Berlangt: Gin Mann, mittleren Alters, 
Reftaurant-Rorter und Für Küchenarbeit; 
Hetm und outer Sohn. 844 South Desplaines 


alg 

qui 

Forelt Part, All, dime 
Derlangt: Ehubmaher. 32 N. Clart Straße, 

Dim 


Derlangt: Strebfamer unge, mwelder die Lithes 
graphie erlernen will, muß gut zeichnen Unnen. 
15 Veit Odio Etr., Ede La Salle Abe., 8. Sion. 

dimide 


— — 


Verſangt: Kupferſchmied. Schreibt u. 805 Abhuoft 


midofr- 
2 » 
ih, mit Kenntnek non Yobprefien, fofort gew nich, 
Daunernde Stellung und gute Zufunft für den reise 
ten Mann. Gelegenheit, Linotupe zu enfernen.: 
Aue De 5* der a es Gehalts: 
anfvrüche, eferengen. ero ubl. ioug 
galt, ©, ©. — 


Verlangt: Zuverläſſiger Buchdrucker, deutf 


(Bortiegung auf ber 6, Seite), 





tenügungd- Wegmeifen 


J 


ium. — Sippodrom, * 
. — „Abe Sountey Boy.” 
ic. — „Get-RihsDuid Walingford.* 
tr. Theater. — Vaubeville, 
be Great Name.” : 
"— „Ihe Rafiing of the Third Floot 
® . 
noiß, — „The Arcadians.” 
— „ibe Boß.“ i 
.— Mn Cinderella Girl.“ 
vd. — „The —— 
ial,. — Charley's Aunt. 
u ſe. —Konzert jeden Abend und 


achmittag. 
— AKonzert jeden Abend und Sonntag 


nass 


ws zo Baar 


E22 = 


— t 
(Fortiegung von der 5. Seite.) 


———— — — 
Beziaugt: Munner und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent Das Wort.) 
En a en nn 


eingemadhie Früdte an Privat: 


Berlangt: Agenten, 2 
— Gehalt und Kommiſſion. — 


familien zu vertauſen. 
131 Warte Eir., 
* rein⸗ 


mido 


Berlangt: Eine u, einer Der 


Verlangt: Dinner Waiter, 1% Gaft Madijon Ettr., 
Sudwen-Ede Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Guter Bartender; ftetige Arbeit, guter 
Sohn. 362 Irving Part Bivd. Erceljior Bart. 


* erlangt: Bladimith-Helfer. 55 W. Illinois 
Str., nahe Clart Sır. 
Berlangt: Starter Iunge an Brot; muß Erfah: 
rung baben. 12354 N. Glarf Sir. 
Berlangt: Ein Yunge in Bäderer, 
Unger. 6848 S. Aiblanp Ave. 


Tagarbeit, fein 
mido 


Verlangt: Junger, lediger, flinter Bartender, *69 
bis $65 uͤnd mehr mongtlich wenn gut, muß A 
fprehen und gute Reiereenzen haben, Anzufragen 
Jacob Hoff, Vetin, Ill. 


Verlangt: Mann zwiſchen 50 und 60 Jahren, um 
Wagen zu fahren und ji fonit um Gebäude Lerum 
nüglic zu meden. 68 Gedar Str, Nordieite, 

Berlangt: Aunger Dann für Officearbeit, $12 
für den Anfang; gute Gelegenheit, fi aufzuarbei: 
ten und Englijch zu lernen. Schriftliche Offerten an 
2. X. 24, WUbendpoft. 


Berlangt: Ehuhmader. MR Evanfton Ane.. mido 


—— 


Berlangt: Zunge in Bäderei. 650) Carpenter Sir. 


Berlangt: Guter Yutfcher, der engliih und deutſch 
iprehen fann. 4467 Princeton Une. 


Berlangt: Parbier, ftetiger Aushelfer für Sams— 
tag und Sonntag. 303 W. 43. Etr. Barojd. mido 


Berlangt: Ein Schneider als Helfer an alter und 
neuer MÜrbeit; lediger Dann vorgezogen; ftetige Urs 
beit. 447 La Salle Une. 


Berlangt: Gin guter deutiher Ealoon: Porter, der 
Bar tenden Fann. Nahzufragen in Ihe Rojemont, 
63090 Gvaniton Apr. 


nn 
Berlangt: Sofort, junger Klempner für Bauz und 
Shop⸗Arbeit. Stetige Arbeit für den rechten 
Maun; einer, der deutich und engliih fpricht, bevor= 
zugt. Näheres bei Kenry Peer, Gulver, Ind. 
midofr 
— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Deutſcher Apotheker, Che— 
miter und Vathologe, Dr., ſucht Vertre— 
tung oder Stellung in chemiſcher Fabrik, 
Drugſtore oder Klinik. 
Adreſſe: U. 823 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Porter und Bartender ſucht Stelle 
Adt: R. 310, Abendpoſt. 


Gejuht: Aunger deuticher Bartender fuht Stel: 
lung, jpricht engliich, verrichtet alle Porterarbeit und 
fann am ZTiip aufivarten, fancy Mirer, flinter Ar: 
beiter, fein Zrinfer, Referenzen. €. S., Bartender, 
MM Eouth Elinton Str. 


Gefucht: Friih eingewanderter, echter Wiener Bäs 
der, ihaftt an rot jelbftändig, fuht Stslle.. 0 
Wentiwortb Five. 


Gejucht: Junger Mann juht Stellung auf farm. 
Adr.: R. 312, Abendpoit. 


Geiuht: Dentiher Mann, 25 Nahre alt, Ievig, 
fein Trinker, wünſcht Janitor- oder Hausmanne 
Stelle, hat Empfehlungen. Adr.: R. 311, Abendpoſt. 

mido 
Deutſcher ſucht irgendwelche Ar⸗ 
alt, gute Zeugniſſe. John Niel 
Ave. midoft 


Geſucht: Junger 
beit, bin 19 Jahre 
ſen, W00 Calumet 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verſteht 
Porteratbeit. 454 vincoln Str., Tel. Weſt 1119. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Arbeit 
bin 19 Jahre alt, gute Zeugniſſe. John Nielſen, 
NO Galımet Ape. midofr 


Geſucht: Deutiher Kutſcher und Cicileur ſucht 
Stelle. Adr.: U. v. 7, Abendpoft. 
Geſucht: Friich eingewanderter Mann, wünſcht 
geſunde Arbeit. Fritz, 1019 N. Aſhland Ave. 


Gejuht: Aunger jelbititändiger Bäder jucht fte- 
tigen Pag; ftcht nicht auf hoben Yohn. 1624 Mio: 
bawi Str 


Gejuht: Junger deuticher Schlofier fucht irgend 
weiche itetine Arbeit. X. Saal, 1712 Mohamt Er. 
Gefucht: Aunge, IR Nahre alt, jucht irgend melde 
Arbeit. DS1 Bern Str. 

Geiuht: Erfahrener Kunge juht Stelle in Bäcke 
rei. D51 Perry Str. 

Gejuht: Aunger deutfher Mann mit auten Zeugs 
niffen bittet um Reichäftigung. U. %., 2541 Haddon 
Avenue. 


Gefuht: Deutfcher Gärtner (23), 2 Monate im 
Sande, müniht PBeiäftiaung.. Adr.: R. 308, 
Mbendpoft. 


Geſucht: Deutſcher 
und Vau, ſucht Beſchaftigung. 
Ave. 


Geſucht: Tapezirer (25. wünſcht a 
möchte jih im Geſchäft weiter ausbilden. Mpr.: M. 
168, Abendpoft. mido 


Geſucht: —S— Saloon-Borter, dann Lunch⸗ 
kochen, Bartenden, ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: R. 
308, Abendpoft. 


Gejuht: 
Loop Diſtrikt, mochte fi gerne berändern. 
MR. 304, Abendvoſt. 


Geſucht: Cakebõcker 
Aben dvoſt. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäckerei ſucht 
Etelle. 1818 Frement Str. 


Ehreiner, erfahren in Möbel 
Sirih, 74 Dearborn 


[dr.: 


Adr.: A. 


ſucht Stelle. 127, 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Urbeit in Päderet 
eis dritte Sand. Yanttor, 4506 Andiana Are. 


Gefuht: Hunger Dentih-AUmerifaner, Porter, 
Ienn am Tiih aufwarten und etwas Barienden, 
kein Xrinker, fuht Stelle. Er. Raumgart, 018 5. 
Canal Etr. 


Geſucht: Salon: Porter. 
ftebt Bar, ann Lund aufwarten, 
Adr.: A. 132, Abenbpoft. 


mittleren Alter? 
ſucht 


per: 
Stelle. 





Sefuht: Yunger Mann, ftetig und gut gebildet, 
fuht irgend melde Arbeit, ſpricht engliſch und 
deutſch. Nachzufragen 516 Webſiter Abe. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Butcher, erfahre 
ner Wurſtmacher, ſucht beſtändigen Platz. Alexander 
Wagner, 215 W. 8. Etr. 


Geſucht: Seite eingeivanderter Bädergehilfe fucht 
Stelle in Meinem Bäderaeihäft, fiebt nicht auf hoben 
Sohn. Frant ESoririk, IM Ada Etr. 


Geiuht: Yin 2 Kabre alter junger Mann, fpreche 
engliich, deutih und ungarifh, fuhe Stellung als 
Partender. Auguft Banfi, 5335 MW. 3. Etr., Mor: 
ton Rarf-Chicago. ntido 

Gejuht: Zwei junge deutihe Männer Suchen alfgcz 
meine Sausarbeit oder im Salron. HMI Aberdeen 
Eirake. 


Gefuht: Aleinftebender Mann, 35 Nahre alt, Tann 
Garpenter:, Schlojierarbeit, „Pipe Fitting“, fpricht 
deuiſch, engliſch ruſſiſch, böhmiſch, klann gut Ziehate 
monifa ſpielen, auch repariten, ſucht Sielle. Adr.: 
u. 833 Abendpoft. 


Geſucht: Aunge juht Stellung an Brot, Tayars 
beit. Fr. Zlatau, 199 Piffell Str. 

Sejuht: Siallmann juht Stelle, lann gut mit 
Pferden umachen, nimmt aud andere Arbeit an. 
Mdr.: U. 829 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Yanitor, 
lenn aud) mit Pferden umgeben. 1529 Yurling Str. 


Geſucht: WYartender, tücdhtiger junger Mann no 
in Stellung, juht anderen Pag. Adr.: 1. 825, 
Abendpoft. mido 

Gefuht: Ehrliher älterer Mann fuht Stelle in 
einer Bäderei, verrichtet au andere Arbeit. Adr.: 
u. 824, Abenbpoft. mido 


Geſucht: Junger Partender und Qunhmann fucht 
Stellung; verrihtet auch Morterarbeit.e. M. Lang, 
474 Milmaulee Une. dimi 

Gefuht: Guter zweite Sand Bäder fucht ftetige 
u Brot und Rolls; fein —2 8. 
115 OR 55. Etr., 8. Stod, hinten. 


Geſucht: Kräftiger Deutiher, MO Aabre alt, fucht 
—— als Helfer am Magen, oder Stelle irgend 
mweler Urt, Tann auch Bierde beiorgen, fpricht etwas 
engliih. oe Ortloff, 1214 N. Halfteb Str. dimi 


Geſucht: Ftiſch eingewanderter Bader mittleren 
Aulers ſucht Stelle in Bäderei. M. Boriſablevich 
SA Elpbourn Ave. Malmt 


—— riſch eingewanderter Varbier ſucht ſteti— 
pricht Froatiih und etwas Deutih. 15% 


en Pak, 
kr 2ı. Str. medimi 


dimibo 


Erfflaffiger Bartender, arbeitet jcht Im” 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
rt ern ar Ge Ara een). ee a Fre 


‚ Qerlangt: Gbepaar als Verwalter für einen präch⸗ 
tigen Yandjik in Maryland. Solche, die gutes heim 
bobem Lohn vorziehen. Müjfen engliſch ſprechen und 
Liebhaber von Wärtnerei fein. Empfehlungen. Anz 
zufragen Wbends, 1247 Nord State Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2även ur. Zabrilten. 


Verlangt: Aermelmaheriunen an Negligeesemden 
— 271 NMilwaulee Ave. 





Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Mäphen an 


Sfirts. 1922 Botomac Ave. 
Verlangt: Mädchen in Päderladen. 1058 N. Rod: 
wei Str. mido 


Verlangt; Mädchen in Bäckerei und Lunchroom zu 
helfen. 3004 Ogden Ave. Tel. Lawndale 3398. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für einfache 
Näharbeiten und Flicken zwei Tage in der Woche; 
Empfehlungen. 4927 Late Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen zum Ankleben von Labels an 
Büchſen und Flaihen. U. 2. PBoliih Co., 1515 
Haddon Ape., nabe Wilmaufce Ave. 


bei Echneiderin. 
1543 Edgemont 
Mandelbaum. 
WMianlwx 


Verlangt: Erfahrene Drapers 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Ave., nahe Aſhland Blod., Madame 


Verlanat: Maſchineumaädchen, Back Sewers und 
Mädchen zum Herumnähen an Trimming Maſchinen, 
ebenio Mädchen zum Lernen an Weiten. 166 R. 
Campbell Ape., Ede Wabanjia. Gardner & Wilfon. 

midoftr 


at: Erfahrene Bafter? und fyiniibers an 
n-Jackets. Roeske K Kirſhbaum, BS Fifth 


Verlangt: 
cbenſo Fellers. 
Vercival 

266 Adams 


Finifbers an Damen:Eloats und Euits, 
Nahzufragen bei 
2, Ralmer & Eo, 
Straße. 

mido 


Verlangt: Hand-Näherinnen und Dperators an 
Tamen-Halstrahten; ftetige Stellung und guter 
Lohn. Sofort nahzufragen bei Edwards Mfg. Eo., 
2238 Milwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu er⸗ 
lernen; Lohn während der Lehrzeit. 41 State Str. 
mido 


Verlangt: Mädchen in Bäcerei zu arbeiten, ſtü 
chenarbeit. 6016 Evanſton Ave. mi—ja 
Verlangt: Topemwriter (Dame), perfelt -deutich, 
mit eigener Majchine bevorzugt. Adr.: U. 139, 
Abendpoit. 


Preiferin in 


in Pärberei. 
N. Kalifornia 


Avenue. 
dimi 


Erfahrene 
1032 


_ Verlaugt: 
Charles Bloedorn, 


fowie 
Robey 
dimido 
Verlangt: Madchen, über 16, für leichte Fabrit— 
arbeit. Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. W per 
Woche im Anfang. Nachzufragen: 53 Oſt Illinois 
Str dimido 


Kleidermacherinnen, 
Ave., nahe 


Erfahrene 
1972 Evergreen 


Verlangt: 
Lehbrmadchen. 


etr. 


Derlangt: Mädchen filr leichte Yabrifarbeit; ftetige 
RBeihäftigung. Anzufragen: Chicago Wafiepartout 
Pofter Eo., 312 W. Ontario Str., 5. Floor. 

23jalmX 


Verlangt: 


_2 Mädchen bei U. 2. Fiedler & Sons, 
179 Hammond EStr., nahe Sedgmid. 


19ja1w* 


Hausarbeit. 
gutes Mädchen für 1606 
mido 


Terlangt: Ein Hotel. 
S. Halited Str. 

Verlangt: Küchenmädcen für Saloon. 2456 Welt 
12. Straße. mido 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit, keine Kinder, friſch eingewan— 
derte vorgezogen. Nachzufragen im Delikateſſen— 
Store, 3127 Yogan WBlvd., nabe Vlilwaufce Uve., 
Mrs. Reich. midofe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie; befte Empfebluns: 
gen, Heyman, 4425 Vincennes Ave. 

Alleinftebente Frau oder Wittwe für 
ber Kindern. 1464 Yarrabee ir. mido 
Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
Drake Ave., nahe Wrightwood, Logan 

mido 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Verla 
milte. 
Sauare. 


2528— 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen 
und Kinder zu beaufjichtigen. 4919 Calumet Ave., 
1. Flat. mido 


Berlangt: Fine deutihe Wafchfrau für Montags. 
21m W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Gute Wälcherin. 5649 MWinthrop Ave. 
allgemeine Hausarbeit, 
geben; 
mido 


Hausar⸗ 


Verlangt: Mädchen für — 
muß qaute Köchin jein und Fmpfchlungen 
fire Wände. HR Michigan Ave. 
Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen für 
beit. 314 MW. Fullerton pe. 

er 6 
615 Aibland 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Sausarkeit, 2 
in Familie. PBeiter Yohbn. Phone Main 4077. — 
E. 8. Roven, 175 Monroe Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave mil Prefer 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, autes Heim. 
HON. Troy Er. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Wu das Kochen verftehen. Deutiche vorgezogen. 64] 
Groveland Park. mido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1447 va Salle Ave., Auſterlitz. 


Mädchen für 
500 Roscoe 


Tüchtiges 
kleine Familie. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 3 in 
Familie, kleines Flat. Phone 1506 Drexel. Mis. 
Gone, 5120 Calumet Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Eine Dame bei der Arbeit zu helfen 
in einem möblirten Hauſe. Mrs. Kleiſt, 2478 Ely— 
bourn Ave. 


allgemeine 
—E 1, 


— — 


Verlangt: Deutiches oder polnifches Mädchen als 
zweite Sand in Reitaurantfühe; 5.50 die Woche 
und Verpflegung. Nahzufragen 128 MW. Madijon 
Straße. 


Verlanat: Nunges Mädchen für alfgemeine Haui- 
arbeit ber deutichen Leuten, fann friſch eingewandert 
jein. Nahzufragen im Store, 8 N. California 
Avenue. dimido 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 130 Milwaulee Ave. di—fr 


für allgemeine SmuSarbeit. - 
dimido 


Nerlangt: 
6702 ©. Halit 
Verlargt: 
urbeit; feine 
idyagen werk. 
Perlangt: . Fin Mäapchen für allgemeine Haus— 
arbeit: Familie pon Ymer; quter Yohn. 1463 Wei: 
ville Ploce. dimido 


Nettes Madchen für allgemeine Haus 
Wäſche: eine, die ein gutes Heim zu 
1850 Forreſtville Une. dimi 


Frei!“Frei!“Platze für Mädchen und Frauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, B. 00 bis 
Hildebrandt's Empl. Parlors, 3242 Yurling Str. 
7nvpmomigm 


Verlangt: 50 Madchen, ſofort. 2875 Evanſton Ave. 
nahe Diverſey Bpulevard. Employment-Office. 
Aialw 


Verlayat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 2002 Indiana Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1812 W. Madiſon Str dimido 


Reinliches, zuverläſſiges Mädchen für 
Hausarbeit, eines das kochen, waſchen 
tann. Nachzufragen im Store, 30 

dimi 


Verlangt: 
allgemeine 
und bügeln 
Dipifion Str. 

Verlangt: Deutihes Mäpchen für Hausarbeit, in 
Päderet. 2152 Armitage Ave., nahe Yeapitt Etr. 

dimi 

Verlangt: Junger Wittwer wünſcht gute Haus hal⸗ 
terin. Vorzuſprechen Abends von 5 bis 10 Uhr, 1504 
Victoria Str., nahe Clark. dimi 





Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit, 2 
in der Familie, ungariſches Mädchen bevorzugt. Anz 
zufragen im Busmaarenladen, 322 W. North Ave. 

dimido 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß lochen 
tönnen; feine Wälhe. 428 Eheridan Road, nahe 
Buena Ave. dimido 


Mädchen für Sausarbeit; muß gut 
42238 Sheridan Road, 
dimido 


Berlangt: i B 
toben Lönnen; feine Wäfde. 
nahe Buena pe. 


Berlangt: Xühtiges Mädchen für 
ausarbeit; familie von Zwei; erftes flat. 
dgecomb Mlace, zwifhen Sherivan Road 
GEvanfton Ave. 


Perlangt: Mädchen fr 
einfaches Kochen, keine Kinder; gutes Keim. 
Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mäddhen; muß engs 
liih fprehen, Empfehlungen. 499 Bincenneg pe. 
mo—do 


allgemeine 
925 
und 
dimi 


allgemeine Hausarbeit, 
542 
modimi 


Vermittlungs-Inſtitut, 1624 S. Halſted Str. — 
Gute Plätze und Mädchen beſorgt. Phone Canal 3674. 
Biamodimilm 


€. Ehwantes größtes deutjchsamerifanifhes Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1485 RN. Clark Str., nahe North 
Anenue. Gute Pläge und Mäder prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
North 2291. Imz*2 


Berlangt: Dienftmädhen für leichte Sausarbeit. 
Soheintid, 1456 Pelmont pe. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. Kleine Familie. Kein Mafhen. Gus 
ter Lohn. Koh, 3445 Elaine Place, nabe Evan- 
fion Ave. und Ar? modimido 


Abendpoſt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(meigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Le ERSTE ERLERNEN 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin tüctiges Mädden für allgemeine 
ausarbeit; muß gute Köchin fein; Lohn $i, ohne 
wäjdhe; Drei in der Familie; Empfehlungen cr: 
forderlich. T. Huch, 8 Sheridan Road, %% 
2iod nördlih von Diverjey Boul. Teleppou: Lafe 
View 1704. dimido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Mub gute Köchin jein. Lohn $T. Keine Wäldhe. — 
4943 Ellis Une. 


Verlangt: Chrlihes Mädden aus Deutihland für 
Sausarbeit in fleiner Funılie. Modernes Flat. — 
North Clark Str.:Car dis Wrightwood Une. und 2 
zu. öjtlih laufen bis 2725 Pine Grove Xpe., 3. 
wioor, 


Verlangt: Gutes deuties Mädchen für allgemeine 
35 Irving Part Livd., 

mido 
Berlangt: Starte, heitere Frau für allgemeine 
Hausartbeit, eine die mit Kindern umzugehen ver— 
ſleht. Gute Köchin und Laundreß. Empfehlungen, $7. 
924 Woodiamn WUve., 1. Apartment. 


Hausarbeit im Saloon. 
wde Whipple Str. 


_ Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit, vorläufig zu 
Dauje jhlafen. Yuttermeiiter, 31,0 Kamprıdge Xpr,, 
nahe beimont Une. 


Yerlangt: Sofort, Amme; guter Yohn. 147 N. 
Irving Xpe, 


_Verlangt: Frau in Reftaurant. 1741 W. Divijion 
Straße. 


. Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzubel: 
fen. 1442 Kipbourn Uve,, Bäderer. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjde; 
wenn gewünicht. 
mıdo 


tann WUbends nad SHauje geben, 
Sl Yıncoln Une, 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1032 N. Kalifornia Ave. 

Verlangt: Sofort, 10 gute Mädchen 
für Hausarbeit, $6, $7 bis $8. Bitte 
nadjzufragen: Germania VBermittlungs: 
Bürean, 1460 N. Glart Strafe. Tele: 


für Sauss 


Ein gutes ftarfes Mädchen 
Aſhland 


Verlangt: 
Saloon und Reſtaurant. 3500 


arbeit in 
Avenue. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen, keine Kinder, ein gutes Heim für ein junges 
Mädchen. 4600 Sheridan Road, 1. Flat. Nehmt 
Northweſtern Hochbahn bis Wilſon Abe., 2 Blocks 
öftlid. mido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
4744 Prairie Ave., 


ſprechen koönnen. Kleine Familie. 
mido 


1. Flat. 
Verlangt: Gute Köchin. 611 Wells Str., Reſtau 
rant. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau als Haushälterin; 
2 in Familie; keine Wäſche. 637 Arlington Place, 
nahe Orchard Str. und Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
fleiner Familie. 4619 Pratrie Upe., 2. Flat. 


Berlanat: Gutes deutihes Mädchen für Kitchen: 
und Hausarbeit in Saloon. 21 Giybourn pe. 
Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für Hausar: 
beit und im Wäderladen mitzuhelfen. 202 S. We: 
ſtern Ave. 


Verlangt: Eine gute Paſtry-Köchin; Lohn 810 bis 
812 die Woche. 233 S. Clart Str. mido 


Verlangt: Mädchen für 
Hermann, 322 NR. Halited 


Un 


allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Erfahrene deutihe” Frau, ungefähr 35 
bis 45 Nahre alt, für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wäfhe; 4 in Familie. Mrs. Clawion, 5808 Wins 
tbrop Ave. Telepbon Edgemwater 719. mido 

“erlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
92138 Larrabee Etr. 


Verlangt: Mädchen für leichte allgemeine Haus: 
arbeit; quter Xohn. NRyfoff, 93) Sheridan Road. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Al 
ter für allgemeine Hausarbeit; muß fohen können; 
Heine Familie; gutes Heim. Mrs. Geller, 4606 
Wentwortb Ave, Grocery:Store. 


— — — 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß willens ſein, auf's Land zu gehen 90 
Meilen von Chicago: Familie von drei Erwachſe— 
nen: feine Wäfche; gutes Heim. 4017 Grand Blvd., 
1. Apartment. mi—fon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6315 Aſhland Ave. Emil Preſer. 


Verlangt: Köchin. Nachzufragen zwiſchen 5 und 8 
Uhr Abends. Climax Hotel, 172 Federal Str., Ecke 
Rolf Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
fleiner Familie; 1. Flat. Leon, 5202 Prairie Ave. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 4052 Monticello Ave. 


Terlangt: Fin nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. R. Gony, 3815 Wilton Ave, nahe 
Grace Str. mido 


für Riichenarbeit in Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen 
2629 Lincoln Ans. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Mafchen; 
eine, welche ein autes ehim und Yohn würdigt; 4 
in Familie. 2814 Logan Blpd., nahe Galifornia 
Avenue. 


Rerlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
muß jelbitftändig fohen fünnen; Empfehlungen ver: 
langt. Henne, 70 Graceland Ave., 2. Apt. midofr 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 12 Imdiana Ave 





Verbangt: Mädchen für Hausarbeit in bampfger 
hbeiztem Wpartment. Kann zu Haufe jchlafen. Yange, 
1500 Kedzte Ave, aegenüber Humboldt Bart. 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
329 Michigan Ape., 1. Apartment. mido 


Perlangt: Mädchen, das nähen md ji fonft int 
Allgemeinen nüßlih machen fanı, Ztetiger Map. 
Nachzufragen Lewis Embr. Co., 169 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Köchin in kleiner Familie, guter Lohn, 
feine Mäjche. 5428 Greenwood Ave. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. RIO Weft Di- 
verjey Ude, Mrs. Harrifon. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der Familie; muß cengliih fprechen; beiter 
Lohn für tüchtiges Mädchen. 790 Glmmwood Ave., 
Milmette. City Telephon: Hanmarfet 139. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Hausarbeit oder Plätze zum Neinmachen. 
1445 Cieveland Ave., Vorderhaus, hinten, erſte 
Treppe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das engliſch ſricht, 
ſucht Stelle als zweites Mädchen. 1545 Wieland 
Straße. 

Geſucht: Alleinitehende Frau in mittleren Nabren 
fuht Stelle als Hausbalterin. Bitte ſelbſt vorzu— 
iprehen. 1023 M. Yale Str., Flat 2. 


Gefuht: Aunge dentihe Frau fucht Hausarbeit, 
waſchen, bügeln umd fochen, zu Safe jchlafen. Witte 
vorzufprehen oder brieflih. Mri,. Kuriik, 2144 
Roscoe Blyd. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Nahrufragen beim Jauitor, 
25 Addiſon Str, mabe Baliten. 

Gefuht: Bute Wiener Köchin furht Arbeit mährend 
des Toges, privat oder Reftanrant. Eufranez, 2414 
SE. Varf Abe. 


Gejuht: Anftändige und erfahrene Frau fucht 
Nläge bei MWöchnerinnen und auch bei Kranfen. 147? 
Mebiter Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau Tuht Pläke zum Wachen 
und Reinmachen, Bitte felbft voraufiprehen. 4916 
Laflin Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläße zum Wafchen 
und Reinmadhen. 4908 Fifth Ave. 


Gefuht: Nunge faubere Frau fucht Pläke zum 
MWajhen und Reinmaden für jeden Tag der Woche. 
Rofenberger, 1606 Indiana Ape. 


Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht aü— 
&henarbeit in Salooır oder Neftaurant. Bitte felbit 
vorzufprehen. 2753 Haddon Abe. 

Gejudt: Wäihe ins Haus zu nehmen. Minnie 
Gedausty, IM) Hart Str. * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Haus arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädden fucht Stele fir Teihte 
Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen. 844 Willem Etr. 


Stelle fir 
1630 Bine 


Geſucht; Friſch eingewanderte Wiener Mehlipeiie- 
Köchin jucht Stelle in einem Hotel. 4916 Fifth Ave. 


Geſucht: Für meine 14jährige Tochter leichte Stelle 
für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1979 Maud 
Ape., 3. Floor. 


Geſucht; Beſſeres deutfches Mädchen fucht Stelle 
bei zwei Perfonen. Lampert, 1968 Dayton Str. 

Geſucht; Ein älteres deutfches Mädchen, erft Furze 
Zeit im Bande, fucht Poften gu tinbelofem Ehepaar. 
Nahzufragen bei Fr. N. Bolat, 1306 R. Sarding 
Avenue, midofr 


Geſucht: Deutihes Mädchen Pr Stelle als Nurie 
* ‚Stüge der Hausfrau. 4211 Park Ave., Tei. 
edzie 82. 


Gefuht: Gutes Mädden fuht Gtelle für allge: 
meine Hausarbeit. 058 Auftin; Avde., Grocery. 
mobdimi 


Junge Fran fuht Waih: und Rein: 
der Wode. 404 Elm 
Wianlw 


Geſucht: 
machpläße für jeden Xag 
Etr.,, 1. Bloor, 


: 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. Bitte vorzufprehen, 1448 R. Wapleiwood 
be. 


Geſucht: Erſtklaſſige ——— Stelle, nicht un⸗ 
ter 810 Lohn. R. A., 934 Adams Str. 


Geſucht: Stellung von deutſch-ungariſcher, erftflafs 
ſger Saloon- und Reſtaurant-Köchin. 126 Weſt Ins 
diana Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Kochen und Ha Sarbeit ohne Wäiche. Bitte jelbft 
vorzujprechen. 1927 Meft Huron Str. midofr 

Gefuht: Deutihes Mädden juht Stelle für ge= 
mwöhnlihe Hausarbeit; Yohn $6. 1696 W. Erie Str., 
1. Floor, hinten. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fürgaus: 
arbeit in fleiner Yamilie. Nachzufragen 816 N. Pau: 
lina Str., unten, hinten. 

Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Kichenarbeit. 
121 N. Halited Str! 

Gefuht: Starte Frau wünjcht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln für Mittwoh und Donnerſtag. 1228 
Yarrab.ır Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, fanı auch Kochen. Bitte jelbit vorzufprechen. 
191 Milwaukee Ude, 3. Flat. 


Gejucht: Deutihe Frau juht.Wäfche in Haus zu 
nehmen, nur auf der Nordjeite. 1631 Qudfon Ave, 
Stevens. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit oder Kindern aufzuwarten. 1536 Cleveland 
Ave., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit, ſpricht hollän 
diſch und deutſch. 10060 N. Franklin Etr. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle, Frau er— 
ſter Klaſſe Kochin, thut auch Hausarbeit, Mann gu— 
ter Hausmann, verrichtet auch Vorterarbeit, gute 
Empfehlungen. 1858 N. Halſted Str., hinten. * 


Geſucht: Deutſches, d 
Sitelle als Janitot. 412 Hein Place, 


kinderloſes Ehepaar ſucht 
Knoll. 


Heirathsgeſuche. 


En unter diefer Rubrit 3 GentS das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. 


SHeiratbsgefuh! Wittwer, 44 Kabre alt, mit ci: 
nem Kinde, arbeitian, fein Xrinfer, möchte fich 
gern wieder verheirathen. Gefl. Offerten unter R. 
301, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Schreiner, um Cottages zu bauen; muß 
*8300 inveſtiren. O'Neil, 1639 W. 69. Str. 
Detektive, Harry G., 1944 Otto 


Deutſcher 
E di—fon 


Straße. 


N. Friedlanders Collection Agcy, 
99 Ranvdolph Str., etabl. 1898, Tollektirt jchnellitens 
rüdftändige Rechnungen, Löhne, Notes, Mortgages. 
modimi 

Vettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsStepppdeden 
auf Xeitchhung gemacht. 209 N. Halfted Str. Tele: 
phon Yincoln 485. Phil. Walger. jarX 


Nemwbouje Co. 115_ Dearborn Strafe — 
6 Jahre im Gejhäft. Beſte Fazilitäten zur Beichaf: 
fung von Darlehen, Pläne und Sontrafte zu übers 
nehmen; gute Arbeit und Material garantirt. Poit: 
farte überbringt Zirtular und Einzelheiten, 
fpreht vor. Tel.: Central 728. Wjialwx 
Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. l4jalm 


Notariele Arbeiten, Ueberfegungen, Korrefpondens 
sen und fchriftlige WUrbeiten jeder Art prompt und 
uderläjfig.  Sartorius, Deffentl’her Notar, 

iftb Ape.; Abends u. Sonntag 1938 Diohamf * 


2221 


Masken-Anzüge zu vermiethen. Madſack, 
momiſa 


Clybourn Ave. "Phone: Lincoln 7524, 


billig. Zebolsty, 749 
Telephon: Lincoln 
an,momifrln 


Verleibe 
North Ave, nahe Halfte Str. 
4352. 


Mastenanziüge, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Männer verlangt. 
Mehrere Männer und Knaben verlangt, um das 
eleftriiche Handwerf zu erlernen. Wir inftalliren 
jest ein großes 3000 Amp. Rotary: Converter Set 
und $3000 in allgemeiner eleftriiher Ausftattung. 
Wir garantiren Fuh eine qute Stellung nah dem 
Graduiren. Spredt vor und fehet Die Männer ar: 
beiten. Tag: oder Abendtlafien. 
i Glecetrical Worters:s Sch 
1756— 1760 W. Ban Buren Str. 


Violin-, Zither-⸗, Mandolin⸗, Guitars 
Unterricht ertheilt nach beſten Methoden Frl. Dora 
Mueller, NI4 Armitage Ave. Tel.: Humboldt 8313. 
Sa—2fbionmi 


vol, 
mi—fa 


Piano:, 


unterriht für Gingewanderte, 
el. Nortd 4107. Ottilie Kochnte. 
18janmilafonlın 


Gnelifher Spra 


1523 SaSalle Ave. 


Schmidt Tanzichule. Klaijenunterricht 
Freitag Abend. I3TN. Glart Str. Tel. North >36. 
24ja*X 


Koſtüm- u. 


Northſide Muſie College —908 Webſter Ave. Phone: 
Lincoln 7861. Populäre, klaſſiſche Muſik, Ragtime 
in 20 Erfolg garanutirt. Preiſe mäßig. 
Prof. Dir. 24jalmX 


Lektionen. 
4. Dorn, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Anleihen Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden, Raten. Keine 
Verzögerung. Bau-Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Central 1730. 

John P. Foexſter K Co. 151 va Salle Str. 

Mitglieder des Cook County Real Eſtate Board. 
ianx* 


auf 


Zu leihen geſucht: 842,000 aui 5 Jahre zu 695 
Zinfen md 5%, Rommiijion, Hyde Park Geihäfts: 
Eigenthum (Fder; jährliche Miethbe HB. Zimmer 
40, 167 Dearborn Str. 


@eld zu verleiben auf verbefiertes MNorpfeite 
Grumdeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Eteinbed & Mexer. 
2lja, fafonmi* 
Geld zu verleihen zu 5 Mrogent infen auf autcs 
Nordjeite Grumdeigenthum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, EM North pe. 2lja2to 


Zweite Hypothek-Darlehen 8509 bis_$10,000 — auf 
Chicago Grundeigenthum; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepayınents”, 

Geht zu verantiwortliher Comp. — Banf Referegen. 
Chicago Realty & Mortgage Co. (nicht inkorp.), 
195 S. Clart Etr., Zimmer 440, 

Tja* 


9) ©. 

Zweite Hnpothefen auf Grundeinentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clart Str., 3. 504. 
140f*% 

Geld auf zweite Hnpothet zu leichten Beringuns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 

bends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


Zu verkaufen: Seſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 4850 aufwaärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7, Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ecke Lartabee. 

16jn?% 


6. G Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Ays 
pothefen zı verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trichten Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*z 

Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiveftfeite. 
Nieder. Zinien. 9. Wid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien, Offen Montag und 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Abe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinzfuß. 5 BR 

Sichere Erfte Hnpotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl*z 


a 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; keine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; ver: 
beiiert und angebaut. MW Zelephone. BE 300. 
. D. Stone Go., 125 Monroe Str. 6fb*2 


i ini — — —ñ— — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
LagerbaussBeicheinigungen etc, 
Unfere Ausgaben find gering und mir föns 
nen Gudh billigere Roten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
e u Belieben, machen. 
Wir gg ure ulden — Grocer, 
Qutcher, Landlord, PVerfiherung greunde 
oder irgend welche andere Gläu iger, 
Gragt nah Mr. Spiker, 
Standard Company, 
(früher U. ch Co,,) 
9 Dearborn Str. (Bim,. 45), nahe vaſhington. 
——* vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
:elephon: Randolph 3075. 6mai*, 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen, 
% für Ya monatlid; le — “—— 
ür $2.00 monatlid; $100 für $2,25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 

utual ecuritp Co, 
69 Deatboru Str. C. Freder id Keller, Mor., 8. 44. 
1fb*% 


bzahlungen, 


‚ niedrigen Wreijen einzufaufen, 


Chicago, Mittwodh, den 25. Januar 1911. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—r — —t — — — ———————— — 


Gtoßer Räumungsverkauf von allen Sorten Mö— 
bein, Defen und anderen KHaushaltungsgegenftänden 


fpottbillig!! 

Da wir Durch den Neubau, den mir jeßt aufs 
führen, die Wände im alten Gefhäft theilweile 
berausreißen müfjen, entjchlojfen wir uns, um Die 
Waaren durh Staub und Schymug nicht zu beider: 
ben, diefelben unter allen Umftänden zu ganz enorm 
großen Reduftionen zu berichleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jollten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu tolojjal 
nicht — u 
Werth Räum'prei 
BEI anne: 5 % 3 
WEREUBRBER anne 0.8 
Große Ausziehtiihe . 

Ehzimmerftühle 

Starke Grijenbetten . 

Gute Matragen ........ 
Kohöfen ...... — 

Record Stahlöfen . 

Eichen holz Dreſſers ......... 
3 Stüd Parlor Suits 

Gut gemachte Gouces 

9x12 Brüfjel Rugs 

(folange der Vorrathyreicht) für 1.50 
„Da ir blos noc, einen fleinen Vorrath an Heiz— 
öfen haben, und ‚wir den Plaß unbedingt brauchen, 
werden Diejelben für irgend einen annehmbaren Preis 
losgeichlagen. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den Liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krank find oder nicht arbeiten. Sffen bis 9 Uhr 
Abends mit Ausnahme Vlittwochs und (Freitags. 
Botjichen, 723-725-727 Norty Ave. nude Halfted 

Etraße. gja*X 

Verkaufe Möbel von 4 Zimmern wegen Abreije nad 
Ungarn. 63 Milwaufee Ape., binten, 2, «Floor. 

midosryajon 

Verkaufe billig Möbel von 
Blacthawt Str. 

Zu vertaufen: Billia. Diningroom Set und an— 
dere Möobel. 5163 Micyragn pe. 


4 Zimmern, 


Zu verfaufen: Spottbillig, wegen Deutichlandreife, 
Wohnungseinrichtung, aud einzeln. 244 Beethoven 
Blace, 2. Flat. 

gu verfaufen: Billig, Leder Parlor Set, Parlor 
Rug. 1844 Grace Str. Flat 3. 


_Bu verlaufen: Kleiner Heizofen billig. 1319 Wells 
Str., 1. Flat. 
‚Bu derfaufen: Mehrere 6 bei 12 Rugs und 
ein 6 bei 10 Xinolenu. 1719 Robey Sir., nahe 
Milmaufcee Ave. In21,22,24,20,28,29 
Verkaufe Möbel von fünf Simmern, wenig ge: 
braucht, jofort. 1123 Weit HYuron ÖStr., oberfter 
Floor, 24jan, lioX 


‚u verkaufen: Billig, Sideboard und Bettitelle. — 
1435 Gleveland Ave. dimi 


Achtung! Hier bietet ſich die beſte und billigſte 
Gelegenheit Gute Möbel von ſechs Zimmern 
müſſen ſpottbillig vertauft werden. Mahagony 
Parlor Set, Rugs, Schautelſtühle, Teppich, WAus- 
ziehtiic), YedersStüble, Xeder-Sopha, Betten, Drei: 
ter. Chiffonier, Wilder, practvoller Küchenvfen, 
Rähmaſchine uſw.; eine feltene Gelegenheit; ivegen 
Deutſchland-Reiſe verjchleudert; einzeln oder zujam: 
men. Kommt umd überzeugt Euch jelbft. 1845 
Orhard Str., unten. Ajan, 1w* 
Extra-Bargains dieſe Woche! Parlor Suits, 
$14.15;_ eichene EhzimmerzTijche, $7.95; 9 bei 12 
Arminfter Rugs, $18.50; Küchenftühle, 50c; Soc: 
und Seizöfen zum halben Preife. Diejel’s Yur= 
niture Warehouje, 1683 N. Halited Str. WBjantiv& 


3u verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 2 Monate 
gebraucht; H6U_ Rugs für $18, $l0V Barlor Set für 
80; Tiihe, Stühle, Lederjopha, Davenport:Bett, 
Nähmaschine, Spiegel, Betten, Bilder; Piano $125; 
DamenzPelzmantel für 328. 1346 N. Robey Str., 
nahe Divilion Str. Dljan,Im&X 
aufe 
für abgelegte Kleider, Belze, 
ederbetten, Möbel, Gold» und Silberwaaren, ge: 
hliffenes Glas etc. Komme pünktlid nad jedem 
Biag. Zuichrirten erbeten, Gindin & Go., 704 Süd 
Kaflın Straße. l9jalwX 


— OG â — — — —— — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß ſofort meine gute Handharmonika vertau— 


fen, 94 Tone, koſtete 545, jetzt 815. 1723 Fremont 
Str., 1. Flat, hinten. 


K 
und zahle höchſte Preiſe 


Piano abgeliefert frei bis zum Frühjahr, und 
wenn das Piano ſich als zufriedenſtellend erweiſt, 
dann bezahlt $1.W die Wohe. Yomweuthal, 
12 Weit Madijon Straße, gegenüber 
mM. Smooth. Offen Abends, Tel. Monroe 2517. 

mi—jon 


Verfchleudere prahtvolles 350 Piano, 6 Wochen 
gebraudt, fiir $135 Baar. „Yıehe weg, mu jogleich 
Geld haben, 2321 N. California Upe,, nahe Mil: 
waufee Xpe, dimido 

Muß ſofort verkaufen: Elegantes Mahagoni Fi— 
ſcher Upriaht Piano, 8125, köſtete 0. 133 Mil— 
waukee Abenue, 1. Floor. Mia!lw 


Muß 
wei Monate gebraucht. 
Diviſion Str. 


Piano ſofort verfaufen, 
1345 N. Robey Str., nabe 
2lian, Iwx 


mein prachtvolles 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano, Groß, 1549 Wels Str. nahe North Yve. 
Mjark 


$9, Tauten ihönes Gabinet Grand Upright Piano, 
gioßer Bargain, 59.) monatlich. Groß, 1549 Wells 
Eir. abe North Ave. Dja*X 





8065 faufen $400 Upright Piano; befter Ton. 1956 
Larrabe Str. 19jan, 1X 


Berde, Wagen, Hunde, Vögel n. ij w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


n gu verkaufen: Spottbillig, Schiveres Pferd, Top: 
fo wie 2 offene Delivery Wageıt, Harneß, vertaufe 
auch einzeln. 628 South Halſted Str. mido 


Zu verkaufen: Sehr billig, Pferd, Top und offe— 
ner Wagen, Geſchirr. 3925 Weſt 12. Str. mido 


Zu verkaufen: 4 Pferde, 5 Toppels und 20 Ex— 
preß und, Bugav-Geſchirre, gute Expreßwagen. 
2134 Larrabee Str., nahe Lincoln Ave. 


*8225 kaufen feines 2000 Pfund ſchweres Team, ge 
ſunde, ſtarke Stuten; ebenſo 3 andere feine Stuten 
und eine 1600 Piund jchiwere, trächtige Stute, 815. 
2649 North WUve., nahe Galifornia Une, 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnejjes und Wagen, ınlijlen verkauft werden, WW, 
Meyer Transfer Go., 5143 S. Halfted Str. 24jalmx 

Zu verfaufen: Jnmer an Hand, 50 Zug: md all: 
gemeine Wrbeitös Pferde, City Bumber Pferde und 
Stuten pajjend für Farmgepraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nit wie angegeben, wird das Geld 
zurüderjtattet. Zojeph Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 

j siaamf 


Muß verfaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trächtig, wiegen von 900 bis 1700 Bfd., 
ein Bargain zu $20 das Stüd aufivärts. Komınt, 
wenn Ahr einen Bargain wollt. Ale Pferde garans 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Milmantee 
Avenue, nahe Augufta Str. 30d3—31ja 
— — —— —— — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


a u 
Zu verfaufen: Gute SingersNähmafdine; nur $5 
9049 Meft 12. Str., nahe Rrbey. 53 


Alle Fabrikate von Drop Hemd Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 40k* xX 


— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Meort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benden, 
Madiſon und Peoria Straßze. 
Hier könnt, Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten Siore-Fitiures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife Die abjolut niedrigften in Chicago. 
Aufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdijon Strake. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111*% 
Muß vertaufen: einfte Grocery und Meat Marfet 
Firgtures, die je zum Verkauf offerirt wurde, ver— 
faufe einzeln. 3925 MWeft 12. Str. mido 


Zu verkaufen: Pool-Tiſche, Vargain, Zeit. 
4371 Grand Blod. 24ialın 
— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

111% 

Albert A. Kraft, deutfcher Mpnofat, 
PVrozefie in allen Gerichtshöfen — 5 Alle Rechts⸗ 
geſchafie beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssDept., Anſprüche überali 
ducchgele t. um N nn folfektirt. re eramiz: 
irt. Beite Empfehlungen, Zimmer 2 gi ⸗ 
— Bant Building, Du und —2 F 
—W 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI, nahe Clarendon Ave, 

"2 


auf 


John Wagner, deuticher Advofat. 
PBraktizirt in allen Gerichten. Alle Nedhts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlider Rath. 
134 Monroe Str., Erfe Clarf. Zim. 1307. 

Jag*Xx 


Wenn Yhr mittellos_feid und tüchtigen Mecht3heis 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdmeftede Glarf und Monroe, 1ip*2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


— ñse —ñ 
Meatmarlet = Ahtung! 
Mup verkaufen wegen Verlatfens der Stadt, meis 

nen qutgelegenen und eleganten Meatmartet, neue 

Einrichtung, wie Xilefront Eisihrant und Gouns 

ters, Computing Scales, Rads, PBlods und alles, 

was zu einer eriten Klafie Ginrkhtung gehört. Dies 
ift eine Goldgrube für einen guten Deutichen. 

Sprecht jhnell vor, wenn Yhr_dieje jeltene Belegen: 

beit nicht verfäumen mollt. Theil auf „Zeit, wenn 

gewiniht. 400 W. 12. Str., nahe 41. Ave. Tele— 

phon Wonroe 2177. 


Gandys, Grocery: und Deli- 


eſucht: 
Zu taufen geſuch muß billig fein. 1327 


fatefen-Store, taufe fofort, 
Yarrabee Str, Weiß. 


Neftaurant und Lundroom, Ge: 
bei Auguft Sirotta, 
mifrjon 

10 möblirte Zimmer für leichte 
beſetzt, wegen Abreiſe ſo— 
Sungamon Sir. E 
midoftia 


Zu verfaufen: _Gutgehendes Delitateſſen- und 
Grocerygeſchäft mit gxohem friſchen Lager, 4 ſchöue 
Wohnzimmer, Vferdeftall, großes Bafement, billige 
Wiethe.: Agenten verbeten. Nahzufragen in der Qpo: 
thete, 600 Wells Str. 


Zu vertaufen: Guter 
Avenue. 


Ten —— 

Zu verfaufen: Saloon in guter, Lage auf der 
Suͤdſeife, nahe einer deutſch-katholiſchen Kirche. Zu 
erfragen 1643 Milwautee Ave. 


Zu vertaufen; 
chaftsgegend. Nachzufragen 
321 Elvbourn Anpe., Saloon. 


Zu verfaufen: ) 
Haushaltung. Alles ftetig 
fort billig. Haus 5W ©. 


Meatmartet. 841 Garfield 


zu verfanfen: Kranfheitsbalber wird ein fjehr gut 
acbender Herren:, Mode: und YAusitattungs-Store 
verfauft. Yingebote gefälligft an PB. DO. Bor 539 
Hammond, Indiana. miſa 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant an N. 
Claͤrt Str. Adr.: U. 8B8, Abendpoſt. 


Zu vertaufen:? Lunchroom und Rejtaurant, feine 
Lage und gut eingerichtet. Preis Si5. 1228 Weit 
Maͤdiſon Str. 


Verlaufe Meat: Marfet mit ‚etivas Grocery, $200. 
wenn jofort genommen. Apr: U. 827, Abendpoft. 


Nordfeite Deliktateien und leichte 
billig wegen Witersihwäche; Meietbe 
fi mido 


gu vertaufen: 
Grocery⸗Store, 
818. Adr.: U. 822, Ubenppoft. 

3u verkaufen: „Zigarrens, Gandy:, Stationeryz, 
Veriodical:Store, beite Gegend, Norpdjeite, guter 10 
Jahre alter Stand; Miethe 27.50 (Dampfheizung). 
33 N. Halited Str., Ede Diverfey Bivd. mifrja 

Verkaufe Meat:Market, deutihe Nahbarjchaft, 
billig, doegen anderem Geſchäft. Adr.: U. 
Abendpoft. 


Zu laufen gefuht: Ein guter Saloon mit Lizens. 
Adr.: U. 815 Abendpoft. dimt 


ſehr 
808 
dimi 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nur Store-Trade, kein 
Baſement, am liebſten auf dem Lande bei Chicago. 
Sitte Offerten mit Preisangabe an Adr.: M. 1535 
Abendpoſt. dimidoja 

Meatmarfet mit Wurſtmacherei-Einrichtung zu kau— 
fen oder zu miethen geſucht. 1800 Chicago Ave. 

dimi 
Zu verkaufen: Grocery und Meat-Market, 8250 
wochentliche Baareinnahme, alles für 3300, 2 Wochen 
auf Probe gegeben. 20 Weſt 47. Str. Wja lwx 


Zu verfaufen: Bargain für guten Bäder, eine aufs 
Modernfte eingerichtete Bäderer wegen Krankheit bil: 
lig zu verlaufen. Ade.: M. 160 Abendpoft. mdmi 

Zu verfaufen: Gutes Beftaurant, gute Yage. — 
Nahzufragen 46-48 ©. State Str. modimido 





Größter Bargain in Chicago: Feiner leichter Gro— 
cery: und Delifatejien:Store, jowie Möbel von Drei 
Zimmern; $S600 Bacr. Spredt jofort vor. 92 Ya 
Salle Str., Zinımer 34. 2ljan, 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Partner verlangt mit 8300, für gute leichte Arbeit, 
Beſtellungen für das ganze Jahr, kann nichts ver— 
lieren, großer Profit. Adt.: R. 305, Abendpoſt. 


Budapeſtrein, Israelitin, in mittleren Jahren, 
feinſte Köchin, wünſcht Partner mit einigen Hundert 
Dollars für gutgehendes Kaffee-Reſtaurant in beſter 
Nachbarschaft. Adr.: 1118 S. Halſted Str. 


Verlangt: Herr oder Dame mit einem Kapital von 
$75 für ein ques Geichäft, wodurh man täulich 
S5—$10 verdienen fann. Apdrejie: Profeffor P. O. 
Bor 109, Chicago. 

Geſchäfts mann fucht gebildete, vermögende Dante, 
mittleren Alters, als Theilhaberin in erftflafjigem 
Reftaurant. Adr.: U. 821, Abendpoſts. dimido 


Möchte mich gern in kleinem Geſchäft als Theil— 
baber betheiligen; bin ledig; aktiv oder paffip wenn 
gewünſcht. Fahrikationsgeſchäft vorgezogen. Adr,: 
P. 80 Abendypoſt. modimiſa 
— — — — — — ee — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Leeres großes Zimmer billig, an 
North Ave. Näheres in 1612 Cleveland Ave., eine 
Treppe. 

— ——— — — —— — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht ein Kind in 
Pflege zu nehmen. 28450 Warſaw Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1%8 Sa Salle 
Avenue. 


Zu vermiethen: Kleines Binmer billige. 1460 N. 
Glart Str., Flat 3. 


gu vermiethen: Zwei_feine große möblirte Por: 
derzimmer, warmes Waffer, feparate Gingänge. 
511 North Ave., Flat 3. 


Zu vermiethen: Große möblierte Zimmer für 2, 
Gas, Bad, heißes Wajfer, Parlor-Benugung, ge: 
genüber Yincoln Bart. Macht jchnell und miethet 
diefe Zimmer für den Sommer, $1.25 bi3 $1.75. 
1762 Wells Str., 3. Flat. Mrs. Slater. 

Noontr oner Boarder findet gutes Keim, 
Wolfram Str., nahe Lincoln WAve., oben. 


1342 





Zudvermietben: Helles warmes Schlafzimmer mit 
Gas und Bad, feparater Gingang, nahe Hochbahn, 
81.50. 19% Bifiel Str. 

Vermicthe großes Yrontzimmer, mit Echlafftube, 

an zwei Serren; Deutiche Koft und gutes Heim; 

un Leines Zimmer. 1812 RN. Glart Str. 
midofrfa 


Zu vermiethen: Ginzelne Zimmer, $1.0 die Moche, 
31 Late Str. Hotel. ja%,21,25,26,27 


Zu vermiethen: Reines, freundliches Zimmer, an 
bejjeren Herrn; gute Garverbindung. 2249 13. Str., 
2, Flat. dimido 


Zu vermiethen: Großes, modernes Frontzimmer; 
Privathaus. 2849 Cleveland Ave., nahe Fullerton 
Ape. dimido 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1224 ©. 
zie Ave., 3. Floor. 


Ked⸗ 
dimi 


Vermiethe Zimmer, 8125 aufwärts, Daompihei-— 
zung. 153 W. Ontario Str. 24jalm& 


Großes möblirtes Frontzinmer, paifend für zivei, 
modern; aud einzelnes Frontzimmer,;  Telephon. 
1949 Lincoln Ave. Ajan Im 


Zu vermietben: Ein großes Frontzimmer für 
Haushalten, billig, und ein kleines Zimmer, auf 
Wunſch Board. 1612 Cleveland Ave., eine Treppe. 

2lialwæ 


— — — — — — — — ñ — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende Frau ſucht Zimmer bei älteren Leu— 
ten. Mrs. Hammel, Union News Co., Union Depot. 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer Flat für zwei 
Verſonen, nahe Metropolitan Hochbahrn. Adr.: T. 
U. 0691, Abendpoft. mifr 

Zu, mietben aefuht: Ein junger anftändiger Manı 
jucht warmes Zimmer, nahe North Uve., Breisangabe 
adrejiire: R. 2, Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Kleines Zimmer als alleinis 
ger Noomer in der Nähe der Welt Raudolph Etr.— 
Apr.: R. 300, Abendpoft. 


— — geſucht: Eine Farm. Adr.: R. 3606, 
Aben dpoſt. 


Bäcker mit Schuljungen ſucht Zimmer und Board 
bei anſtändiger Familie oder Frau in der Nähe der 
St. — — J. K. Maindl, 1825 N. Halſted 
Straße. 





Zu miethen geſucht: Zimmer für Haushalt, möb— 
litt, Nordſeite, Privathaus. Kinderloſes Ehebaar. 
Siferten mit niedrigfter Schulz, 
612 Dearborn Ave. 


Preisangabe an 


Zimmer gefuht mit allen PBerbefjerungen, Tele— 
pbon, feine Roomers, nahe North Ave. Adrefe: U. 
832, Abendpoft. 


Sudhe anftändiges möblirtes twarıned Zimmer 
nahe Chicago und Milwautee Ave. oder North Ave. 
Wın. Oftertag, 1132 Roscoe Str. 


Zu miethen gefucht: Vailender Store für Päderet, 
Geichäftslane und feine Konkurrenz, Nords oder 
Weſtſeite. Ade.: M. 161 Abendpoſt. modimi 


— — — — — a 
Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


8. Bederd Asphalt Meadv Roofing Comp., 
1884 Milwaukee Unenue. Nimmt die Stelle von 
Edhindeln zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, amd hält dope:!t so Lange. Direlt von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Zunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben, Xelepbon: Sumbolbt 1828, 24i1*2 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbjeite, 


Zu verfaufen: Bezahlt keine Miethe, Kauft ein 
aus. 
6:8immer Cottage, Bad, Gas, heikes und kals 
tes Wafier, 82500; 8500 Baar. 
. 8: Zimmer Haus, Wajferheizung, 4000; 81000 
car. 
Neues 2sfylat Bridgebände, Oak Trim, Mofaic 
ußboden in Treppengängen und Babdezimmern, 30 
Fuß Tot, alle Straßen: Verbejjerungen, bequem zur 
ddifon Str. Ravenswood KHochbabnftation und 
Lincoln: Ave. Straßenbahn, BIN; KW Baar, $30 
monatlih. Verihaffe dem Käufer einen Miether für 
ein Flat frei. 
... 2Blat Bridgebäude, 56 Zimmer, offene Plumb⸗ 
ing in jedem Flat, 84800; 8500 Baar, $25 monatlid. 
Subdipifion Office Ede Appijon und Xeabitt 
offen täglih und Sonntag. jami 
3elostp, 1905 Belmont Ave, 


u { moderne zwei: lat Brids 
Gebäude, 5: und 6=Zimmer Flats; durchweg Eichen⸗ 
holz, Kombinations Gonfole und Bügerſchrank, 
Kombinationg Firtures, Mofail: Fußböden im Bades 
Kae und Veitibül, FurnacesHeizung; Alles voll 
tändig, gr Einziehen bereit; nehıne u. Bauftelle 
auf der Nordfeite in Taufe oder verkaufe auf leichte 
Abzahrungen. Spredt vor bei: 
Pranf Bed, Mid Irving Bart Boul. 
famomife 
Be 


Suder nad Bargains, Achtung! $13,000 kaufen 
breiftödiges ‚Bridgebäude, in guter Reparatur, zwei 
(- und bier 8egimmer Flatz, Furnaceheizung; 
Scdawid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 

$14,000 Taufen Dreiftödiges und Bajement Doppels 
Brick⸗La den⸗ und Flatgebäude, Ecke an Genter Str., 
Ofenheizung, Lot A7x124; Miethe IHM, 

2. 6. Elfer, 180 Sergwid Str. 
24dyfamit 
Bu berfaufen: Schönes 2-ftödiges Bridhaus, hohes 
Steinbajement, zwei 6 — Pad und Gas, in 
gutem Zuftande, nur 54500. i 

Schönes zweiftödiges Yramehaus an Roscoe Str. 
nur 82700. i 

Schöne 4 Zim. Cottage an Hohyne Upe., nur $1500, 

6. 8. Anton, 2021 Roscoe nahe Robey Str. 


Zu verkaufen: Neue, 


Vertaufe 6 Flat Gebäude, Dampfheizung, Miethe 
82000 jährlih. Preis $19,500. Wirth, 846 Barry 
Ave. Keine Agenten. miſa 


Bargain! 10 Zimmer Cottage, Brick, in guter 
Ordnung, mit Stall, nahe Humboldt Park, feiner 
Blatz für Bogrders und Roomers zur halten. Preis 
2500: Theil Baar, Reft nach Belieben. 2752 Ehicago 
Avenue. Marion. mife 
—— 


Moderne 6 Zimmer Kottage an Seminary Ave., 
nahe Roscoe Str., $3000. Auguft Torpe, 820 Nort 
Avenue. An 
—— 


„Zu verkaufen: $3000, moderne neue 5 Zimmer: 
Cottage, Bad, Gas, 336 N. Glaremont, nahe Ros: 
coe Etr., oder Riverview Part Garlinie. 53300 An— 
zahlung, Weit $1IO monatlich, Ben zum Weziehen, 
Seht Cud Diefes Haus an. Kohn Heim, 3148 N. 
Alhland Upe., nahe Belmont und Lincoln Ave. 
dimi 
Sehr billig zu vertaufen: Moderne 8 Zimmer 
Cottage, iſt 2445 N. Halſted Str. gelegen, Wohn—⸗ 
zimmer und Schlafzimmer ſind alle auf einen 
Wloor. Nachrufragen 847 George Str., oder tele: 
phonirt Late View 2864. 1021,22,24,25,26,28,30 
Ge neigen en 
3u verkaufen: Geihäftsgebäude, Ede Morth 
Ave. und Orchard Str., 520,000; nur privat. frred. 
Schwabe, 1617 Elybourn ve, 2janimX 


Sehr, fehr billig! 4 Zimmer Cottage, Lot 8 bei 
131, ift 1542 Ordhard Straße gelegen, $1700, werth 
$2200. Nachzufragen 847 Grorge Str. 2ljalwX 

Spottbillig au_drfaufen: Kleines Schuhgejchäfts: 
Gebäude, 1810 Sedgwid Str., 82800. Aug. Torpe, 
80 North Ape, 2ljait 
nenne 

3u derfaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun: 
gen, 2515 Thomas Str. — Neues 6-Zimmer Zwei—⸗ 
lat Bridgebäude, Lot 3314x126. Perner Pargains 
in Bungalows und 2=fylat Gebäuden an Mordieite, 

R. Chriftianjen, 4617 N. Clark Str, 
2lja2w 


Zwecks ſchnellen Verkaufs von zwei⸗ und drei-Flat 
Häuſern, nördlich von Belmont Ave., tragt fie in 

unſere Liſte ein. 
Fcank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
famodimidofe 


Adhtung, Saloon-Gefhäitsmann! Nordfeite Sa: 
loon, Geichäftsedgebäude mit Gefhäft und Lizens 
zu verfaufen, $W,000. Aug. Torpe, 820 North Ape. 

ZljaniwX 


— 


Nordweſt ſe ite. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 935 N. Hamlin 
Ave., 2-5 und ein 4 ‚immer lat Bridgebäude. 


Es Gigenthiiner 9. Werner, 1736 N. Spaulding 
de. 


$3600, amwei Lots, 
nungen, nahe Belmont 
Lowell Ang, 


*2000 taufen 2ftöd. 6 Zimmer Plathaus, hohes 
Bajement und Wttic, Georgia Pine Triun, nahe 
Humboldt Park und Hochbahn-Station, Napratil, 
2241 Nortb Une. (Store). 


Woh: 
3707 


modernes Haus, 
Ave. 


zwei 
Nachzufragen 


— — 
Zu verkaufen: Bargain, Mozart Str., nahe Hoch— 
bahn-Station und Straßenbahn, 2 Häuſer und Lot, 
Preis B150; EM Unzablung; Miethe $366. 
“= W. 9. Biefede & Bro, 
Sonntags geichlofjen. 311 Milwautee Ave. 


Bargain, Logan Square Diſtrikt, 
roße Auswahl neuer Häuſer, 2⸗ſtöckig, 2 Flats, 
aſement und Attik, Heißwaſſer, Badeeinrichtung. 
Konkreifundament etc., nahe Milwaukee Ape,, Fuls 
lerton Une. u. Belmont Une. Gars. Preife 83500 1. 
5650: HM Anzahlung; weitere Zahlungen $M mon. 
W Gieſede —— 
2811 Milwaukee Ave. 
momidoft 


Zu verkaufen: 


Eonntags aeihfofien. 


ng une 

Zu verfaufen: Robey Str., Süpdoitede Augufta Str. 

500x125 Fuß, 85500. — Lincoln Str., Sidoftede von 

Augufta Str., 6x1 514 uk, 84250. Strede Geld 

vor zum Bauten. Dijalm!t 
Orb, 172 Wafhington Etraße,. 


Südſeite. 

Muß verkaufen: Grundſtück 30x311 an Whipple, 
Sacramento und 53. Str., mit Haus 18x48, Pfer 
deftall, Kubftall, plaitered Hühnerftall und Wagen 
Shed, 3 Schweineftälle, 1 Hiinerftall auf gepadte- 
tem Land, halten 75 bis 100 Schweine, 150 Hühner, 
mofür ih genug Syutter bekomme für’s Holen. 
Leafe für 50 Acres oder weniger, wenn gewünſcht, 
in bober Kultur und autem Waferabzua. 

Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento Ave. 

ja25,28,561,4,8,11 
—— 


Vorſtädte. 


Zu vertkaufen: An 117. Place, nahe Union Ave., 
Weſt Pullman, 2, Flat Framegebäude, 5 und 6 
Zimmer, Brick-Baſement, Bad, heißes und faltes 
Waſſer, Zement-Seitenwege; Miethe 288; Vreis 
*1600 Bagr, werth 3300. John P. Foerfter & Go., 


151 La Salle Str. mifrja 


— —— — — — 

Zu vertauſchen, zu verkaufen oder zu vermiethen 
geſucht auf lange Zeit, Haus in Evanſton, 8 Bett 
zimmer, 3 Badezimmer. Adr.: U. 826, Äbendpoſt 
nn — —0[— — 


Farmländereien. 


— 


ME Kür Landfänfer! we 


Freie Fahrt nah Bolling, Butler 
Gounty, Alabama, am 7. Februar — 
nur 24 Stunden. PBenüst diefe günftige 
Gelegenheit und verfäumt nur nicht, um 
nähere Ausfunft anzufragen in 

Kempff's Office, 


81 La Salle Straöe. 


—— (Gulf State Land Go.) —— 


SBianeod&ſonlõ 


wei deutihe Kolonien 
—für— 
Katholıfen und Qutheraner. 

Ländereien für Gemüjezucht und Milchiwirtbichaft. 
Allerlei Getreide, Gräfe: und Wurzelgemitie-Frnten 
werden mit beftem Erfolge gezogen. Gutes Waſſer 
und guter Boden. Richtige Pretie, leichte Beninguns 
gungen, Reit auf lange Zeit. Trafte von 10, 20, 40 
und 80 Acres. Nahe Eiſenbahn und Duluth in der 
Meadowlands Anſiedelung, St. Louis County, 
Minneſota. 

Wir wünſchen, daß Ihr unſere Offerte unterſucht. 
Schreibt heute für freie Karten und Auskunft. 
Schickt uns Euren Namen und wir ſchicken unſeren 
deutſchen Vertreter, Mr. X. Erlinger zu Euch nad 
der Stadt, wo Ihr wohnt. 

AUdrefjirt: Land Gommiifioner, Dulutb‘ & ron 

Range Rail Road Eo., 110 Wolvin Building 
Duluth, Minnejotea. 14jafamı® 


Zu verfaufen: — — 


_— — — — — Hühner-yarın 
Ein Were (Ede) Yard (neun Stadt Xotten), fünf 
Am Cottage, Stadt Waffe, Gas, Telephon, 
ühnerftall. für 500 Hühner, Taubenihlag fiir 200 
Tauben, umzäunt, Seiteniweg ringsum, 26 große 
Päume, ihöne Straße, nahe Garlinie und Eiſen« 
bahnftation; muß fofort verfuufen. Seht den Figen: 
thiimer heute, Siüpdmeftede 56. Ave. und Winpdior 
Aoe., Ieiferfon Park. dimi 
Zu verfaufen: Ein wunderfhöner Candfig in Mi: 
higan, 9 Zimmer Haus mit Stallung, 30 Xcres 
Land, mehr als 1000 Fub Late Front, 2 Dampfs 
ihiffe am Plaß, auch fehr geeignet für feines Soms 

mer:Refort. Preis nur 86000. 
W. Metz ger, A15 N. Afbland Ave. 


Ach Taufe, verkaufe oder vertauiche gegen Chicago 
Grundeigenthum, armen in Wistonjin, Michigan 
oder Indiana. Vrodfuehrer, 84 LaSalle on. z _ 

ialm 


Zu verkaufen: 100 Aecres verbeſſerte Wisconſin 


Fatm an Lake, 32500. Hutdinfon, 602 North Abe. 
Bijank* 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-nyarn, bebans 
deln alle FrauensKrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Welt 
Dirifion Str., Ede Wood. Telephon: mon Di 





Abendvoit. Chicano, Mittwoch, den 25. Januar 1911. 


Brot und Bier 


Getreide. Hefe, Waifer, Badkunft 


Zerealien der Mutter Erbe, 


vereint mit 


Waffer und Hefe nad) urjprünglicher 


Bran-Methode 


Bla Bier 


Die Beiden lehen fc; ungefähr gleid,. 
Bla% beiigt altbefannte Vorzüge — altmodi. 
ide Kraft und Stärkungseigenichaften — von 
beiifatem Geihmad und Beitand. 


Da3 berühmte, ftetS beliebte alte Blatz 


ATZ 


Private Hoch 


i Ghioago Branch Oorner Union and Erle Streets 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud 
und Wajlerbrud 


(Dine Meiier ober 
Schmerzen.) 


Leidet Ihr an üblen ober geheimen Gemohnbeiten oder Blutfranfheiten, melde 


lürzli oder bor Jahren augesogen 
Berfewenbet 598 tu. en 5 


Saht 


br Eu 
abt? Wird Euch Euer Leben dur Leiden vesbitert] 
tedererlangung db. Gefundheit, u. mit weldem Erfolg 
End nidt 
buch Anzeigen von fhnellen Heilungen u. niedrigen Preifen oder freie Be 
find nur Rodmittel für die Unerfabrenen. Die Zeit ift für Eu gelommen, 


ta uſchen 


ndlung. Ste 
ure 


Gefundhbeit zu erlangen. 


Kommt nad meiner Office und fprecht vertraulih mit mir. Alle Spraden gefproden. Yhr 
werdet den Beiten Math empfangen, Eud meine — u Nusze machen, welche i 


in meiner 14jäbrigen Prazid ald Spezialift von Männer 
Qungen-, Nieren- und Blafenleiben. 


heile beſtimmi agen⸗ 


rankbeiten geſammelt habe. J 


(Bezahllt nicht für erfolgloſe Behandlung — nur für nachhaltige Heilung.) 


BPrivat⸗Krankheiten der 
Männer 
Berluft der Mannedtrafi, Nieren- 
und Blaientranfheiten ſchnell ger 
eilt, permanent und ablolut im 
ebeimen. Nervdfe Erihöhfunn. 
———— Kantheit, verlorene 
Lebenskraft, Anſtrengungen, Blut⸗ 
——— * 
ungenleiden 
Altyma, Bronditis, Neranfheiten 
er Athmungäorgane pofitib durch 
eine neuelte Methode Lkurirt. 


Blutvergiftung 
ale Hautkrankheiten wie 
Sinnen, Egzema, Beulen, Juden, 
ämorrhoiden, gefhmwolene Drü- 
fen, ihleiende Krankheiten. 


Dr. ZINS, 41 


© 


Ich Heile dauernd 


nners 
rauenlrankheiten. 


(Unterſuchung frei) 
Süd Clart Straße, 
Zwiſchen Raudolpheu. Lake Str. 
Sprechſtunden: 8 BVorm. Bid s Abds. Sonuntags 9ꝰ Vorm. bis 4 Nachm. 


Frauen⸗Krankheiten 


Bedentranfdeiten, Schmerzen tm 
Rreus u. and. Krankheiten nad» 
baltig „ebeilt. After⸗, chroniſche 
und nerböſe Kranlkheiten. 


Jedermann ſucht nachhaltige 
Heilung. Ich heile Euch vollſtän⸗ 
dig, wenn Ihr mir Euren Fall 
anbertraut. Meine Gebüuͤhren ſind 
mäßig und die Bedingungen ſind 
ſehr leicht. Kommt heute und wer⸗ 
det geheilt. Konſultation frei. 
Deutſch geſprochen. 


CHICAGO. 


Tds,mifon® 


und 


Meine Botihait an Männer: 


Gebe freien Behandlungs: KHurfus. 


An ale fdwaden und erfrantten 
Männer, befonderd an diejenigen 
melde andere Werte ohne Er⸗ 
folg probirt haben. Ih habe eine 
moderne Heilmethobe unb die be- 
ften und neueften Heilmittel. Die 
Wirkungen diefed Behandlungs 
ſyſtems machen ſich ſofort bemert⸗ 
bar, und die normalen Funltio» 
nen werden fchnell”' und pofitib 
wiederhergeitellt. Eie bertreibt die 
Kranfheit und berleiht den Leis 
denden Geſundheit. Die ſchwachen, 
erſchöpften, müden Männer, die 
zu mir fommen, erhalten biefe 
munderbare Behandlung frei. Ih 
Iann fie geben wem ih mill. N 
verlange nidt das Ahr glaubt 
was ih Tage, fondern daß hr 
tommt und glaubt was Ahr jebt 
und fühlt; Eure eigenen Augen 
werden Euch nicht belügen. Meine 
munberbolle baten € wirlt 
wie Zauber in Fällen von jun⸗ 
gen, alten und in mittleren Jah— 
ren ſtehenden Männern, welche 
an irgend einer chroniſchen oder 
ſchwächenden Krankbeit 


Sch mache diefe arofmüthige Offerte 


lich 


als eine reine Geſchäftsſache! Ich weiß daß 
ich jede beilbare Krankheit heilen lann, u 
Ä 


ich wünſche daß Ihr es wiſſen ſollt. 


Dieſes iſt mein Bild. 
Ich ſehe Euch perſön— 
jedesmal, 
leiden. Ihr zu mir lommt. 


verlange Iein Geld für diefen Be- 
bandlungsfurfus, nit _borber 
und nicht nadber. Keine Klanfeln 
oder Bedingungen. Brobirt fie 
Be laßt Euch durch Euch 
elbft überzeugen. Es iſt nicht 
was ich ſage, ſondern wie Ihr 
Euch nach dieſer freien Behand— 
lung befindet. 

Bedenkt, es iſt gleich wie alt 
Ihr ſeid; ganz gleich wie hr 
kure Lebenskraft verloren habt, 
oder wann Ihr ſie verloren habt, 
oder wie Ihr Euch die Krankheit 
zugezogen, und ganz gleich wie 
viele Mittel fehlſchlugen. Ich 
habe wiederholt die Geſundheit 
von Männern erneuert. Ich habe 
oft erſchöpften Männern neue Le—⸗— 
benskraft, Geſundheit und Stärlke 
eingeflößt. An ſchwachen Män— 
nern habe ich den glimmenden 
Funken der Lebenskraft wieder zu 
bleibender Gefundbeit entfacht. 

Wenn Ihr auch zweifelt, iſt ein 
geſunder, kräftiger Körper denn 
nicht den kleinen Verſuch werth, 
der Euch nichts koſtet? Meine Be— 
handlung bringt friſches Leben in 
Euren Körper. Bezahlt kein Geld an irgend 
Jemand. Kommt, verſucht meine Bebandlung 
frei. Sprechſtund. 10—5 tägl. Mittwoch Abds. 
bis 8, Gonitt. 11—2. Deutih gefproden. 


men 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 65 Randolph Str., 5. Floor. 


jan5,11,20,-5 


801-803 Milwaukee Ave. 


1 

N 

n 

[1 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit Der Thurmuhr. 


opfschmerzen. 


Kopffmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
u. f. to. find die Folgen von Augenfehlern berfchiedener Art, die in den 


meiften Fällen dur baffende Augengläfer befeitigt 


werben. 


Schroeder Wugengläfer bel- 


fen, 


mweil fie dur miffen- 


ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Brillen 


oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


HSeilt Euren Brud) 


mit unferem unüberteeffs 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 


detragen werden kann. — 

Wir fabriziren auhßerden 100 verfchiedene Sors 

ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

. ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Ras 

beibrüche, nad Operationen 

und für fdhwadhen Leib, von 

82.0 aufwärts. Gerabebalter, 

fünftlide 2eine, Arme u.j.iw., 

5 Fabritpreifen. 

üden, Beine, übe und alle 

anderen Verwachſungen tverden 
mit umferen pparaten 

heilt. Wir haben das ältefte, 


1 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tog und Naht : 


} 


Rrummer ; 


| 
| 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefe Yad 
gehörige au ben allerniedrigiten Sabrikpreifen. 


Elaitifhed Band, einfeitig, don 


: @laftifhe3 Band, doppelt, von 


größte Bruhband» umd orthos | 


ar 2 paedifches 
owie umfere e 
f — und Unpeffen 


e8 Bandagen » Gejchäft 
er in QWAmerifa. Unters 
Kan ES ei don De Deuts 
pestaliten. er Auszeihnungen 
und Diplome für orthop. Ebirurgie. ® 


Dr. ROBT. WOLFERTZ: Präfibent. 
60 Hifi Uve., nahe Ranbolph Str. 
Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntag von 
= 12 Uhr. — Brauen-Bandasift:Bedienung für 

en 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Männer: Krankheiten 


Buverläffige Behandlung —IH garantirı 
eine Heilung. — $1.00 per Beiud. 
Giunben, 10 bi 4 tägltdh; 


Montag, Mittw uni 
Comödtag bis 8 s. Eunntag, 10 bis 1. 
Olan,momife ‚ii 


| 


| 
} 


| 
| 
| 


Gute3 Etahlband, einfeitig, bon 
Guted Stahlband, doppelt, bon 
Hartgummi-Band, einfeitig, bon.....$1.95 aufm. 
Hartgummi-Band, doppelt, bon. ......$3.95 auftv. 
Reparaturen und alles andere zu ebenfo billis 
gen Preifen. 
Fragt nad dem „Truß Department”. Herr %. 
Kor, Bruch- und Bandagen pezialift, 10 — 
8 


bei SHottinger, bedient täglid bon 9—6 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Senntags offen. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 


Zwifhen Madifon und Monrne Straße, 
nifafondange 


Zelst Die „Sonntagpofi'« 


| Millionen Dollars ein. 
| verfahren gegen Billing wird fortge- 


; gramm der Saifon geboten. 


| Office des 


Lokalbericht. 
Um den Vergleich. 


Die Bedeutung der Direftorenwahl der 
verfradhten Chicago National Ban. 


Die Gruppe der Aftionäre der ber> 
fradten Chicago National = Bant, 
welche da83 Anerbieten von €. 8. ©. 
Billings, ihn gegen Zahlung von 
$150,000 aller meiteren Berpflichtun- 
gen zu entheben, begünjtigt, hat bei der 
Wahl neuer Direktoren der Bant ge- 
fteın vier von fieben Kandibaten er= 
mählt oder mwieberermählt. Wieberer- 
mählt wurden Thomas M. Jadfon, U. 
8. Kuppenheimer und Florus D. 
Meaham, neugemählt Sidney Lomen= 
ftein. Die anderen neuen Direktoren, 
Daniel Ullmann, Leo Wampole und 
Lucien €. Harding, traten für die 
volle Forderung an Billings von drei 
Das Klage: 


jeßt werben, wie der e3 betreibende An= 
malt Jakob Nemman verfichert. 


* Ertra Pale Bilfener und „Bais- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — ee — — 
Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Am kommenden Sonntag wird den 
Beſuchern des Nordſeite Turnhalle— 
Konzerts das erſte „Requeſt“-Pro— 
i Herr 
Ballmann hat die gemünfchten Mufit- 
ſtücke zu einem geſchmackvoll geordneten 

Strauß vereinigt; der Soliſt des Kon— 

zerts iſt der Celloſpieler Robert San— 
ſome. Nachſtehend das Programm: 

Vorſpiel zu „Die Königin von Saba“. .Gounod 
Zu — Weber 
JJ — Magner 
PEORSCHE NIE BER: nn nnenenasen sans. Salo 
7 Herr Robert Eanfome. * 
VPolonaiſe aus „Mignon“ 
Träumerei 

—— 

‚Die Taube” 

„An der fhönen blauen Donau“ 

— aus „Lohengrin“ 

Ständden ....... —— — tet 
| Salometanz So 
| „AM SIDONEENUR" o wensnasunnensens.. Myddleton 


— — — — — 
Chicago Singverein. 


Von dem bereits erreichten Grade 
der Leiſtungsfähigkeit und den Fort- 
Ihritten, melche der „Chicago Sing- 
verein“ auf dem Gebiete des Chor- 
gefanges macht, Tann jeder Mufit« 
freund fich von Woche zu Woche pers 
Jönli überzeugen. Die Gefangs- 
proben jind nämlich öffentlich, und e3 

ı ift bem Dirigenten wie den Mitglie- 
bern erwünfcht, Zuhörer dabei zu 
haben. Es wird alſo Jeder, der ſich 
dafür intereſſirt, bei den an jedem 
Mittwoch Abend im Freimaurertempel 
an R. Clark Str. unter der Leitung 
bon Herrn W. Boeppler ftattfindenden 
Proben als Zuhörer mwillftommen ges 
beißen. Der aus zweihundert Herren 


Thomas 

Sanne 

——— Schumann 
.Miſſud 
Strauß 
Wagner 


ı und Damen beftehende Chor ift bes 
ı ftrebt, größere Mufifaufführungen in 
| beutiher Sprade ohne finanziellen 
| Gewinn zu veranftalten. 


—>- — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der 
Eountuclertg au3geftellt: 
Srant M. Batgelder, Anna C, Made, 57, 54. 
geant ®. Hiden, Catherine Coftello, 21, 1% 
Peter Strabinsli, Agata Arifäscziunufe, 30,20 
kpoment Eizajenätt, Katarz. Gibansla, 24, 28. 
Paul Cpiewal, Bronislama Gajeda, 34, 90, 
dal Zurkodic, Kriftina Emeja, 22, 19, 
Daniel Kraicit, Maria Jadron, 21, 23. 
Zomasz Ko3lomsli, Beronifa Giera, 23, 19. 
Adam Will, Anna Bartlowic, 23, 19. 
BW. Wojciedowsti, Rozalia Gobzingfi, 28, 13, 
Michele Armato, Probidenza Martello, 27, 27. 
John Elart, Marie Echweder, 44, 27. 
Rudolf Buzianowäti, Stan, Waku.ıngla, 24,18, 
Michael Sablic, Zofiia Tafac, 23, 18 
Dojcieh Slomil, Maryanna Yludze» 26, 28, 
Srant Robolowstn, Martha Sobota, 27, 30. 
Sohn Rellen, Marh Tanlor, 30, 35. 
Robert Bohter, Katherine Bohan, 24, 21. 
Daniel UA, Nidel, Mabel Clark, 21, 18. 
—— —— *. 22. 
u . Turngren, ma W, BVeterfon, s 
Samuel Winar, Tillie Leu, 4, 9, ' ” 
Nykola Yurkom, Antonina Barkegi, 4, 18. 
Morris intel, Libbie Berman, 3, 21. 
Mar Lemy, Flora Walulla, 37, 8 
Walter Firnhaber, Chara Meder, 
Aofeph Horn, Luch Dufal, 8, M 
Archie Lale, Yennie Late, 38, 35. 
Nohn Tamiefon, Helen Nieids, 3,9. 
Frank Borowczyk, Stefania Boba, 95, 18, 
John Chmare, Anna Wisniemeti, 27, 19. 
KSermanı Gromm, Berta Oberbeim, 47, 46, 
Domenico Labello, Berbara Turla, 24, RX. 
Frant Sedlel, Kate Done, 7, 9. 
Heinrich Gell, Elizabeth Weder, 25, 18. 
tan? Papend, Mary Tydaite, 26, 19. 
ri HSulzapfel, Mary Murphy, 21, 21. 
Harry Sarkberg, Gelıa Kraft, 24, %. 
Nicolai Crikisca, Wiltorija Dubensfi, 29, 19. 
Miliem 9. Yutter$ jr., Clara M. Oats, 9, 0. 
Maltır 8. Ehields, Margaret Eole, 42, 49, 
Michael Emetana, Barbara Kratky, %, 2. 
Benzion 2%. Hurwitz, Hannah Kahang, %, 19. 
Aozer Polaf, Katarina Eiva, WB, 9, 
gell Litersfi, Martha Moftomsla, 9, 18, 
Riliam Arhibald, Anna Kodat, 25, 19. 
Veter Franz, Katharina Schmidt, 9, 17. 
red 9. Montine, Mary G. Williams, 25, 20. 
illtam Stone, Yulia Elad, 21, 19. 
Ulegander Olszewsti, Karolina Bobersta, 30, 24. 
. Mareus 2. Mebler, Mabel Kent, 36, 7. 
Willerd Wright, Antonette Chaloupta, 28, 25, 
Jozef ges MWiflone, Krajewsle, 23, @. 
Kohn H. Neubauer, Victoria Delpini, 9, 3. 
Erneft Olfon, Anne ‚Emwanfon, 3, B. 
tote MWiotromsfi, Agnes Urbansfa, 27, %. 
ohn Breajele, > Rohde, 3, U. 
divard Rumb, Kazimira Zelinste, 6, 18. 


4, W. 


New Porter Sippodrom. 


Ein vielfeitiges Schaufpiel für’s Ange 
im Auditorium» Cheater. 


An der Stätte, wo noch bis bor 
Kurzem die „Große Oper“ ein funft- 
ltebendes Publifum entzücte, eröffnete 
geitern Abend die Nem Horker Hippo» 
dbrom-Gefelfchaft ein Gaftjpiel und 
bot einer fehauluftigen Menge, die den 
gewaltigen Zufhauerraum de3 Aubi- 
toriums bi3 auf den leßten Pla bes 
fegt hielt, eine Mafje vielfeitiger Un 
terhaltung. Eine erftaunliche Menge 
Menichen beivegte fich vor den Augen 
der Zufchauer auf der Bühne in einer 
großen Reihe verfchiedener Auftritte, 
bie fich mit bemundernämwerther Ges 
nauigfeit und Pünktlichkeit abfpielten. 

Die dem Auge außerordentlich viel 
bietenden Vorführungen gliedern fich 
in brei Haupttheile.e Den Anfang 
macht das wildweſtliche Schaufpiel 
„Pioniertage“ mit dem oft geſehenen, 
aber immer wieder feſſelnden Ueberfall 
einer Poſtkutſche durch Indianer, die 
von einer Schaar Bundestruppen zus 
rückgetrieben werden. Che das ges 
fhieht, führen die Indianer, VBollblut- 
Siour bon der Pine Ribge-Refer- 
bation in South Dakota, einen Son- 
nentanz auf. 

Dann fommt da „Aumelen-Bal- 
let”, auögeführt von einer Menge jun 
ger Mädchen, deren Gemänder mit 
Nahahmungen von Edeljteiden befät 
find, und die eine Reihe allegorifcher 


Tänze aufführen. 

Die dritte Abtheilung ift „Eine 
Reife nach Japan“. betitelt und nad) 
Urt großer Zirkus - Aufführungen 
eingerichtet. Eine Gejelihaft von 
etiva 40 Zimergen wirft dabei mit, und 
ein Künftler Namens Albas, der ein 
ſchiefgeſpanntes Drahtſeil auf demKopf 
hinunterrutſcht. Ferner gibt es dabei 
eine wundervolle Anſicht des New 
Yorker Hafens bei Nacht mit ankom—⸗ 
menden und abfahrendenSchiffen aller 
Art, mit der Stadt und ber Brooflyner 
Brüde im Hintergrunde, zu jehen. Den 
Vorwand zu all diefen Herrlichkeiten 
bildet ein Melodrama, in dem bon ei» 
ner Fallhung, Unterfeebooten und ges 
ftohlenen Dotumenten die Rebe ift. 


— — — — 

Bankerotterklärungen. 

Um Ent bon ihren DVerbindlichkeiten 

fuden im Diftriftsnerit nad: 

Henry B. Angel, Chicago; Berbindlichleiten 

$715.32, Beftände $320. 

Nellon U. VirNaul, Chicago; Verbindlichleiten 

$2,008.18, Beitände $306.37, 


öü— 
Heiraths-Lizenſen. 


*8* Heirath3 - Zigenfen wurden in ber 
Difice des Counthyclerfs ausgeftellt: 


Harrh Anderfon, Anna Blod, 21. 18. 
Meyer Lewis, Tillie Cohen, 25, 21. 
Vaclad Bilat, Mary Blaha, 23, 20. 
Edward E. Shinnid, Anna U. Hogan, 29, 27. 
Theodore Kois, Katarz. Rogomsla,. 28, 26. 
andrei Madej, Helena Wujcit, 21, 19. 
Iheodore 2. Bauer, Edith Doerina, 24, 22, 
Michael Ward, Marh Miagee, 27, 22, 
jacob Eifendberg, Marh Delter, 21, 13. 
Peniamino Caraiano, Eat. Davarano, 25, 18, 
Robert E. Ahern, Helen D. Barrett, 23, 22. 
George Radman, Betty Hartfch, 31, 28. 
George Leber, Ethel Notwell, 22, 18. 
Sohn Dopat, Katarzuna Majla, 23, 24. 
Walter Ammon, Amelia Miu, 23, 20. 
Iheod. Cinsti, Apoloneja_ Bfhdzial, 23, 21. 
Srant Sormenti, Edith Cajladia, 20, 18. 
San Tomasiewicz, Jozefa PBurdhla, 27, 25. 
Robert E. Worms, Anna Zebin, 41, 42. 
Max Emith, Stella Odett, 24, 20. 
Sohn 3. MicGarvey, Elizabeth Bowe, 22, 22. 
William Hardy, Lydia Bouman, 25, 10. 
Antonio Bruno, Attie Viſebing, 21, 19. 
James Johnſon, Didia Pater,2 
Julius L. Lite, Beſſie Lux, 23, 21. 
Auguſt Lamperts, Lizzie Drurok, 22, 19. 
Stanislam Krhalafowsti, M. Iramczdt, 23,20, 
Rozef Szufraniec, Kat. Ezvolomwsfa, 23, 20, 
Edward Raul, Catherine Koof, 22, 18. 
Charles Wolber, Mildred Bonner, 32, 31. 
Srant A. Butler, Katbryn %. I. Bufh, 24, 21. 
Kazimier Terledy, Rofalia PBacebice, 36, 30. 
Einer Sacobfon, Glima Gilbertfon, 25, 22. 
Earl M. Stevens, Hazel Mahlmann, 25, 20. 
Piotr Dudel, Wiltorya Dub, 24, 23. 
Sohn 3. Anderfon, Ena M. Weiton, 41, 42. 
Chriftian Bragaard, Tillie Wid, 23, 24. 
Louis Sugar, Genia Gratbal, 23, 23. 
Frank J. Herold, Emily Kral, 28, 26. 
Malter H. Whittlefey, Anna Smwinfin, 44, 33. 
ohn Hartke, Tilfie Sanger, 44, 39. 
Jacob Vitowsty, Vette Miller, B, 20. | 
Michael Walih, Elizabeth O’Donnell, 7, 25. 
Marimilian Doaranka, Sophia Roropic, 22, 23. 
MWiliam H. Cook, Alice Kordan, 9, 19. 
Valentine Kuffel, Anna Baransti, 24, 19. 
ranci3 S. Graham, Virginia M.Domning, 33, 3 
tant SHaed, Sophie Ever, 8, 18. 
Sdpward GErnft, Anna _Lome, 21, 18. 
Be Ambrazunas, Zophia Zymaczuki, 25, 
ert Tkorjon, Quella Gunderfon, 22, 
Herbert Silinske, Bertha Treptow, 2, X. 
De Naludh, Antonina Totura, 21, 19. 
uftevus Midholm, Nutb Wallenberg, 20, 4. 
Frank A. Paſchke, Thereſa Aroesti, 92, 21. 
Maurice F. Powers, Margaret MeGeehan, N, 8, 
William Filipezak, Nettie Kuraß, 21, 18. 
Woje ie Smider, Marya Bogdanomsta, 2, %. 
Sohn R. Cole, Lulu E&. Promne, 21, M. 
Kacob Steinan, Maude Brintwortb, 55, 39. 
srederid 9. Lett, Nofe B. Griffith, 37, 3. 
try E. Porter, Anna PBonedel, 3, 21. 
Srneft Gollett, Mary Ellis, 49, 45. 
Hofeph M. Suhomsti, Rofe W. Demsti, 26, 4. 


geheilt ohne Schneiden, 


en 530 bis 
1. Febr. 


' 2 fann, obne eine 
erfolgreihe Widerlegung 
befürchten zu müffen,bes 
haupten, daß ich durch 
meine Methode mehr 
Brüche geheilt habe, als 
irgend Jemand anders 
durch irgend eine Me— 
ner Ich unterſuche 

Dr. gri ud frei, und wenn ich 
. nt, ben al annehme, heile 
Chicago Brudjipezialiit. ih Euch. Dies ift die 
i munberbollfte Heilmetho- 
de, die je entdedt wurde, in meinen Händen 
feid Ihr fiber. Der Preis ift fo Billig, daß Ahr 
nit mit einem Bruch herumaugeben braucht, 
mweil die Heilung au tbheuer ift. 
AG babe fhon die Namen bon taufenden bon 
@ebeilten veröffentlicht, 


Hier find zwei weitere: 


Ih hatte an Bruch, der mir eine große Laft 
mar. Br. Slint beilte mich vollſtändig durch 
feine wunderbolle Methobe ohne Meffer,Schmers 
— oder Chloroform. Ah bin ihm fehr dan» 
ar. ch empfehle allen Brucleidenden, zu Dr, 
Slint au geben. 


92 


eo 


Frig Piening, 

4200 LZangley Ade., Chicago, 

Ih Hatte fieben Jahre lang einen doppelten 

Brud, dann ging id au Dr. Flint, der m a bon 

beiden Brüchen dur feine wunderbolle Miethoye 

obne Meffer, Schmerzen, Chloroform heilte, 

obne Daß ih zu — bleiben mußte. Das ges 

fhah bor bier naten, und id babe feither 

fein Bruchband — und bart gearbeitet. 

—51 Ihr ſchnell gehẽilt werden ref geht au 
rt. Slint. 


Hohn Bump, : 
Bor 101, R.F.D. 1, Noriwood Park, Chicago, IU. 
Bitte beachtet daB die niedrige Gebühr 
Er furze Zeit gilt. Unfer Tegulärer reise 


Mir heilen ebenfalls NKatarrh, Nieren- und 
2lafenleiden, Haut- und Blutfrantheiten, wunde 
Se nt, Deren — Magen- und 

erzirankbeiten, Hämorrhoiden, o 
durch da3 neue „806“ geheilt. —— 

Sprecht vor oder ſchreibt. Ihr ſeid freundli 
gu etmer Konfultation über Euren — — 
aden, koſtenfrei. 

Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 
Abdbs. ntag und Donnerstag, 8 Vorm. bis 
9 Abds.: Sonntags von 9 Vm. bis 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Zwiſchen Yalion Blvb. und Ban Buren Str., 
2. Sloor, Chicago, Jul. 


RETTET — 


ESTABLISHEB 1875 BYE. J. LEHMAHN 


TIHEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Saifongemähe Dry Go0d3 zu jehr niedrigen Preilen 


Schwarze Empire Satins Prastvolie rein: 


ſchwarze Empire Kleider Satins, helle, glänzende Seide, volle 
Yard breit, die modernfte Seide der Gegenwart; 
ein glüdlicher New Vorker Einkauf veranlaßt diejen 
großen Bargain; 81.25 Sorten — morgen, die 


Dard zu 
85c fancy reinfeidene Kimono Seide, 
alle yarben, duntel und hell, prachtvofle 


ausländifche Ideen, arben 390 


und Qualität; morgen, 
die Yard, 

75e Novelty reinſeid. Kleider-Foulards 
— alle hübſchen modernen Entwürfe — 


verſchiedene Farben wie auch 480 


marineblau, morgen, 

die Yard, 

Fancy Outing Flanelle, geſtreift 
und karrirt, und Creme Shaker Fla—⸗ 
nelle, Eure Auswahl ——— 


we die Yard, 
Ingebleihtes Bettzeug, Bebleichtes Bettueug, 
dauerhafte Dmwalität, 


sumder ſchwerer Faden, 
ee a en, IC 


Mard zu 


feidene moderne 


i% 


Farbige Novelty 


75c und $1 farbigen reinwoll. Kleiderftoffen (auf Bargainz 
Tifchen), riefiges Sortiment von modernen Farben 
und Geweben, garant. reinwoll. Tual., einer der 
berten Slleiderftoff » Verkäufe des Jahres, 40 bis 


Woriteds Eure Auswahl 


von regulären 


4% 


54 Zoll breit, morgen, die Yard, 


35e fanch jeid. Ginghams, lange 
FSabrif-Enden, 214 bis 10 Yards 
jedes, viele paifend für Kleider etc., 


garantirte Rarben etc., 1 5 c 


Verkaufspreis — die 
Yard für nur 

35c fancyh beitidte Ginghams, 
hübfche Satin geftreifte Sorten — 
beftidte Miniter in verichiedenen 
Farben; wenn auf regulärem We- 


ge verfauft, würde es 

Euch 35 bis 40c die Po. [ 

koſten, Verk. Pr., Yard, 
Ertra Qual. unge—⸗ 

bleichtes Betttuchzeug, 


Gebleichter Kiſſen-Mus⸗ 
lin, — 45 Zoll breit — 
Yard breit — 6e 
Vard zu 


ver Yard 1 1 € | 


zu 


1.25 moderne reinwoll. feine franz. 
MWorfteds, alle hübjchen Dre und Stirt 
TFaconz, mehrere moderne 
Karben, 44—54 Zoll breit, C 
Verkaufspreis, Yard, 
fanch 
für 


85c Schwarze reinwoll. 44zöll. 


Getwebe, ausgezeichnete Dualität, 

Kleider und. Skirts, großer 

Bargain von Schwarzivaa= 

ren, die Yard, 

7 Standard Schürzen Ginghams 
blau karrirt, und yardbreiter gebleich— 

ter feiner Muslin, morgen 31 

die Yard, sc 


Weiber tiwilled 
barer Shaker 
beſte Waare, 
Vard zu 


wend⸗ 
Flanell, 


de 


Canvas 
irgend⸗ 


17e 


29  fitted 
Luft Yorms, 
eine Größe, 
morgen, Stüd, 


Spart die Hälfte an Bettüchern un. Kiſſenbezügen 


15c gebleichte Kiffen-Bezüge, 3 verfchie- 
in faft jeder 
Qualität Baummolle. In diefem Verkauf 
offeriren wir Euch tadellofe Waare zu ei- 
nem fehr niedrigen Preife — eine Erjpar- 
niß von ber Hälfte. Keine Seconds — an 
diefen Kiffen-Bezügen tft meiter nichts Be- 
merfenämwerthes, al3 mie der lächerlich nie= 


Sc 


dene Sorten zur Auswahl, 


brige Preis (e8 werden feine diejer 
Kiffenbezüge an Zmifchenhändler 
verkauft), das Stüd zu 


44.50 Nottingham SpigensCars 
dinen, in weiß od. Arabian, 3 
u. Fa VDE. lang. Dedt Euren 
Bedarf bei diefem Verlauf zu | weiß und 

großen Grfparniß, alle perfett, bie 39 


ein gutes AWfiortis 
ment von Mus 4 a 
ftern, Baar, 


75c import. 
Gardinen 


Todesfälle. 


Naciitehend beröffentliden mir die Namen der 
nn über deren Zod dem Gefunbheitdamt 
Meldung augina: 

Beder, Arnold, 31 9., 1831 W. Erie Str. 

Babe, Auguft, 47 9., 1950 Seminarh Übe. 

Behrens, Mary, 53 3., 60 Lincoln Etr. 

Dorf, Anton, 50 3., 2325 Perrh Sr, 

sriefe, Julius, 58 8., 2416 Wafhburne Abe. 

Seßler, George, 19 &., 2047 N. Kedzie Abe, 

Srobing, Charles, 10 $., 143 W. 45. Str. 

Goldberg, Sale, 17 3., 1621 Blue Aland be, 

Hafferfamp, 3., 78 I., 3359 E. Ravenswood 


Bart. 

Klieih, Otto, 61 I., 2446 Clybourn Ave. 
Ladner, Clara, 23 3., 3125 Butler Etr. 
Leffer, Charles, 65 3., 4547 Elifton Ave. 
Kannefeld, Baulina, 69 3., 953 N. fand 
2ldenute, R . * 
Marr, Marty, 70 S., 3008 Madilon Str. 
Shell, Marh, 53 3., 5076 Avonbale Ude. 
Schmit, Elizabeth, 80 3., 1830 Larradee Str. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 25. Januar 1011. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 
WWintermweizgen Nr. 2, 


Nr. 3, roth, INN; Nr. 2, 
$1.01; Nr. 9 ehe. 
Srühbjahrsmeizen N. 3, 9781.08. 
Mais, Nr. 2, 4 746; Nr. 2, weiß, IT—ITlac; 
Ne. 2, gelb, Alla; Nr. 3, -töyge; Nr. 
8, weiß, 45er Nr. 3, geld, IdNE; Nr. 
4, 4-4. 
Safer, N. 2, ud; Ne. 2, 
cc; Nr. 3, weiß, PUB: Ne. 
R 33; Standard, Bu la. 
Roggen, Nr. 2, HB; Nr. 3, 80-8; Nr. 4, 
TOT. 


zoth, BE-RUx; 
hart, ITiMu— 


weiß, 34— 
4, weiß, 


Berfte. „Walting“, D-Me; „Miring“, 65-758; 
nScreenings”, A— Hk. 

de „Winter Patents”, 24.50-44.00 das Faß; 
Koggenmehl, $3.70--$4.10; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Bissieht Grport Bags“, $4.00-—$4.80; 
befondere Marken, $6.50-—$6.55. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timos 
thy, 820. 00 F20.50;3 Nr. 1, $18.50—$19.50;_ bes 
fteg MPoairie, $14.50-$15.00; Nr. 1, 813.50 
66 Nr. 2, $11.00—$12.00; Padheu, 87.00-- 

Tim P t by = Samen. „Eountey Sot3“, neu, 
8.25—$10.2. 

Klecejamen. „Country Bots“, $10.00-$13.50. 


Del. 

Standard, weiß, 150...... — EE 
Heaplight, 175 
Eocene 
on000. 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 J 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Schlachtvieh. 


Rindvich Gute bis ausgefuhte Rinder, 
$6.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, $5.50-$0.25; gute bid ausgejuchte 
Kühe, H.25—$5.50; aute bis ausgejuchte Kälber, 
83.50-89.50; Qullen, Fleifcherwaare, $5.00— 

Shmweine. Gute bi3_ ausgejuhte Pökelwaare. 
87.70-87.90 per 100 Pfund; gute bi$ ausges 
juhte (zum Verjandt), $7.80-—87.05; mittiere 
bis ausgefuhte Wleiigerwaare, $7.75—$7.95; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $7.75—88.05; Ever, 
83.35-83.75. 

Schafe a MWethers*, per 100 Biund, 84.00 
44.35; „ieeding Emes", 83.00-83.50; „Vears 
iR Mh. „Native Lambs“, 5.00 
6.28. 


-.. 
id, 


Diolkereiprodutte, 
Butter— 
„Greamery“, egtra, da8 Pfund.... 
Nr. 1, das Prund 
Nr. 2, das Pfun 
„Dairies“, extra, 
Nr. 1, das Pfund ö 
„Ladles*, das Pfund..... — 
Packwaare, das Pfund...... —XR 
iet— 
Frilhe Waare, ohne anna bon 
Verluft, ver Dugend (Fiften zu 
rüdgefandt 
do., ( 
„Firſts“, das Dutz 
„Exttas“, das Dutzend 
Käſe— 
Rabmfäfe, „Imwins?, bas Pfund.. 
„Young Wmerica*, das Pfund... i 
a een — 
„Brick“, Pfund .............. OÖ, 1 
Echmweizer, das Piunderccssuseee. 0,14 2 
Limburger, das Pfund. reerecuen 053 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflünel (lebend— 


Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund * 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das — 
Enten, das Pfund 
Geflügel (zugerihtet)— 
ühner, da3 Pfund 
„Springs“, das ‚Pfund. cnusssese. 
Trutbühner, dad Pfund.eeonssee. 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund..un.... ——— 
Rälber rate tet)— 
502 60 5 d. Gewicht, das Pfund 0.08 
65— 85 Bid. Gemiht, das Pfund 0.09 
835—100 Bid. Gewicht, das PBiund 0.10 
Gemüfe uud friihes Obſt. 


Aepfel, das Faß ........ ee 

gitronen, die Hifte...... * 
tangen, die Kiſten 

Grape Fruit, die Kift 

ſtronbbeeren. das Fab 

Kraut, neu, das Faß.... * 

Gurken, das Dutzend ................ 

Blumenkohl, die Kiſte 


Kopfſalat, das Fab 

Meerreitig, Dugend Stangen 
Blattfalat, die Kifte — 
Rothe Rüben, das Waß........ ER 
Mohrrüben, das Fab. — 
Rettige, das Fab⸗.. 

Spinat, der Kübel... 

Tomaten, bie Kifte.. 

Weterjilie, das Faß... 

Bwiebeln, der Sad 


RS 


— — — — — 
— 


.......... 


u 
BERND 


258 


bil, 448 eo22> Pos 


EEPEFEERS 


ia IL 


-_ 


Bohnen— — 
rüne Bamitigopuen, die Kiepe.. 2. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
Trodene Bohnen, außerlef 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Garlabung, Bufbeleoese 0.45 


bl 


* 


SSL g 


..... 222222 


franz. 
Muslin, 
4048 Boll breit, 
farbig, 


nur 


42.25 Bettdeden — , $4 graue 
wir fligten dieſem Blanlets, 
Verkauf dieſe Partie ſchwere Blankets, — ſche 
Bettdeden — — | Fabrif -» Räumung ben, 
meiftens alle hohl: | von Plantets, 

seläumt, Stüd, Naar zu 


150 , 2.89 | 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Walentina gegen Wladhslam Tazepieczinsti, 
Berlaffen; Brig gegen Ina JIwerſon, Ehe— 
Brudh; lorence ‚gegen Charles A. Rohrbach, 
Zrunffuht; Kate gegen Charles E. Dougberth, 
graufame rang W. J. gegen Argyll Ter⸗ 
pennh, Berlalfen; Alfred ©. gegen Ava Fexgu— 
on, Berlaffen; Richard gegen Anna M. For, 
Verlajfen; Amelia gegen red Borngraber, 
Trunkfucht; Caroline gegen John E. ıw. graus 
fame Behandlung; John E. gegen Alice Smiib, 
zewens Behandlung: Alice gegen Emil Lin- 
erger, Berlafien; W. T. gegen B. Seibels, Vers 
laffen; Mary) gegen Albert Greasby, Verlaffen; 
Cimone gegen PBalmucia Sordille, Ehebruch. 


—13+. ——— 
Ban: Erlaudnigicheine 


wurden ausgeftellt an: 

24654 Sadfon Blvd., 10ftödiges Gefchäftäges 

bäude, MeNeil Bros., $250,000. 

7355 Adams Avde,, 2itöd. Brid-Wohnhaus, U. 
&. Madie, $3,600. 

4426 Adams Str., 1“ſtöck. Brick-Wohnhaus, 

Edward Sobnfon, $3,200. 

6455 Wincheiter Mve., 114itöd. 

baus, L. W. Ebyh, $1,600, 

2522 N. Campbell Ave., Z3ſtöck. Brick-Flats, Nic 
Kennekl, 86000. 

4056. N. 41. Court, 2ſtöckige Brick-Flatz3, M. A. 

Unfetb, $10,000. 

4559— 51 Trding Barf Blbd., zwei 2itöd. Pride 

Slat3, T. Senfen, $10,000, 

3443 12. P®lace, 3ftöd. Brid-rlats, Sacob Turer, 


$12,000. 
2330—32 GCommonwealtb Ave., 2itöd. Brıids 
Wohnhaus, I. W. Benbam, $13,000. 

1 ©. Robeh Str., 2ſtöck. Frame-WMohnbaus. 
E. Haggart, 83,500. 
4210-—14 Grand Blvd., Sitöd. * 3,9, 
X. Golander, $50,000. 
9812—18 Indiana Mpe., AIſtöck. Frame-Wohn—⸗ 
bäufer, Sharle3 Broeler, jedes $1500. 
2824 ©. 42. ve., 1sıtda. Brick-Cottage; 

Ave. 


Buke, 82,500. 

3029 S. Wbers 115 1töd. 

Srant Meftaf, $1700. 

7832 Sherman Upde., Zitöd, Brid-Flats; Guſt. 
Johnſon, 85000. 
3823 Lowe Ave., 14ſtöck. Brick⸗Cottage, 

Swanſon, 82000. 


Frame⸗Wohn⸗ 


Brick-⸗Cottage; 


m, 


Blutkrankheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Vollftändig aus dem Kürper bejeitigt, nicht „ein- 
geidloiien“, wie aewöhnlihe Behandlungen, um 
zurückzukehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Symptome in 15 
6i8 30 Tagen, fo da Ihr oder irgend Jemand 
glauben Wlrdet, diefed Leiden nie gehabt zu 
Haben. 

Auch Hautkrankheiten, Eczema, Finnen, les 
den, Juden, Brennen und Verfärbung der Haut. 


Niedrigfte Gebünren| Schnelljte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiiten. find. 


Heilt, nachdem heiße Quellen verfagten. 


Um Blutfrantheiten zu 
heilen, muß man diefels 
De bolftändig au3 dem 
Körper entfernen. Die 
Behandlung, welde wir 
Eudh geben, wirkt fo 
fhnel in der Abjondes 
rung des Giftes, dab 
br die Ausſcheidung 
beinahe zn Tag füh— 
len lönnt, u. ſie erzeugt 
friſches, xeines Blut, reéi— 
nigt und ſtärkt den Kör— 
ber, fo dab feine Wie» 
derfehr möglich ift. 
Euer Vortheil, Euch 
bon uns behandeln zu 
laffen, beftebt in der 
erzielten permanenten 
für alle Krankheiten.“ Heilung, und die »Bes 
bandlunn verlegt Euren 
Magen nicht oder berurfaht Knochenſchmexrzen 
und Bein, wie es itarfe Mineralmiihurgen thun, 
hr Lönnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir Eud 
geheilt Haben. Wir wollen eine Gelegenheit, 
Eud zu bemweiien,. bat wir alle kranfen, nrii« 
trautfhen Männer heilen fünnen, 
Freie Konfultation und Unterfuhung. Schreibt 


nach Fragebogen ober ipredt vor, 


Gnicaco MEN-SPEcIaLIST Go., 
74 Adam3 Str., Chicago. 


WORLD’S NJEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber "air, Dexter Building. 

te erste biefer Anitalt find erfahrene deut» 
(ie eneslalı ten und betradten e8 ala eine 

we, ihre leibenden Mitmenichen fo fchnel als 

ai von ihren Gebreden Au beilen. Sie beis 
en ndliih unter Garantie alle geheimen 
Rrankheiten ber Männer, sranuenleiden und 
Menitruntiondftörungen ohne Operation, Hauts 
tranfheiten, verlorene nnedfraft etc. Obergs 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für rad 
ehe ein Aonfulfiet uns Bebor Ab: Deitatßrt 
coce e ebor Ib: beirathet, 
enn nöchia, —— wir Patienten in unfer 


tbatbo i en werben bom $ra 
BE en inkl. Garn 
Nur drei Dollars 
e pet: — Göneibet die! aus, — Stunden: 
fe nd bis 5 Uhr Abends; Sonniagb 
5 #12 Yr Bormilta, * 


Aſthma kurirt! 


Aſthmalet natürlichen Zr ie allen 


Allen von Aftyma, Katarrh, Verihleimung und 
uftröhrenbefchiwerden, oder daß Geld yurüd. Verſandt 
ra irgend einer Atreffe. Porto frei. Preis 260. 


Semrad Asthma Cure Co. 


DORE . icern, 
* * —— 


„Wir find Spezialiften 
für Blutfrantheiten.— 
Keine angeblichen Heiler 


otbt fofortige Linderung und 


mwolfene , $1.50 
gute | Couh Deden, büb: 


| Paar 


500 Dhd. gebleichte Betttüicher, 72X90, 
troß den hohen Preife der Baummollftoffe 
offeriren wir diefe Bettlücher zu meniger 
als dem TFabrikpreife, gemacht aus quien 
Betttuchftoffen, jowie einige ungebleichte 
Betttücher in diefer Partie, Yabrif-Preig 
mwenigitens die Hälfte mehr als diefer Ver— 
fauf3 = Preis (feine diefer Betttücher mer- 
den an Zmifchenhändler ver= 
fauft), marfirt, da3 Stüd für 


400 


Nahtloſe gebleichte Bett-Tücher 
—81 bei 10, gemadht von gutem 
Stundard Sheeting,, alle Bett: 


orientalische 


oriental. Far⸗ 
60⸗ zöll. Dede, 


das dolle Länge — das tücher zerriſſen u. gebügelt, que 
zu 


1.90 


ter Saum, ſchwerer, wenn gewa⸗ 
ſchen, ſich gut tra— 

gend — ſpeziell c 
da3 Stlid zu 


7 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerkrankheiten, ers 
erbt oder zugezogen, nad 
den —— Metho⸗ 
den. dan beachte, daß 
wir in jedem Fall, ebe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
eründlide Unterfuhung 
um entgeltli bornehmen. 
Wenn der in Frage fies 
bende Sal al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sachlage 
enau erflärt, und ders 
feine tarın fi dann ent» 
ließen ob er die Bes 
— wünſcht ober 
nicht. er Behandlung 
bon Männerfrantheiter 
aben wir Nahre unferes 
eben3 gewidmet und ind 
daber ım _Ctanbe_ die 
beiten medizinifhen Dien- 
fie zu liefern. . 
Nervenihwäde, _ einem 
Leiden duch VBernadhe 
läſſigung, Jugendſünden 
unb Verletzung der Ges 
fere der Natur berbeiges 
führt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
{dmerzen, Nerhöfitit, Kräfteverluft unb berlos 
tene Mannbarteit bemerfvar macht, menden wid 
unfere Aufmerkſamleit au. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
enizündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, fhmerzhafı 
te Gefchüte, Entzündungen, Hautlantheiter 
und Ausihläge aller Art werden in fürzeft 
Beit befeitigt. 
Unfere Gebühren find bie niedrigiten. Grlnd« 
Ace Unterfuhung und Math frei. Wir gm 
ttren abfolute Zufriedenheit in jedem Valle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 - Morgens bis 4 Uhr Nadie 
mittags, und bon 5 _bi8 7 Uhr Abends. Gonite 
— und an allen Seiertagen nur bon 10 5i9 
12 Uhr Mittags. 
150 Süd Clark Straße, Chicago, FU. 
16be3*J 


ift das einzige Band, das aud) den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen ficher hält 
und mit der Zeit heilt; roftet nicht und 
ift geruchloß. UAngepaßt bon erfahrenften 
Bandagiiten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie. Wir fabriatren 
über 70 Eorten von BS5e aufio, für ein» 
feitige und von ®1.25 aufwärts für dops 
belte Brucbänder. Gummi - Etriimpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge— 
börige zu den niedrigften Fabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebäude, 

Ede Milwanfee und Chicago Ave,, 
Nehmt Elevator zum 3. Stod. 
Een tägli_ bon 9 Uhr Morgens bis 
9 r Abend3; ——— bis 7 Uhr 
Abends; Sonntags bis 1 Uhr Nachm. 
IHR 


Chineſiſche Zoktoren. 


Alle chronifchen Krankı 
heiten von Männern 


und Stauen. 


Dr. C. W, Chan's Medi⸗ 
inzimmer ift mit dem bolla 
tändigften Lager bon ine» 
liſchen Tue in Umerita 
gefüllt. Jeder Watient tommt 
unter feine —— Be⸗ 
bandlung und alle Mebizinen 
werden bon —— ubereitet, 
Denn ameri antie erste 


i fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Grete Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu ba⸗ 
— bis Beſſerung eintritt. 
866 dreihundertſechsundſechz ig State Str. ⸗ad 
nahe Harriſon. 
momija® 


Bichtig für Männer. 


niemals feblfhlagen, bei folgenden geheimen Kran 
eiten: ormulare Rr. 1 und 2 kurtren jeden no 
0 bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
UrinsLeiden. Preis 81.00 die Flache, — Dottoe 
Tuder’5 Blue Specific Lurirt Blutes: 
bergiftung in allen Gtadien. Preis $2. 

ade. Lrof. DeBois PBarille® 
igorateur heilen Männerfhmäche, fchlafe 
lofe Nächte, Nervofität, Sag im Urin, Melancholie 
. Breis 81.00 
ie. obigen Heilmittel 


und nicht aufrietenftellendes (beleben. 
die Schadtel, 3 für 2.50. — 
find nur bei uns au haben. 
Behlke's Deutſche Apothele, 


441 Süd State Straße, Chicago, AM, 


a 


Wenn Aerzte oder rzneien Euch nicht heilen, = 
verfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, wege: 


k£ 


0 bee— 


Zu 





Wei 


Stidercien 


125 Etüde Stiderei, 
Edgina und Einfäte 
Alover und bhüb- 
ſche Muſter, 


LADEN MORGEN ABEND OFFEN 


ir machen jest täglich prompte Ablicferungen nach allen theilen innerhalb der Stadtgrenze 


172: 


. N nn udes .. ee sr NE 
MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Albendpoit, Chicago, Miseivodh, den 25. Zanuar 1911, 


Marshall Fielda Co 


Großer Bafement-Derkanfseannt. 


LIE\ 


Leinene Initial Da 
men = Zajchentücher, 
Brofen Initialen — 
mwertb 10c, morgen, 
d. Stück 


Unterzeug,, Handfehuhe- um Sieumplunaren 


— —— — 


— 


baumwoll. 


Größen 5 91%, 


> 


bis 


Reinwoll. Caſhmere 
Damenſtrümpfe 
Muſter, wth. 
Eu en 
; Schwarze baumwoll. 
nabtloie Mannete 
!ioden — m 
RBBE, came nein oc 
Glacehandſchuhe für 
Damen, 2 Klaſpen, 
aſſort Odds 
unſ. 
$1.50 


dc 


und 


| Farb., 
— I. End5 bon 
Chwarze fließgefütterte | S1.25 und 
nabtloie Damenitrünn- | Werthen, 
vfe, einfacher und BR 
rippter Top — regu: | Root’3 Tivoli 
I Colin’3 ertra 
- res auitral. W t 
inter zeua, wi 
Seide- und $ 


Unterzeua 


Si 


ge⸗ 


Boliene nahtioje Män- 
nerioden, in Oxford 
und blau, doppelte ser 
fe und 3ebe, 
mwib. 15c, zu. 


Sardinen— Stangen | 


1,500 Stüde 3 und 31% Yards lange Ka- | 
brif-Second Spipen-Gardinen, gutes | 
Cortiment don feinen Nottinabams ımd | 
ge weiß und Mrab, 29 | 
etwas feblerbaft, —- mer 13 c 
$2.00 rer Baar, das zteüd.. ‘ve 

Grteniion Gardinen-Stangen, große Sil- | 
ber= und 


ım 
uiid 


> 


we 


5 Zubina, reaul. 10c-Tertbd, zu.. 


\ 


ro 


GlimarMacaroni od. | 


Betty Waters, ein 19c 
Spagbetti 2* 
Badelt..... “€ 


- 
15c 3 
Datmeal oder Graham eine Sanın Clara | 
— —— — Wwetſchen I | 
Kid 8lzc 
Waihb. Gold Medat 
od. Newent. Mebi, 


einst granul. Zuder, 
Harrer... W169 


mit Einlauf bon unf. 
* 
Barrel.. 


Thee oder Kaffee 
ne _ 4öe 

Cream Laundry od. 
Ymber Seife, © 


sohihmed,. Did Grop 
10 Ztü ® 


Caıtos Kaffee, De 

9 Rf.50c;: Bi 22 

unf. Ronal od. Tutd | Reincs 

Blend KHaficec, 9% 

d 270 6l5c 

Alte uni, 500 Thecior- | Micboldts Beit Karl. 

c Matches, 2 * 

430 Radete.... 23c 

Rolled Dat— 


Telmo handverpadte 
Zomaten 238 
634 Fristen... Ze 
Richelien Telephone 
Style Erb )* 
5 Pfd fen, 2 a 
Lenor _uder Swiit's | Geflügelfutter, 100- 


n&..29e 2%... 81.69 


OQuater 
meal, ver 


Fanchy 
Nab 


10 Etüide..... 


Lokalbericht. 
Strandbäder. 


Ald. Long tritt für weitere der: 
artige Anlagen ein. 


Berfehrsnoth der Borftädter. 


Die Gemeinde Licero wird gegen die 
Straßenbahngefellfhaften wegen an» 
aebligen Kontraftbruhs klagbar. — 
proteftfchreiben des Herrn Sunny. 


Ald. Theodore K. Long febte geitern | 
bor dem Finanzausfhuh des Stabt= | 
rath3 feinen Kampf für die Anlequng | 
ftäbtifcher Strandbäbder fort. Cr fei 
ja au) damit einverjtanden, fagte er, | 
daß e3 eigentlich Sache der Partbehör= | 
ben jei, derartige Anlagen zu fchaffen, | 
aber der Stadtrath fünne diefen Be= | 
börden nicht vorfchreiben, was fie thun | 
jollten. Außerdem jei e8 ganz aleidh, | 
ob die Parkbehörden, oder ob die | 
Stadtverwaltung für Ddiefe Zimede | 
Geld leihe, denn geliehen mrübe es 
müfjen, und abbezahlen müffe es in | 
dem einen wie in dem andern Fall die 
Bürgerfhaft von Chicago. Herr Long | 
befürmwortete, daß von dem Ertrag der | 
geplanten neuen Anleihe $150,000 für 
Strandbäber beitimmt werden mögen, | 
und daß für alle Falle $37,500 für den | 
Zweck aus der Stadtkaffe angemiejen 
werben. Zu einer Abjtimmung über 
die Sade fam es nod nicht, da ld. 
Snom es durchjegte, daf die Ange- 
legenheit zurüdgelegt wurde bis nad 
Erledigung aller regulären Boften der 
Haushaltsvorlage. 

Präſident Olſon und Kanzleivor— 
ſteher Galpin vom Stadtgericht fanden 
ich vor dem Ausſchuß ein und begrün— 

ten die Forderungen für das Stadi— 
geriht: $277,766.67 zur Bezahlung 
von Richtergehältern und Yurygebüh: ; 
ren, $283,580 zur Beltreitung der 
Kanzlei und der jonftigen Betriebs= 
foften. Außerdem wurden $5500 für 
möglihe Mehrausgaben angemiefen, 
welche jih aus der Verlegung des Ge- 
richtshofes nad) dem neuen Rathhaufe | 
ergeben mögen. | 

Straßenbahndienft in Dororten. | 

In Maytmood find geftern durch die | 
Straßenbahnmwirren Gemaltthätigtei- | 
ten aezeitigt worden. Wrbeiter der 
American Can Eo. hatten fich jchon 
jeit Wochen rundmweg gemeigert, auf 
ber jet von der County Traction Co. 
betriebenen Linie Fahrgeld zu entrich- 
ten. Bisher waren auch die nicht zah: ; 
lenden Fahrgäfte befördert worden, 
geſtern Abend aber machte das Per— 
ſonal eines Wagens Schwierigkeiten. 
Wieder und wieder ließ der Schaffner 
den Wagen halten und erneuerte er 
ſeine Forderung, daß die Fahrgäſte 
zahlen ſollten. Schließlich haben dieſe 
Gäſte das übel genommen. Sie ſtie— 
gen aus, ſchlugen die Wagenfenſter ein | 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zum Verkauf morgen zu ein Drittel bis 


IS dwarze gerippte 
1.  nabtlofe 
IR in deritrünpfe — 


15c 


er⸗ Meffing-Enden, bis zu m 
50 Zoll ausziehbar, ertra fchme: IC 
Ye 


| eritattet. 


| Electric En. 


Gekauft von den wohlbefannten Händlern 


J. V. FARWELL & COMPANY, chicaso 


ein Halb unter den regulären Preiien. 


Grtra feines auitral. 
Wollen⸗ 
und 


für Damen, $2.00 
I8c Werthe, 81 29 
re 4 


3u.. 


Männer - Unterzeug, 
auitral. Wolle, Natur: 
wolle, Gamel’53 Hair 
und gerippt, $1.50, 
$1.75 und 
82 Wth 


Au ſt raliſches Unter⸗ 
zeug für Männer, aus 
Mn. dem feiniten Garn ges | 
terzeug für Män- | macht, abfolut reine | 
— — 50c: tolle, werth $2 
Wth., zu ück 2 ‚ 
Schweres naturwoll. 31 S +10 
y els Hair d a * = 
Camel Bair, umd | weise Union Suits 
reinmwoll, geripptes | FT 

ec fiir Damen 937 
„känner = Ulnter- S0c th 


zeug — wertb $1, 

s1.25 amd 1.50, | Woi. gerippte Union 
enid Suits f. Ri 5Ie 
31 ber, w, $1...... 


| aeuann. — — 
| Enit3 für Rin- © 

der, 50c Wib.. 29 
| Wollen. gerippt., Na— 
Itural u Gamel3 Hair 
| tınder-llitterzeug, 


Dr. Brinht’s Ge: 
fundheit3-Unterzeug, 
vwarlachfarb. rein⸗ 
wol. Männer - Un 
tera, $1 

gSth., 3 

Flades fliengefüt- 
tertes und baum 
woll. geriypptes Un⸗ 


Bit... 


or 


Naturwoll, Gamels 
Hair, Scharlach. 

wollenes ge 

es, Seide u. 
Wolle geripptes Un 
terzeug für Damen, 
$1, $1.25 und $1.50 
Wth., 


31 





Eifenwaaren = Dept. | 


Tinned Tee» u. Tiich- | Toilette-Papier-Hal« 
I: Tiichlöffel das| ter, bält ar. Role 
. 


1 e| Zoilette-PRas cc 


 DRLE DSL: 





löffel; 


et. 2%; 





Duff’yS Pure Malt (50c_Gal. hrup pf 
Whiskey oder Wald» | Fig$, echter, od. Bells 


up “4 Pine Tar DL 
....6i c eu... 


THERLAND 


f Repfir 


su 


SCHWESTERN 





Freie Borjführung 


ihres berühmten Saarwurhsmittel3 und 
Tonics. 


Spez. Terfanf morgen in uni. Drug-Abthei- | 

lung, von diefem wunderbaren Haar 69€ 

wuchsmittel, die $1-Gr. Flafche nur... * 
sreie Temonitration in unserer 
Haubt-Floor Drug - Abtheilung. 


und machten den Wagen unbrauchbar, 


indem fie die Leitftange aus dem Ge: | 
lenf rilfen. Die Auusbejjferungömanne | 
Ihaft mußte aufgeboten werden, umt | 
die Strede für andere Wagen frei zu | 
machen. Gegen einige der am Kramwall | 


betbeiliat aemefenen Perſonen find 
Verhaftsbefehle erwirft, aber noch nicht 


Iraction Co. erklären, 
Miederholungsfalle den Schuß der Ge- 
richte anrufen werde. 

Iomn-Anmwalt Roß E. Hall 


meldete er, jei eine Hilfe nicht zu er= 
warten, 


Sache näher zu treten. 
Part fei eine Unterftügung nicht zu er- 


warten, mweil man dort darauf fuße, | 


daß die Ortfchaft mit dem Verkehrs— 
dienſt 
werde bis die County Traction Co. 
und die Chicago Railways Co. 
zum Nachgeben verſtehen. Auch Oak 
Park kämpfe nicht Seite an Seite mit 
Cicero, doch werde dieſes dennoch ſie— 
gen. 
kündigung, daß er gegen die Straßen— 
bahngeſellſchaften auf Kontraktbruch 
klagen und die bereits ausgearbeitete 
Klageſchrift heute einreichen werde. 


Finanzwirthſchaft der Bahngeſellſchaften. 


Die Bundeskommiſſion, welche Er— 


mäßigen Syſtems zur Kontrolirung 
der Finanzwirthſchaft von Eiſenbahn— 
gſellfchaften, hat geſtern hier weitere 
Zeugen vernommen, und zwar Herrn 
F. A. Delano, Präſident der Wabaſh— 
Bahn, Herrn J. J. Mitchell, Präſiden— 


ten der Illinois Truſt and Savings 
Bank, und Herrn Rufus C. Dawes, 


Präſidenten der Union Gas and 
Alle dieſe Herren halten 
eine behördliche Kontrole über die 
Finanzwirthſchaft von Eiſenbahnge— 
ſellſchaften für mehr oder minder an— 


gebracht und würden eine ſolche Kon— 


trole ſeitens der Bundesregierung 


der ſeitens ſtaatlicher Behörden vor— 
ziehen. Sie meinen aber, daß man den 


Bahngeſellſchaften nicht verbieten ſollte, 
gelegentlich ein wenig Aktienverwäſſe— 
rung zu treiben und Sicherheiten un 
ter deren Nennmwerthb zu verkaufen. 
on Ueberkapitalifirung einer Bahn 
fönne man nur dann reden, wenn bie 
Einkünfte nicht ausreichen zur Ver— 
zinfung des Kapital. Auf der ande- 
ren Geite dürfe e3 aber den Bahnen 
nicht verwehrt werben, etwas iiber den 
zu folder Verzinfung nothmendigen 
Betrag hinaus zu berdienen, denn e3 
mürde auch für Verbefferungen Geld 
benöthigt. Herr Mitchell befürchtet 
übrigens, daß die verfchiedenen Staa- 
ten das Kontrolrecht, welches fie jebt 
ansüber, nicht werden aus der Hand 
geben wollen, und daf man fie dazu 
nicht werde ziwingen fünnen. Für 
heute ift ald Hauptzeuge Herr 3. 9. 
Roemer vorgeladen, ein Mitalieb ber 


Trägt die 


für Damen, 
$1 Wth., au.. 
B au mwoll. geripptes 
Kinder-Unterzeug, 
wth. bis 


20, 


fen — 
Wth., zu 


Weißes fliehgef. Da- | Kinder, 
mensUnterzeug, 


| Eifenbahntommiffion des Staates 


2 .—. ı Licht jekt die Gründe 
pollitredit worden, doch laßt die@ounty | 
daß fie im | 


der Hohbahn zurechtkommen 


lich | 


Herr Hall jchloß mit der Anz | 
; alle diefe Punkte aufmerkjam gemadt 





„W. J. Pringle, 
ee | Ausfchuffes, hat dazu zu bemerfen, e3 
hebungen anftellt bezüglich eines zwed- yuffes, hat dazu 3 


ı bie 





Ara 


- Muller 


und Seide 
Wolle linterzeug 


weines Worited wolle: 
nes 
=; Ißarlafarb. 
lenes 
mels 


geripptes und 


reinwol 
Natural u. Ca— 
Hair Unterzeug 


47e 


Baumwollenes geripp⸗ 
ttes und ſchweres fließ— 
gefüttertes Kinder-Un— 


Swiß gerippt. fließgef. * 
Damenleibchen u. £ | bie 50e werid 


bis 50cC 


Gerippte fließgefütterte 
| Leibden und Holen für 
werthb bis zu 


15c 


. 90: n 
75c⸗ pm b 


—A 
Schuhe für Damen\ 


reine $3 u. 53.50 Das (Damen Aue 
menſchuhe, v. Bat. Colt | Zlipvers, Fils 
und Bict Kid, und ha⸗ Juliets, mit 
ben jchwere und leichte | guten Leder— 
Sohlen; gemrdt über | foblen und Ab 
der neuen Leilte mit | fäken — in 
tlurzen. Vamps, Cloth ſchwarz und 
oder Quilt Tops. Alle | blau. Iscrt 

F 25 

seen LIBRI 6Ie 


mrogen 


ProvisioneN 


mp. Güniebruit 
gepöfelt 1. geräud. 
in Deutich- Pr 
land, Bfd..... 85c 
Ertra fd Koch har⸗ 
toffeln — Ä 
Buſhel 69€ 
Maconochie Kipper— 
ed Heringe, ſchlicht 
od. in Toma Pr 
toe Sauce, B. 15€ 
Gr. fette Be Zub 
länd.HSeringe ?} 

ver Fa II 
Gr. sun ww nor⸗ 
weg. Mackre 
——— .. 10€ 
Magere Heine Park 
Echulter, 1 13 


| Bund.... 34° 


F'ey Vorderviertel 
ı Epring 
e ganım, Pf: 2° 


ch Hinterviert.Kalb- | Sugar Gurcd Rumpf 
. 


N Sum TRIER 27 93ge 





Meandow Hill Butter 


die beite, 28c 


BERND: nasse 
Friſch gelegte — 
reft vom 
Band, DB:suu.r ic 
Domeitic 
Schweizer J 
are... IE 
Schmalz, Swifts Jew⸗ 
ef Conmwound 1 lc 


Pfund 
Beite runde Sonımer- 
. 
21, 


wurit, — 

bfund 

Weiſels Milw. 23 
Solomi, an 256 
Friſcher loſer — 
Schmalz, mor % 
aeı, El 1 2° 
Miagere kleine Xoin of | 
Borf, per * 
Porf,er 131 


Grtra fh 





das Pfund 


Prime Chud Ronft, per Prund a0 


Wiskonſin. 
Findet es frivo'. 

Präſident B. E. Sunny von der 
Chicago Telephone Co. hat in einem 
Schreiben an den Stadtraths -Aus 
ſchuß für Oel, Gas und elektriſches 
ausführlicher 
angegeben, aus welchen er nöthigen— 
falls gerichtlichen Schutz dagegen an— 
rufen will, daß der Stadtrath die Te— 


lephonraten noch weiter herabſetze und 
Dem Gemeinderath von Cicero hat 
geſtern 
über die Straßenbahn - Lage Bericht ! 
Bom Chicagoer Stadtrath, | 
| Ratenermäßigung 
denn der BVerfehrsausfhuß | 
| diefer Körperschaft habe e3 bisher noch | 
nicht einmal für nöthig erachtet, aud) | 
nur eine Situng abzuhalten, um der | 
Don Forelt | 
| au3 der Undringung von Meßvorkeh— 


es der Gefelfhaft unmdali mache, 
eine Kapitalteferve anzujammeln. Die 
Telephongejellfchaft, fagt er in feinem 
Schreiben, habe jich von der lebten 
no nicht erholt. 
Der Sacdperftändige des Ausichuffes, 
melcher diejem anrathe, die Einkünfte 
des meiteren zu bejchränfen, habe bei 
der Berechnung der Ausgaben nicht in 
Betracht gezogen, dah der Gefellichaft 


rungen, aus der Verlegung ihrer Yei- 
tungsdrähte in die von der Stadt ge- 
planten Untergrundmwege, aus einem 
porausfichtlichen meiteren Steigen der 
Materiale und der Arbeitspreife ho- 
here Angaben erwachfen würden, und 
daß durch vermehrten Wettbewerb ihre 
Einnahmen fich vielleicht verringern 
würden. Der Ausihuß aber jei auf 


tmorden, und wenn diefer nım troßdem 


| eine Herabfegung der Raten befürmwor- 
| ten wolle, jo fünne er, Sunny, daS 


nicht anders nennen als „frivol”. Alb. 
der Vorſitzer des 


durch die geplante „Frivolität“ 
Telephongeſellſchaft verhindert 
werden, auf Kojten ihrer Kunden fich 
in unbilfiger Weife zu bereichern. 

MWeitjeite-Parfverwaltung. 

Die Barkbehörbe der MWeitjeite hat in 
ihrer gejtern abgehaltenen Gejchäfts- 
berfjammlung verfchiedene bisherige 
Ungeftellte von Neuem ernannt, und 
zwar Herrn Jens enjen zum fonful- 
tirenden Landichafts = Architekten, 
Herrn 8. PBapenbroof zum erften 
Buchhalter, Herrn %. M. Dingman 
zum Hilfsjetretär, Herrn U. E. Schra- 
der zum beauffichtigenden Ingenieur, 
Herrn Ehas. €. Panlicet zum Anwalt 
und Herrn F. P. Tyrrell zum Polizei— 
ef. 


folle 


— Sn — 
Kur; vor Der Hochzeit. 


I. £. Geringer, ein Motorführer, befucht 
feine Braut und erfchießt fich. 

Nachdem er mit feiner Braut, der 
5539 Süd State Straße mohnenden 
Nettie Hubbard, geitern Abend die 
Borbereitungen zu ihrer Hochzeit be- 
Tprochen hatte, wobei der Braut fein 
niedergejchlagenes Wefen auffiel, ob- 
wohl er ihr gegenüber die Zärtlichkeit 
jelbft war, hat fich der Hodhbahnmo- 
torführer %. 2. Geringer, 384 ©. 
State Straße, in die rechte Lunge ge- 
Thofjen. Er ftarh ein paar Stunden 
fpäter im Propident = Hofpital,. Da 
er jich jhon vor dem gejtrigen Tage 
mit Selbjtmorbgebanten trug, ging 
aus einem Briefe an feine Schmeiter, 
Frau W. E. Strodner in Dahton, O., 
berbor, in dem er ihr mittheilte, daß 
= Logen, denen er angehöre, für 
eine Beerdigung forgen miirben, falls 
er je 


Das Alexianer⸗Hoſpital. 


Bat im Zaufe des Jahres übsr 3,000 
Kranfe beherbergt. 


Nach dem von der Verwaltung bes 
Alexianer-Hoſpitals zuſammengeſtell— 
ten Bericht hat dieſes Krankenhaus 
mährend des’ Jahres 1910 3206 
Patienten, für zujammen 70,727 
Pflegetage, beherbergt. Unentgeltlich 
haben von diefen Kranten 897 Pflege 
und Behandlung erhalten, 337 haben 
einen Iheil der Kojten bezahlt, 1972 
maren regelmäßige, zahlende ‘Patien 
ten. 

Als geheilt wurden 1806 Patienten 
aus der Anftalt entlaffen, im Zuftande 
borgefchrittener Genefung 801, nicht 
gebejlert 64; gejtorben find in der Un: 
italt während des Jahres 320 Krante, 
darunter 90, die jterbend in das Hofpi=- 
tal gebracht worden waren; am 31. 
Dezember betrug die Gefammtzahl der 
Kranten 215. Mittels  jtäbtifcher 

| Ambulanzen murden mährend des 
Sabres 673 Kranfe und Verlehte in 
das Hofpital gebradt. 

Unter den 3206 Patienten befan= 
den fi 459 Wittwer, verheirathet 
waren 1043, ledig 1716. Dem Reli- 
gionsbefenntnig nad) maren 1802 
von den Patienten fatholifch; prote= 
ftantifeh, 1104; ifraelitifh, 132; ohne 
bejonderes Belenntniß, 168. Der Ge— 
burt nach überwogen unter den Patien 
ten die AUmerifaner (1147); an zweiter 
Stelle famen die Deutjchen (734), 
verjtärtt Durch die Defterreicher (110), 
die Schweizer (42) und die Qurembur= 

' ger (37), fowie einen Theil der Un- 
aarn (68); das nädhitftärkjte Element 
bildeten die Srländer (267). Es 
waren noch meitere 19 Nationalitäten 
unter den Kranfen vertreten, zu denen 
auch die Türfei und China Kontin 
gente geitellt haben. 

Das Hofpital ift im Laufe des 
Jahres durch einen Anbau vergrößert 
morden und enthält jett, im vierten 
Stocdwerf, einen zweiten Operations- 
faal. Die Verwaltung drüdt Allen, 
die das Hojpital im Laufe des Jah— 
res unterftüßt haben, ihren herzlichften 
Dant aus, befonderd aber den Mit- 
aliedern des ärztlichen Stabes der An 
ftalt, die fi in deren Dienft uner- 
miidlich gezeigt haben. 


Die Teinttoit. 


Namentlich englifche Werzte behaup: 
ten, daß unjere Koft vortheilhaft oder 
jhädigend auf den Teint wirft. Mer 
an unreinem Teint leidet, vermeide vor 
allem ftarf gewürzte und ebenfo au 
alle fetten Speifen. Auch Sauerkraut, 
jaure Rüben, eingelegte Gurfen find 
dann nicht recht räthlih. Dagegen 
ind grüne Gemüfe fehr zu empfehlen, 
por allem Spargel, Spinat, Schoten. 
Als Getränt nur alkoholfreie Geträn- 
fe, insbefondere Milch. Natürlich muß 
mit diefer diätetifchen Kur auch eine 
rationelle Hautpflege Hand in Hand 
gehen. 


— — 


* In der öffentlichenBibliothek wird 
am Samstag Abend Dr. Wm. Allen 
Puſey einen Vortrag halten über „Der 
Krebs und ſeine Behandlung“. Der 
Eintritt iſt frei. 

— 
CIITO 
Grains 
of Life 
EP'’rei 
Keine Entichnldigung, länger an Ver: 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa— 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 


dünn oder elend zu 
fein. 


Gejundheit ift frei. 


edhift Euren Namen und Npreflfe Heute um 
ein freie3 Probe-Padet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


Geiunbheit und Zufrievengeit für Ale. 


Wenn Ihr Ihiwach oder Ieidend feio, fo ift e8, 
meil die ganze Grundlage Eures Pafeins all 
mäblich bertrodnet, die Nerbenfraft, die jedes 
Atom Eures Körpers durchdringt, ftirbt ab. Das 
Gehirn und die Nerben bedürfen Nahrung ge- 
tade jo gut mie der Reit des Körpers. 

‚Die wunderbare Entdedung „Curio Grains of 
Life fegt_den Magen und die Eingweide in 
verfelten Buftand, erneuert Eure Lebenäfraft 
und bringt Eure frühere Stärke und Kraft zu— 
ra, indem ed Gurem Nerbenfhiten die Nab- 
rung bietet, nad der e& ſchreit. Rheumatis⸗ 
mus, —— Kopfweh, Nierenleiden, Lebers 
befchwerden, Wagentatarıh und _Eingeweide-Ra- 
tarrh, Schlaflofigkeit und ale Schwädezuftänbe 
von Männern und frauen berfhwinden fAne!l, 
u bergebt, Energie ftellt fih ein und 
das Leben tft wieber lebendwerth. Die rothen 
Kügelden im Blut werben vermeßrt und alles, 
was den Verdauungsfanal paffirt, wird zu ges 
fundem, folidem_ Sleif, anftatt unberbaut und 
unaffimilirt zu bleiben. 

Um Eud) die Wahrbeit felbft erproben zu Iaf- 
fen, wird_Cud ein Probe-Padet bon Guro 
Grains of Life portofrei augefandt werben, wenn 
Ihr einfadh den untenitehenden Roupon einfchidt; 
br werdet GCuch wundern Über die rokartige 
une, die Ahr fchon von diefem Kreipadet 


"reicr Probe » Radet - Koupon. 
Schneider ihn aus und fdyidt ihn Heute. 


Schreibt Euren Namen und Adrefte auf die 
freien Zinien und fhidt den Koubon an die 
2. € Grains Co., 167 zulftier Gebäude, 
en, DR und or * * ein Probe 

uro Graind mi 
zoit portofrei. ——— 


RR anna 4 


........ 


TOO RBB EEE ET De aan a 0 


Das bolle Größe Padet 
nur * sn Pr E u Ba A are 
j n : 
Drug Co., 150 State Sr. ee 


EN 


Winter-Epat3 für Damen — Sanuar:Berfauf 
zu $7.50, $10 und $15. 
Broadeloths, Kerges, Cheviots, WMHifchungen. 


Diefe Preife bieten die größte Gelegenheit des Monats, 


einen Coat billig zu kaufen. 


Das Sorti- 


ment — thatjächlih unfer ganzes Lager darftellend — ift zu bedeutenden Preisherabfegungen marfirt mor= 


den, um unfere 


Lager Shnell zu räumen. 
polljtändigen diefe Räumung in folder Mannigfaltigfeit, daß man eine fehr quite Auswahl hat. 


Ungebrocdhene Partien und Obd-Größen ver= 


Baſement. 


Nicht alle Größen in jeder Facon, aber alle Größen in der Partie. 


Weiſte Damen-Waiſts im Januar-Verkauf. 


In dieſer Zeit der ſpeziellen Verkäufe, wo alle Werthe ungewöhnlich ſind, iſt es beinahe ungerecht, 
aus der großen Anzahl von Waiſts einige zur beſonderen Erwähnung herauszuſuchen — aber die vier 
hier beſchriebenen Moden ſind un gewöhnliche Erfolge zu ihren Preiſen: 


Zu $1.50: 
Knöpfen, 


Leinene Waiſts für Damen, in Front zum 
Cluſter Pin Tucks und beſtickte Blumen— 
Zweige, Falte zur Schulter, Vollheit verleihend. 

Zu 81.00: Waiſts von guter Qualität baumwoll. Crepe, 31 
in Shirt-Efffekt gemacht, mit Falte über der Schulter; 

ein gut ausſehendes und perfekt paſſendes Modell. 


Zu 52.00: Hübfche 


Spitzen 


ı 53.00: 


Ben=Cinfaß und 
Lawn Waiſts 
Einſatz von Valenciennes Spitzen u. elegantem beſticktem 

Motiv in dem Pofe. 


Lat Watit3, in Kombination von 


Einfaß und Stickerei; lange Nermel von Spies 


Pin Tuds; im Rüden zum Knöpfen. 


eine jehr hübiche Facon, mit 


Baſement. 


Damen-Muslin-Unterzeug Korſets für Damen zu $1. 


Januar-Preiſe. 


entſchieden 
Werthe angeführt, als man ſie gewöhnlich antrifft 
— ſie ſind ermöglicht worden durch ſpezielle Ein— 
käufe, welche für dieſen Monat gemacht wurden; 


Im Nachſthenden werden 


Muslin Nachtkleider für 
Damen — in Slipover Fa— 
con, mit Stickerei-Einſatz | 
und Spiken-Einfaffung um | 
den Hald; — Mermel mit | 
Spitzen eingefaßt ein 
anderer Styl mit Spibens 
Yoke, 65c. 


gemacht, 
Stiderei 


und mit 


| Spesieller Derkauf von 


Muslın = 
Damen—- 


Obertheil mit Beading md 
Band befetzt 


fehen, $1.00. 


mei Moden, 
ders entworfen 


arößere 


M. 


boned 


mit 


Untereöfe fir 
mit breiter Flounce 
mit Spiben oder 
befebt —- einige am 
Zugſchnüre an 
— Unterlage 
Staub-Ruffle ver— 
Baſement. *1. 00. 


Spezial Nr. 1 -— | 
Stahl, mit brei=- 
ten Kal von Spiben Bead 
ing und Bandfchleife befekt, 
der 
befejtigte Strumpfhalter an 
der ront und der Seite— 


Field Spezialität. 


aus Batilte, jede derfelben beſon— 


für mittlere und forpulente Fiquren 
— und zwar ftellen fie einen mehr als gewöhnlichen 
Wertd zu dem Preis dar. 


M. F. Special Nr. 2 — 
| boned mit Stahl, mit Eti- 
ferei-NRand und mit Spiben= 
Schleife bejeßt — befeitiote 

| Strumpf = Halter de 
und an der CTeite 
Baſement. 


Büſte, — 
in 
Front 
| $1.00. 


ı Tafhentühern für Männer und Damen. 


Sp gute Werthe, daß der PVerfälag, eine aenügende Anzahl verielben zu faufen, untoiderfjtehlich tft. 


Tafjchentücher für Damen — 
„barred“ 


beſtickt, 10. 


Kinder Muslinbeinkleider. 
Spezielle Werthe, 12c. 


Hohlgefäumt unten und finifhed mit Pin Tuds, 


Größen 2 bi3 12 Nahre, 12c, 
Muslin Gomnd für Kinder, 


fange Aermel, Größen 4 bis 10 \ahre, 50c. 
Angsra Bonnets für Babies, 
Grau, Band Bow und Ties, fpeziell, 25. 
Wabaih Ave. Bldg., 
Wafcbare Mufter-Anzüge für Knaben, in bemerfenswerth 
Stoffen, zur etwa der Hälfte des regulären Wer: 
thes, Größen 21%, bis 8, $1.45 und $1.95. 
Nördlihes Zimmer, Bafement, 


feinen 


Traurige Folgen. 


Ausftändige Nähterin, durch Noth zur 
Derzweiflung getrieben, nimmt Gift. 
Die 18jährige Lena Ganza, eine 

ausftändige Nähterin, hat gejtern in 
ihrer Wohnung, Nr. 2056 N. Leapitt 
Straße, ihrem Leben durd Gift ein 
Ende zu machen verfucht. Noth hatte 
fie zur Verzweiflung getrieben. Zur 
Arbeit in einerSchneidermerfftatt hatte 
fie nicht zurüctfehren mollen, ehe ber 
Streit beigelegt ift, und nad) ander- 
mweitiger Befhäftigung hatte fie fich 
vergeblich umgethan. Xena wohnte 
bei der Familie Madrhesfi, deren 
Dberhaupt, der Schneider Franf Ma- 
drnesfi, infolge des Streits ebenfalls 
erwerbslos it. Das Mädchen ift in 
das St. Elifabeth = Hofpital geichafft 
morben, mo die Aerzte erklären, es jet 
wenig Ausficht vorhanden, e8 am Xe= 
ben zu erhalten. 

Frau Sofeph T. Bowen, Nr. 1430 
Altor Straße, erläßt einen erneuten 
Aufruf um Beifteuern für den yond3 
zur Beihaffung von Mil für un 
münbige Kinder ftreifender Gemand- 
macher. Die borhandenen Mittel reich- 
ten nur bi3 zum Samftag no aus. 
Man möge bebenfen, dab durch das 


Abkommen mit Hart, Schaffner & | 


Marr und einigen anderen Firmen ber 
Streit noch feineswegs beendigt Jet; 
noch immer feien gegen 12—15,000 
Gemwandbmacher ausjtäandig und fait 
von allen Mitteln entblößt. 


&e1d zu verleihen 


enthum zu den 


hoczügſiche erſle Wolhehen 


mit ð bis 6% Binfen ſtets an Oand. 


A.HOLINGER& Go. 
Suite 201-205. 112 Washington St 


Zeleyton 1191 Moin. milamoe 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Orundeigentyum z= verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


6maimomifr* 


” w 9 
Für Männer! 
Freie Konfultation. 

M es L . 
benfhmä ie Sutausiclägen, —— Zräu. 
men, an irgend einem geheimen und organifchen 
Leiden, fo menden Sie fa um ſicher u. ſchnelle 
deuung an Dr. WEiss, 1753 Weſt Dibiſion 
Etr., Ede Wood Str, - Tel. — 1 * 


ein ſpezieller Einkauf — 
Zentrum, beſteckte Ecken-Effekte, 7e. 
Taſchentücher für Damen, „Seconds“, hohlgeſäumt und 


„conds, zu 3e und 


Preiſe 


hoher Hals und 


waaren während 


in Weiß oder Atlantie 


Baſement. 
99 Zoll, 65c jedes. 


Anſonia 


Anſonia 


| Sinanzielle®. 


‚FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Kapital und Neberichui; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Rräjident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
Genre N. Neife, Kaflirer. 
Sohn Terborgh, Hilf3sKaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwirnidt. 


3% 3infen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


Sp art ; 

| Und thnt das, was Ihr fpart, an einen 
ſicheren Plot. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter die Matrate — oder in einen 


Scrant — oder in den Kamin. Deponirt 
Eure Erfparniffe in der 


INDUSTRIAL 


miftfon* 


SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Ctadlirt 1890. 
Offen Samijtag Abend von 6 bis 8 Ahr. 


28il,famom:* 


Eine Sypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Vorſtadt Grundeigen— 
thum zu 5% bis 6%. 
Sendet für Lijten, 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 
Kapital S750,000. 


i3janmı* 


Betttücher, 
bei 99 Zoll, 75e jedes. 
Eureka Betttücher, 81 bei 


Betttücher, 
beit 99 Zoll, 60Oe jedes. 
Betttücher, 
bei 90 301, Bde jedes. 


tüte, $37.50 in 2. Aajüte auf Doppelfhraubigen 
I 


Weite hohlgelaunte Tafchentiücher für Männer — „Ses 


Dt. 


Weihe reinleinene boblgefäaumte Männer = Tafchentitz 
her, dauerhafte Qualität, zu 10c. 


Bajement. 


Betttücher un. Kiſſen-Bezüge 
Januar-Verkauf. 


Nachſtehend werden 
veranſchaulicht, die für die Partien von Bett— 
tüchern, Kiſſenbezügen und einheimiſchen Baumwoll— 


die ungewöhnlich niedrigen 


dieſes Monats angeſetzt wurden: 
Baſement. 
Ueberzüge, 45 
| bei 36 Boll, 18c jeder. 
| Gurefa Weberzüge, 45 bei 
| 36 Boll, 15c jeder. 
Anfonia Ucberzüge, 45 bei 
36 Zoll, 14c jeder. 
Palmer Ueberzüge, 45 bei 
36 304, 11c jeder. 


si Atlantic 


81 


81 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
Budapeit, Temesvar u. allen PBlägen in Europa, 
Non New Nort nah Rotterdam $45.00 in 1. Ras 


CS ıhnelldampfern 
Abiahrt von Ghicano am 17. und 31, Zanuar 
und am 14. und 28. Februar, 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
Geväd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüße 
Auslagen. Wenden Ste fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Affen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9-12. 
4ot,jonmomifr® 


Schiffsfarten 


extra billig für Jannar-Febriar. 


830 nach Europa 
525.30 von | giltig 


12 Monate, 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 


burg, Wien, Budapeft, Temcsvar njw. 


Anton Boen ert General-Ngent, 


’ Hotel Raijerhof. 


1268 Süd Glarf Strafe, 


nahe Van Buren Str. 
dian,mifrfama® 


— 


J. S. lomr? 


216 S. CLARK STR. sur 
Schiffsfarten 


Aber alle Linien, bon und nad Deutihlank, 
Oefterrei-Ungarn, Rußland, Schmelz, 
uzemburg u. f. m. 


Erbſchaften Vollmachten, 
| Geldfendungen. 


te und reelle Bedienung garantirt. 


Bro 
3 Uhr Abends. Sonntag 9—12 Bm, 
miſamo 


Offen Bi 


H.Llaussenius& Co. 


} 
| sesrünbet 1864 durch 
H. OLATISSSENIUS 


Eröfehaften, Vollmaditen, 


Bchiel, Boitzahlungen, Militär» u. Ben« 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 U 


. Eunntag 
Diien Bid 6 Use Abendd 20nov,mifaio 


"DR. KLEENE, 


Augen, Obhren-, Naien- und Haldarst. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—d * 

öder⸗ üude, Milwaukee Chicago Abe 
Schröber-Gebüude u, 53. 





